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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

den 26. Mdrz 1941

Ganhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer ' erscheint In 4 AiiSgaben: „Ganhanptstadt
narlSrnhe - stir de» Stadtbezirk nud de» Kreis ttarlSruhe
sowie sür den Kreis Psorzheim . „ Niaichgau und Br » l>-
ran, - für den » reis Bruchsal. „ Merkur- Riindschan- sür
die Kreise Slaslatt— Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau - für die Kreise Ofscnburg . Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siche Preisliste Nr . 12 voin
20 . Februar 1940. Die Ihgespaliene Millinieterzeilc lKlein-
spalte 22 Millimeter ) lostet im Anzeigenteil der Gesamt,
ansiage l8 Psg . In der Ausgabe „Ganhanptstadt NarlS.
ruhe - : 11 Psg . In de» BrzirkSausgabcn .Ikraichga » nnd
Brnhrain - , . . Merkur-Rnndschau- und „AuS derOrteuan " :
7 Psg . FNr „ Kleine Anzeigen- und Familienauzeige » gel»
tc » ermätzigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Textteil : die Sgespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlllfsefür die Gesamlanslage und AuS.
gäbe . .Ganhauptstadl Karlsruhe - nach Stassel 0 ; sür die
übrige » Bezirksausgaben nach Stafscl A Anzeigenschluss
zeiien : Um 12 Uhr am Vorlag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : SamSiagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im PcrlagShauS etngegangen sein . Textteil und Slreiscn -
anzeige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeier und »nr sür die Gesamtauslagc angenommen .Plag - , Satz, »nd Terminwllnsche ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerden . EriNNungSori »nd GericblSttand ist Karlsruhe .

dt 15. Jahrgang / Folge 84

Jugoslawiens Beitritt zum Dreimächtepakt vollzogen

Sie tonst Welt fleht mit unfern Seite
Ser gesamte bisher neuirale Baitau befindet sich jetzt im Lager der Ordnung / Englands Einmlschnngsnersnch mitzlnngen

Vien Halle wieder einen großen Tag
,_ fid. Wie «, 25. März. Wien hatte am Dienstag wieder seine« grobe« Tag. änntJ**>tc«mal i« diesem Monat wurde die Donauftadt zum Schanplatz eines grobe« historische «
»^ gniffes. das auch diesmal wieder durch die AnwesenheitdesFührers seine höchste? Eth« erhielt . Rur etwa drei Woche « ist es her, seit der seierliche Beitritt Bulgariens als vier»
, ; Staat zum Dreimächtepakt im stolze« Schloß des Prinze« Enge«, im Belvedere » er»
» Me, «nd schon wieder ist eine weitere Etappe ans dem Weg der friedlichen Renordnnng

mitte« int Kriege erreicht: andj Jugoslawien hat sich «««mehr entschlossen ,Berliner Dreierpakt beizntrete« «nd sich damit klar «nd eindeutig a« die Seite der zu»^"lstträchi ' - ~ -

<m
trächtige« Völker »« stelle «, die a« einem moderne« Ansba« Europas beteiligt sind.

. . . . Bormittag hatte sich in der Stadt
Lauffeuer die Nachricht verbreitet , daß

ts, Führer kommen werde, und bald waren
^ ab 'Ufahrtstraßen vom Bcthnhof zur Ring-

von Menschenmaffen flankiert , welche die
isŷ wenden ausländischen Staatsmänner ,

* t»en italienischen Austenminister Graf
Mit seiner Begleitung , etwas später dann

tst, o ^ niglich- jugoflawischen Ministerpräsiden-
scĥ ^ etkdwitsch und den Königlich- iugoslawi-
schkj Außenminister Cincar Marko-witsch und
ih--stlich de» Führer selbst bei seiner Fahrt
tzrjj^^ e Stvaßen mit subelnde« Zurufen be»

^ feierliche Staatsakt
halb 2 Uhr mittags trafen di« anS -

Staatsmänner vor dem mit dem
tzei^pedischen Löwen geschmückten Portal beS
tz«M «reparks ein und fuhren vor das

wo sie von Reichsaußenminister von
lod^ ^ rop auf Ser Kaiserstiege begrüßt und
£taot2 in den Gelben Saal zur Vornahme des

tes geleitet wurden. Hier hatten sich
' ipUr» zahlreiche deutsche und auswärtige
!>ih^,

"plisten eingcsunden, um Zeuge deS feier-
»et^ . Augenblicks zu werden. Punkt 2 Uhr
^kl- ' -neichKaubenminister von Ribbentrop den

^ al . an seiner Seite der jugoslawische
^Präsident Zwetkowitsch , gefolgt von den

» . Vertretern der befreundeten Mächte ,
de» li^^ ^ daustenminister nahm in der Mitte
dkl ^ , zeichnungstisches Platz, rechts zu sei «
°dgp«Eite saß Ministerpräsident Zwetkowitsch ,

»kh^,
" Außenminister Cinca Markowitsch , da-

^ztnz. .der königlich- ungarische Gesandte von
81»* ji und der slowakische Gesandte Zsernak.
p»h^. " Uken Sette deS Reichsaußenministers
5'lliw " der italienische Außenminister Gras
» ^ iv,'- ^ rner der japanische Botschafter
"er £;“ • der rumänische Gesandte Boszi und
<h,

"ungarische Gesandte Draganoff ihre Plätze
dunß«nmini sier von Ribbentrop

dunächst die ausländischen Staats -
J' tbflJj.' die Botschafter und Gesandten der
!i»j. .,deten Mächte und teilt« mit , daß die
st» u><-jugoslawische Negierung sich entschlos-
x ^ ku

"E- dem Berliner Dreimächtepakt beizu »
«» Er Reichsaußenminister betonte in

!»Sch»,^ kgrüßungsausprgche, daß der Drei¬
ne . mehr und mehr die ganze Welt um »
»"* $8 ». ? öor drei Wochen habe Bulgarien
littet ausgesprochen , dem Dreiervakt bei-
!ktej . «nd nun habe sich auch Jugoslawien
^»ktez

^EElärt, in die Reihe der Staaten dieses
Einmt^ eten . und er spreche somit Ekugv-

n ' einen herzlichen Willkommgruß aus .

S
® ^ eitrittsprotokoll

MÄ * erfolgte durch den Gesandten
u>Hz

'
» dt die Verlesung deS BeitrittSproto -

v^ >i
'
e « folgenden Wortlaut hat :

Md ez,. , ^ ierungen von Deutschland , Italien
yopr-

°'!» / »«ichneten
Sott « einerseits und die Regierung von
Mer^?»'?^ n andererseits , stellen durch

Bevollmächtigten
Artikel 1.

ihre
folgendes

. 3n» .m , Artikel 1.
lSih 'loflguiie« txitt dem am 27 . September
d»ki . Berlin Unterzeichnete« Dreimächte»
««« ^wischeo Deutschland, Italien «nd Ia -

» Artikel 2.
J« ltea die im Artikel 4 des Dreimächte»
L«nt».»« ^^Esehenen gemeinsamen technischen
" *1ere«. Irage « behandeln, die die
Ijt Jugoslawiens berühre«, werden
i> K̂teie êroinngen der Kommissionen auch
Er«. Jugoslawiens herangezogen wer»

».Der „ Artikel 8 .
« "" laut des Dreimächtepaktes ist

. ^
" rotokvll als Anlage beigefügt .

^? ' Nsi» 5? °?Ende Protokoll ist in deutscher.
.eJ ' japanischer und jugoslawischer

IM . wobei jeder Text als Ur-^ 1 ih tritt am Tage der Unterzeich -

Gleichzeittg mit der Unterzeichnung des
Protokolls über den Beitritt Jugoslawiens
zum Dreimächtepakt richteten die Regierun¬
gen der Achsenmächte an die jugosla¬
wische Regierung folgende gleichlautende No¬
ten :

Herr Ministerpräsident l NamenS und im
Auftrag der Deutschen Regierung habe ich die
Ehre , Eurer Exzellenz folgendes mitzuteilen :

AuS Anlaß des am heutigen Tage erfolgten
Beitritts Jugoslawiens zum Dreimächtepakt
bestätigt die Deutsche Regierung Ihren Ent¬
schluß, dieSouveränitütunddieterrt »
toriale Integrität Jugoslawiens
zu respektieren. Genehmigen Sie , Herr Mini¬
sterpräsident, die Versicherung meiner ausge¬
zeichneten Hochachtung.

gez . Joachim von Ribbentrop .
Herr Ministerpräsident ! Mit Beziehung auf

die Besprechungen , die anläßlich des heute er¬
folgten Beitritts Jugoslawiens zum Drei¬
mächtepakt stattgefunben haben , beehre ich mich ,Eurer Exzellenz namens der Reichsregterung
hiermit das Einverständnis zwischen den Re¬
gierungen der Achsenmächte und der königlich¬
jugoslawischen Regierung darüber zu bestä¬
tigen, daß die Regierungen der Achsenmächte
während des Krieges nicht die Forderung an
Jugoslawien richten werden, den Durch¬

marsch oder DurchtranSport von
Truppen durch das jugoslawische Staatsge¬
biet zu gestatten . Genehmigen Sie . Herr Mi¬
nisterpräsident, die Versicherung meiner ausge¬
zeichneten Hochachtung.

gez . Joachim von Ribbentrop .
Die jugoslawische Regierungserklärung

Nach der anschließenden Unterzeichnung
des Protokolls gab der Königlich -Jugoslawische
Ministerpräsident Zwetkowitsch folgende
Erklärung seiner Regierung ab :

Das Hauptziel und fast das einzige Ziel
der Außenpolitik Jugoslawiens war und bleibt,
dem jugoslawischen Volk den Frieden zu er¬
halten. seine Sicherheit zu festigen .

Im Geiste dieser Politik waren unser« An¬
strengungen in erster Linie immer auf die
Konsolidierung friedlicher und
freundschaftlicher Beziehungen zu
den Ngchbaru gerichtet , um den Frieden
an den Grenzen , die Freiheit , die Unabhän¬
gigkeit und die staatliche Einheit zu sichern.
Mit dem Grobdeutschen Reiche bat
Jugoslawien schon vor und auch nach der Ver¬
bindung der gemeinsamen Jnteresien die b e-
sten Beziehungen unterhalten , die von
Freundschaft und vollem Vertrauen durchdrun¬
gen waren. Die nützlichen Ergevniffe dieser
Politik sind insbesondere in einer Reihe wich¬
tiger Ereignisi« zum Ausdruck gekommen , die
vom Jahre 1984 an bis zu dem heutigen Akt
in den Beziehungen beider Länder eingetreten
sind . Jugoslawien hat schon seit seinem Be-
stehen immer gefühlt und guch besonders ge¬
würdigt , daß seine nationale Einigung , die
nickt die Frucht irgend welcher vertraglicher
Kombinationen ist . sondern den natürlichen
Abschluß langer und schwerer Kämvf « der Ser -
ben . Kroaten und Slowenen darstellt. in
Deutschland stets richtig aufgefaßt worden ist .In diesem Geiste hat Jugoslawien im Jahre
1987 einen bedeutsamen Vertrag mit Italien
geschloffen . Aehnliche Freundschaftsverträge hat

Jugoslawien auch mit Bulgarien und Ungarn
abgeschloffen.

Da Jugoslawien keine Forderungen nach
außen zu stellen hat, sordern die vitalen Jnter -
effen seiner Existenz und seines Fortschritts ,
daß der Südosten vor einer neuen Ausweitung
des Krieges bewahrt und die durch die be¬
stehende Lage schwer geschädigte wirtschaftliche
Zusammenarbeit aus dem europäischen Kon¬
tinent gestärkt wird, wie auch die Zusammen¬
arbeit , die den Weg zur europäischen Befrie¬
dung — der einzigen Rettung unseres euro¬
päischen und seiner tausendjährigen Zivili¬
sation — vorbereitet . Denn nur unter dem
Zeichen einer aufrechten und positiven Zu¬
sammenarbeit kann Europa die Grundlage zu
seiner Neuordnung finden , die imstande sein
wird, die alten Vorurteile und künstlichen mo¬
ralischen und materiellen Hinderniffe zu be¬
seitigen , unter denen wir alle heute in Eu¬
ropa zu leiden haben.

Die Friedenspolitik Jugoslawiens steht in
voller Uebcreinstimmung mit den Lebensinter-
effen und den tiefen Gefühlen unseres Volkes.
Alle politischen Verträge genau so wie die
wirtschaftlichen , die in den letzten Jahren von
unserem Lande unterschrieben wurden, sind von
dem Willen zur Verwirklichung eines befferen
und besser organisierten Friedens in diesem
Raume Europas beseelt.

Am heutigen Tage, an dem Jngoflawien
dem Dreimächtepakt beitritt , geschieht dies in
der Absicht» seine friedliche Zukunft in Zu »
sammenarbeit mit den Mächten
des Dreierpaktes » Deutschland, Italien
nnd Japan, zn sichern . Indem es seinen Teil
zur ' Organisierung des neuen Europas bei¬
trägt . erfüllt es auf diese Weise die höchste
Pflicht ebenso gegenüber sich selbst wie auch
gegenüber der europäischen Gemeinschaft.

Die jugoslawische Regierungserklärung
wurde anschließend auch in deutscher Ueber-
setzung verlesen.

Me Grundsähe für die lleuordnung Europas
Hierauf hielt Reichsaußenminister o. Rtb -

bentrop folgende Schlußansprache :
„Eure Exzellenz , meine Herren ! Als Bevoll-

mächtigter der Reichsregierung und im Namen
der bevollmächtigten Vertreter Italiens und
Japans und der ihnen angefchloffenen Staaten
Ungarn , Rumänien , Slowakei und Bulgarien
begrüße ich das befreundete Königreich Jugo¬
slawien als neuen Partner deS Drei¬
mächtepaktes .

Der königlich- jugoflawifchen Regierung , hier
vertreten durch den Ministerpräsidenten, Herrn
Zwetkowitsch , und den Außenminister,
Herrn Cincar M a r k o w i t s ch , gratulieren
wir hierzu aufrichtig und herzlich . Ich möchte
unser aller Ueberzeugung aussprechen , daß
dieses Ereignis für die Zukunft Jugoslawiens
und das Wohl deS jugoslawischen Volkes von
besonderer Bedeutung sein wird.

Eiumischungsversuche bis zuletzt
Meine Herren ! Mit eiserner Gesetzmäßig¬

keit, di« einer großen Idee und der ihr inne¬
wohnenden Kraft entspricht , und mit einer
Präzision ohnegleichen vollzieht sich vor unse¬
ren Augen bereits heute , d. h. noch mitten im
Kriege, die Neuordnung Europas und
O st a s i e n s . Während durch die Staatskunst
und die Machtentfaltung unseres Bundesgenos¬
sen Japan stch in Ostasten die Konturen der
dort unter seiner Führung entstehenden Neu¬
ordnung immer deutlicher abzeichnen , ist es
seit Abschluß des Paktes von Berlin das Be¬
streben der Achse gewesen , die europäischen
Staaten zu sammeln und für den Gedanken
einer neuen und gerechten Ordnung in Europa
zu gewinnen. Diese Bemühungen waren von
Erfolg gekrönt, und zwar sehr viel schneller
und in weit größerem Umfang, als man dies
in der Welt erwartet hatte. Als kürzlich Bul¬
garien hier in diesem Hause den Dreier -

Empfang des Zührers im Belvedere
Aus Anlatz der Aufnahme Jugoslawiens in den Dreimächtepakt

* Wie « , 25. März. Der Führer ist am
Dienstagmittag in Wie« eingetrofsen . Die
Wiener Bevölkerung , bei der stch die Kunde
von dem bevorstehenden Eintreffen des Füh¬
rers im Zusammenhang mit der Erwartung
bedeutsamer außenpolitischer Ereigniffe mit
Windeseile verbreitet hatte, jubelte dem Füh¬
rer auf seiner Fahrt dnrch die Straßen der
Stadt begeistert zu. Am Dienstagmittag gab
der Führer im Schloß Belvedere ans Anlaß
der Ausnahme des Königreiches Jugoslawien
i« de« Dreimächtepakt i« Gegenwart des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben¬
trop einen Empfang , a« dem der Königlich-
Jugoslawischen Ministerprästdent Zwetkowitsch,
der Königlich-Jugoslawisihe Außenminister
Cincar Markowitsch, der Königlich-Jtälienlfche
Minister des Aeutzeren Graf Ciano , der Kai¬
serlich -Japanische Botschafter Oshima, der Kö¬
niglich-Italienische Botschafter Alsieri , der Kö¬
niglich- Jugoslawische Gesandte Andric , der
Königlich-Ungarische Gesandte von Sztojay,
der slowakische Gesandte Cernak, der König¬
lich-Rumänische Gesandte Bost« und der Kö¬
niglich-Bulgarische Gesandte Draganoff teil¬

Bei dem Empfang waren von deutscherSeite anwesend der Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht , Generalfeldmarschall Keitel ,Reichspreffechef Dr . Dietrich , ReichsleiterB o r m a n n , Reichsstatthalter ReichsleiterBaldur von Schi rach , der deutsche Botschaf¬ter in Rom von Mackensen sowie führende
Mitglieder der Delegationen der Regierungendes Dreimächtepaktes.

Besprechung des Führers mit Zwei -
kowitfch und Cincar-Markowitsch' Wie «, 25. März. Der Führer empfing

Dienstagnachmittag in Gegenwart des Reichs-
minifterS des Answärtigen v. Ribbentrop
den königlich -jugoslawischen Ministerprästdente «
Zwetkowitsch und den königlich-jugoslawi¬
schen Außenminister Cincar - Marko -
w i t sch.

Die Besprechung über gemeinsam iutereffie-
rende Fragen verlief im Geiste der traditionel¬
le« freundschaftlichen Berhältuiffe zwischen
Deutschland «nd Jugoslawien.

pakt Unterzeichnete , gaben wir der Hoffnung
Ausdruck , daß noch weitere Staaten sich mit
uns solidarisch erklären würden. Heute, nach
wenigen Wochen bereits , tritt als fünfter
Staat Jugoslawien zu uns , und wir
alle empfinden hierüber aufrichtige Befriedi¬
gung. Dieser Beitritt ist aber für uns auch
insofern noch von besonderer Bedeutung , als

1. hierdurch nunmehr praktisch der ge¬
samte bisher neutrale Balkan sich
im Lager der Ordnung befindet und

2. sich ein Staat zu «ns gesellt hat, von dem
England noch immer glaubte , es könne durch
Einmischung in seine inneren Berhältniffe ge¬
wisse Kräfte dieses Staates für die von ihm
angezetteltcn Intrigen gegen diese Neuord¬
nung Europas mobilisieren .

Erst in den letzten Tagen sind, wie man hört.
Einmischungsversuche seitens engli¬
scher und amerikanischer Stellen in die Politik
dieses Landes unternommen worden, die als
unerhört zu bezeichnen und die mit dem Re¬
spekt vor der Souveränität eines freien euro¬
päischen Staates schlechterdings nicht mehr zu
vereinbaren sind . Wir begrüßen es daher um
so mehr, baß Jugoslawien sich der Notwendig¬
keit der Teilnahme an einer Neugestaltung der
Dinge in Europa nunmehr nicht verschloffen
hat und zu den jungen Völkern gestoßen ist .
die berufen sind, diese Neuordnung ge¬
gen jede Einmischung von außen
durchzuführen.
Englands fürchterlicher Irrtum

Der Führer hat — in konseauenter Durch¬
führung der von ihm von jeher vertretenen
Politik — stets sein Aeußerstes aetan . um
England von der Notwendigkeit einer Revision
der Friedensverträge und einer Neuregelung
der europäischen Angelegenheiten auf fried¬
lichem Wege zu überzeugen. Diele Politik
entsprach auch, wie wir wissen, durchaus der
Einstellung maßgebenster Kreise in Jugo¬
slawien. die in dem Ausbruch eines Krieges
zwischen Deutschland nnd England ein euro¬
päisches Unglück sahen und die sich daher für
eine freundschaftliche Verständigung zwischen
den beiden Ländern — allerdings vergebens —
einsetztep . denn die englische KrieaSer -
k l 8 r u n g vom 8 . September 1989 letzt« die¬
ser Politik des Führers ein iäheS Ende . Die
Schuld an dieser Entwicklung trägt vor der
Geschichte ausschließlich England .

tForifetzuna auf Seil« 2)

Englands Balkanplelle
Von Franz Moraller

Mit dem Beitritt Jugoslawiens zum Drei¬
mächtepakt hat sich gestern im Wiener Belve¬
dere eine politische Entscheidung vollzogen ,deren Auswirkungen noch gar nicht abzusehen
sind . Im Vordergrund unseres Interesses
steht natürlich die Frage , welche unmittelbare
Wirkung bas Einschwenken des jugo¬
slawischen Staates auf die Seite
der Achsenmächte hat. Schon ein Blick
auf die Karte gibt eine eindeutige Antwort .
Die völlige Isolierung Griechenlands» des
letzten englischen Verbündeten auf dem Kon¬
tinent , die Abschirmung der linken italieni¬
schen Flanke in Albanien und der rechten
Flanke der in Rumänien und Bulgarien ste¬
henden deutschen Truppenverbänbe , die Siche¬
rung der Donau als der entscheidenden Was¬
serstraße des ganzen Siidostraums — bas sind
die wichtigsten strategischen Umstände , die sich
aus der neuen Lage ergeben. Nicht minder
gewichtig sind die wirtschaftspolitischen Folgen,
denn nachdem es nunmehr endgültig feststeht,
daß der Balkan — mit einziger Ausnahme
Griechenlands — nunmehr endgültig aus den
Kriegswirren herausgehalten werden wird, ist
nicht nur die Gefahr jeder Störung des für
bas Reich immens wichtigen Warenverkehrs
ansgeschaltet , sondern es ist für die Zukunft
mit einer wachsenden Intensität des Austau¬
sches zu rechnen , zumal der gesicherte Balkan -
sriede den einzelnen Staaten eine weitgehende
Demobilisierung und damit die Rückkehr von
mehreren Hunderttausend wertvoller ArbeitS-
und Wirtschaftskräfte gestattet .

Nock deutlicher aber wird uns die Bedeu¬
tung dieses Ereignisses, wenn wir uns an die
englischen K r i eg s a u s w e i t u n g s -
v l ä n e erinnern , wie sie noch vor Jahresfrist
in der englischen Oeffentlichkeit so ausführlich
diskutiert wurden und in der Konzeption der
britischen Kriegsführung bis in die letzten
Tage hinein eine zwar verschwiegenere , des¬
wegen aber nicht minder schwerwiegende Rolle
spielten . Wir erinnern uns an „die große
Zange"

, in der England einst das frontal un¬
angreifbare Reich erdrücken wollte . Skandina¬
vien war der eine Ansatzpunkt , der Balkan
der andere. Mit dem Ausfall des Nordens kür
die britischen Pläne war die „Zangenstrategie"
des englischen Generalstabs zwar bereits er¬
ledigt, um so interessanter wurde jedoch der
Balkan als nunmehr einzige Brücke zum Her¬
zen des Kontinents Man bat dementsprechend
mit Drohungen und Versprechungen. Garan¬
tien und Agitation aus dem Balkan nicht ge¬
spart. und die Sacke begann eigentlich recht
aussichtsreich . Rumänien . Jugoslawien und
Griechenland aalten den Engländern als ab¬
solut sichere Positionen ihres Einflusses nnd
damit als strategische Basen , von denen aus
ihnen früher oder später der gesamte Balkan
als reife Frucht in den Schoß fallen mußte.Die Rechnung ging in jeder Hinsicht auf:
s<4'ade nur . daß sie ohne den Wirt gemacht war.
Wirt war in diesem Fall die unerhört ge¬
schickte Führung der deutschen
Außenpolitik , die eS ohne jedes vorzei¬
tige Aufsehen fertig brachte , mit Rumänien zu¬
nächst den Schlußstein aus dem Gewölbe der
britischen Pläne zu brechen und damit eine
Lage zu schaffen , die zwangsläufig zu einer
Ausschaltung Englands auf dem Balkan füh¬
ren mußte. Lediglich Griechenland erlag in un¬
seliger Verblendung dem Druck und den Lok -
knngen Großbritanniens : es hat damit sein
Schicksal selbst heraufbeschworen . So wie die
Dinge jetzt liegen, kann keine Macht der Welt
und keine vielberebete Hilfe von England ober
Amerika dieses griechische Schicksal mehr wen¬
den : es wäre höchstens zu mildern , wenn in

Matsuoka aus deutschem Gebiet
* Berlin , 25. März. Der Kaiserlich japanische

Minister des Auswärtigen, Matsuoka. dessen
Reise nach Berlin nnd Rom seit Wochen im
Mittelpunkt des Weltintereffes steht, wird
Mittwoch um 18 Uhr am Anhalter Bahnhof in
der Reichsbanptstadt eintrcsse«.

Während in ganz Berlin letzte Hand an die
Vorbereitungen zum Empfang des hohen Ga¬
stes gelegt wirb , traf der Außenminister des
Tenno am Dienstag mit ben Herren seiner Be¬
gleitung auf deutschem Gebiet in Mal -
kinia ein . Außenminister Matsuoka wurde hier
vom deutschen Ehrendienst, Botschafter Stah -
mer, dem Stabsleiter des Verbindungsstabs
des Stellvertreters des Führers F -Oberfübrer
Stenger , und Oberst Matzky auf deutschem Bo¬
den willkommen geheißen .
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letzter Minute die griechische Führung in kla¬
rer Erkenntnis ihrer hoffnungslosen Situa¬
tion öie Vernunft an die Stelle her Verblen¬
dung treten ließe . Daß die restlose Befriedung
des Balkans und damit - er endgültige Hinaus¬
wurf der Engländer aus Europa — so oder so !
— nur Fragen kürzester ftrift sind , darüber
gibt es jetzt keinerlei Zweifel mehr.

Verzweifelt stemmte sich England in den leb¬
ten Wochen dieser Entwicklung entgegen . Die
Reise Edens und des englischen Generalstabs -
chefs Dill stand mit dem Balkanvroblem ebenso
in unmittelbarem Zusammenhang, wie die Be¬
suche des Abgesandten Roosevelts. des ameri¬
kanischen Obersten Donovan , in den Hauptstäd¬
ten Kleinasiens und des Balkans Wir wissen,
mit welchen robusten Mitteln die englisch -
amerikanische Diplomatie gearbeitet
hat , um das Schlimmste zu verhindern. Man
scheute sich nicht, Jugoslawien in aller Form
eine völlige Aufteilung anzudrohen — im stalle
eines englischen Sieges . Nichts vermag deut¬
licher die Größe der Gefahr , der sich England
gegenüber sah , zu charakterisieren als diese
hemmungslose Aufgabe der letzten Rücksichten
und der primitivsten diplomatischen formen ,
wie sie im Verkehr zwischen Kulturvölkern üb¬
lich sind. Es hat alles nichts geholfen . Die Mög¬
lichkeit eines englischen Sieges ist eben längst
kein Argument mehr, mit dem man eine eini¬
germaßen weitschauende Regierung noch ins
Bockshorn jagen könnte . Nur hoffunqslose
Demokraten reagieren noch auf diesen Kinder¬
schreck , aber denen ist halt auch nicht mehr zu
helfen .

Gerade diese unverhüllten Anstrengungen
der Engländer , sekundiert von dem Geschrei
der gesamten Juden - und Demokratenpresse
zwischen Basel und San Franzisko haben der
Welt klar gemacht, um welche entschei¬
denden Dinge es in diesen letzten Wochen
ging : sie haben zugleich dafür gesorgt , daß der
englische Prestigeverlust jetzt gewaltige Aus>
maße angenommen hat. Die nordafrikanischen
Erfolge der Wavellarmee sind damit nicht nur
buchstäblich, sondern — was noch viel schlim¬
mer ist — auch psychologisch endgültig iw
Sand der Wüste verlaufen.

Dementsprechend ist jetzt natürlich auch die
Reaktion der englischen und nordamerikani-
schen Publizistik. Die maßlose Enttäu¬
schung über die jugoslawische Entscheidung
äußert sich beiderseits des Atlantik in ein : r
Weise , die man nur noch als ein einziges Wui-
gebrüll bezeichnen kann . Das ist um so begreif¬
licher , als man bis zum lebten Augenblick nicht
daran glaubte, daß diese letzte und wichtigste
Balkanposition jemals verloren gehen könne ,
und fortlaufend die unbegreiflichsten optimisti¬
schen Meldungen servieren ließ . Eine kurze
und willkürliche herausgeanfsene Auswahl
solcher Meldungen , wie sie uns in Massen vor¬
liegen, möge das illustrieren . Es handelt sich
durchweg um Aeußerungen, die zwischen dem
13. März bis heute durch Presse und Rundfunk
in Demokratien verbreitet wurden.

Da meldet Reuter aus Velgrad : „Niemals
wird sich Südslawien dem Dreimächtepakt an¬
schließen, auch dann nicht , wenn eine direkte
Aufforderung hierzu ergehen solltet Der Lon¬
doner Rundfunk meinte : „ Nach wie vor $
Jugoslawien nicht gewillt, dem deutschen
Druck ( ! ) nachzugeben ." „Neuyork Times " las¬
sen sich von ihrem Berner ( ft Korrespondenten
melden : „Die jugoslawische und die türkische
Heeresleitung stehen im Begriff , in einer Ge-
heimbespreckunq gemeinschaftliche Maßnahmen
für den Fall eines deutschen Angriffs auf Grie¬
chenland s !j zu vereinbaren ." Am 16 . berich¬
tet das qleiche amerikanische Blatt aus Belgrad :
„Die Rebe Roosevelts Ui hat zusammen mit
der Sympathie der griechischen und türkischen
Presse wesentlich dazu beigetragen. der Belgra¬
der Regierung den Nacken zu steifen .

"
In der schwedischen Presse ist von „Jugo¬

slawiens weiterer Abneignna . die Achsenauf¬
fassung zu akzeptieren"

, die Rede : „Englands
diplomatische Front , die Eden aufgerichtet hat,
hält sich" . Wiederum erfahren die „Neuyork
Times " aus Belgrad : „Nach Ansicht führender
diplomatischer, politischer und militärischer
Kreise in Belgrad ist noch vor dem Sommer
der Krieg auf dem Balkan in einer gemein¬
samen Front von Jugoslawien , der Türkei und
Griechenland gegen Deutschland zu erwarten .

"
Der „Times "-Korrespondent in Ankara berich¬
tet seinem Blatt sogar von einem „geheimnis¬
vollen russisch - jugoslawischen Abkommen "

, und
„Neuyork Times " erfahren «aus hoher diplo¬
matischer Quelle" in Velgrad , „baß die jug-
slawische Zurückweisung aller deutschen Forde¬
rungen direkt auf die wachsende englisch- tür¬
kische Rückenstärkung zurückzuführen ist und
den Beginn des Balkan - Widerstandes gegen
Deutschland bedeutet ." Tann erfährt wieder
Reuter aus Belgrad : „Nach vier Wochen eines
deutschen Nervenkrieges scheint es sicher zu
sein , daß Jugoslawien dem Drciervakt nichs
beitreten , sondern, was auch kommen mag.
strengste Neutralität bewahren wird." Und noch
am 24 . März , am Vortage der Unterzeichnung
also , schreibt die „Basler Nalional - Zeituna "
aus Istanbul : „Falls Berlin geglaubt hatte,
so wird hier argumentiert , daß ein bloßer Vor¬
stoß ins Herz deS Balkans ausreichte, um den
griechischen Widerstand zu brechen , die britische
Position zu untergraben , Jugoslawien zum
Paktbeitritt zu veranlassen und die Türkei zu
einer Neutralitätsverpslichtuna zu bewegen , so
sehe eS sich beute tatsächlich einer unerwar¬
teten Situation gegenüber . . . Tie iugosla-
wische Armee sei kampfbereit . . . dennoch ver¬
fehle nach hiesiger Auffassung die Gefahr einer
englisch- griechisch - türkisch jugoslawischen Bal -
kanfront . . . ihren Eindruck auf Berlin und
ihren Einfluß auf die dort zu treffenden Ent¬
scheidungen nicht."

Tags darauf waren dann diese Entscheidun¬
gen gefallen . Wieder einmal sind die demo¬
kratischen Illusionen bis zur letzten Sekunde"
in nichts zerstoben . Ragend und unangreifbar
erhebt sich vor den Augen der Welt die deut¬
sche Tat . „Wohl leiten hat ein Staat in der
Geschichte sich so fürchterlich getäuscht" , sagte
der Reichsaußcnminister beim Abschluß des
Vertrages in Wien, und er sprach damit aus ,
was vom ersten Tag bis heute zum hervor¬
stechendsten Merkmal der britischen Kriegs¬
führung geworben ist und mit Churchills Hilfe
auch wohl weiterhin bleiben wird : DaS un¬
beirrbare Verkennen der Tatsachen und die
Flucht in trügerische Hoffnungen und Illusio¬
nen. Mit ihnen ist der Weg gepflastert, der
in die englische Niederlage führt.

Fm Sübosten aber ist wiederum nicht nur
eine Entscheidung gefallen , die für den Verlauf
dieses Krieges von unübersehbarer Bedeutung
ist, sondern es wurde auch ein Schritt getan,
der eine der Grundlagen des Frie¬
dens in einer besseres Ordnung
Europas sein wird.

Jubel um den Zühcer in Men
Freude und Genugtuung über den Schritt Jugoslawiens — Stürmische Kundgebungen der Bevölkerung

* Wie«. 23. März . Zum zweiten Male in
diesem Frühlinasmonat bat Wien, das Tor
nach dem Südosten, die Blicke der Welt auf
sich gelenkt . Dem Entschluß Bulgariens , seine
Unterschrift unter das Dreimächteabkommen
zu setzen , folgte drei Wochen später Jugosla¬
wien, das am Dienstag im Rahmen ' eines
feierlichen Staatsaktes im Schloß Belvedere
dem Pakt der Ordnung betaetreten ist. Seine
besondere Bedeutung erhielt der für Wien
denkwürdige Tag durch die Anwesenheit
des Führers .

Lebende Ketten der Freude
Irgendeiner wußte es von dem anderen , daß

der Führer nach Wien kommt , und mit .einem
Schlage wußte es die ganze Stadt . Auf dem
Platz vor dem Bahnhof, auf der langen Ma¬
riahilfer Straße und am Ring , der Pracht-
straßc Wiens , bildeten sich lebende Ketten
der Freude und Beaeisteruna . Sie
alle , wie die vielen Tausende von Menschen
hatten nur einen einzigen Gedanken und einen
einzigen Wunsch, den Führer zu sehen. Ihm
gehören die Herzen dieser Menschen .

In den vordersten Reihen wartet öie Ju¬
gend . Sie will dem Führer ihre Grüße zu¬
jubeln . Dahinter stehen Frauen der Arbeit,
die heute vielfach den Mann ersetzen und in
deren Händen der Geist der Heimat liegt. Ne¬
ben ihnen und unter ihnen die schaffenden
Männer . Arbeiter der Stirn und der Faust
mit harten und entschlossenen Gesichtern , aber
glücklichen Augen und aufgeschlossenen Herzen.
Und dazwischen viel Feldgraue , Offiziere
und Soldaten , das Ganze ein Symbol der Ein¬
heit zwischen Volk und Wehrmacht , ein Sinn¬
bild der Geschlossenheit der deutschen Nation .

Kurz nach >1 Uhr ist der Führer in Wien
eingetrofsen. Wenige Minuten später fährt er
durch das jubelnde Spalier seiner
glücklichen Wiener. An die vier Kilometer lang
ist der Fahrtweg . und vier Kilometer lang be¬
gleiten den Führer die aus dankbaren Herzen
kommenden Kundgebungen der Bevölkerung,
die leidenschaftlich an dem großen politischen
Ereignis dieses Tages Anteil nimmt.

Sprechchöre grützen den Führer
Schon kurze Zeit später branden die Sprech¬

chöre der Massen , die den Schwarzenberg- Platz
bis zum letzten Winkel füllen, zum Fenster
des Führers empor. Immer stürmischer und
drängender rufen die Tausende nach dem Füh¬
rer . Und als der Führer ihrem Wunsch nach¬
kommt und mit dem Gauleiter und Reichsstatt-
balter von Wien, Baldur von . Schirach , auf
den Balkon des Hotels .^Imperial " tritt , da
hallt der Platz minutenlang von Heilrufender
Bevölkerung. Wie gebannt hängen die Augen
dieser vielen Tausende am Führer .

Die Heilrufe ' sind in dieser Stunde mehr al»
der Ausdruck der Freude und des Stolzes , den
Führer wieder in Wien zu wissen. Sie sind
ein Bekenntnis der unwandelbaren
Treue , des unerschütterlichen Vertrauens
zum Führer . Sie sind Ausdruck der kraftbeiouß-
ten Ruhe und der felsenfesten Siegeszuversicht,
von der Heimat und Front noch nicht so stark
durchdrungen waren , wie gerade in diesem
Frühling .

Um '/ >.80 Uhr verläßt der Führer das Hotel.
Er begibt sich in das Prachtschloß des ersten
Reichsmarschalls , des Prinzen Eugen. Auf der
Fahrt ins Belvedere reiben die Kundgebungen
der Wiener Bevölkerung für den Führer nicht
ab . Vor dem „Imperial " aber wanken und

weichen die Massen nicht. Die warten , bis der
Führer zurückkehrt .
Heilrufe auf Jugoslawien

Inzwischen wird das grobe Ereignis be¬
kannt : Jugoslawien hat seine Unterschrift unter
den Dreimächtepakt vollzogen . Aufrichtige
Freude und tiefe Genugtuung erfüllen die
Wiener Bevölkerung über den Schritt des süd¬
lichen Nachbarn. Sie weiß , daß gerade diesem
Staat das Bekenntnis zur neuen Idee nicht
leicht gemacht worden ist. Bis in die letzten
Stunden haben die angelsächsischen Mächte das
Aeußerste aufgeboten, um Jugoslawien gegen
die Staaten der Ordnung anfzuwiegeln. Sie
haben es mit Lockungen und Versprechungen
versucht , dann mit Lügen und Verleumdungen
und zuletzt mit Drohungen und Erpressungen.
Jugoslawien aber ist festqeblieben . Es bat sich
aus den Nmgarnungen gewissenloser Kriegs¬
hetzer losgerissen und seinen Platz an der
Seite jener Staaten bezogen , die eine fried¬
liche und glückliche europäische Form wollen.
Unsere Gegner aber haben eine entscheidende
Plattform für ihre hinterhältigen Kriegsaus¬
weitungspläne verloren . Immer wieder
werden Heilrufe auf Jugoslawien
laut . Sie sind herzlich und ehrlich gemeint und
mit freundlichen Beifallskundgebungen begrübt
Wien die hohen jugoslawischen Gäste.
Schwerverwundete beim Führer

Gegen 16,30 Uhr tritt der Führer die Rück¬
fahrt ins .Imperial " an, und kurze Zeit später

ist der Schwarzenberg-Platz abermals erfüllt
von einem Iubelsturm ohnegleichen . Ein stil¬
ler , eindrucksvoller Augenblick unterbricht die
Begeisterung der Massen : In der Halle des
Hotels „Imperial " grüßt der Führer einige
Schwerverwundete des Westfeldzuges .
Mit einem festen Händedruck bankt er jedem
von ihnen für seinen Einsatz .

Dann aber gehen erneut die Heilrufe zum
Fenster des Führers empor. Noch einmal
zeigt sich der Führer der glücklichen Wiener
Bevölkerung, und in ' dieser Stunde macht sich
Wien zum Sprecher der ganzen Nation und
dankt Adolf Hitler aus übervollem Herzen im
Bewußtsein der Bedeutung dieses Tages . Sie
gelobt aber auch , mit geballter Kraft
dem Endsieg zuzuschreiten .

Der Führer empfing Ciano
* Wie», 28. März . Der . Führer empfing

Dienstag nachmittag in Gegenwart des Reichs¬
ministers des Auswärtigen von Ribbentrop
den Königlich -Italienischen Außenminister Graf
Ciano zu einer längeren Unterhaltung , die im
Geiste der alten Freundschaft zwischen Deutsch¬
land und Italien verlief. An der Besprechung
nahmen auch der Königlich -Italienische Bot¬
schafter in Berlin Dino Alfiert , und der
deutsche Botschafter in Rom. von Mackensen ,
teil.

Mbenlrops Erklärung ln Wien
Mortlebuna von Seite 11

Ueber die Konsequenzen dieser Kriegserklä¬
rung ist sich England damals allerdings kaum
im klaren gewesen. Man lebte wohl dort »och
immer in Machtvorftellnuge» . wie sie in der
Zeit vor dem Weltkriege herrschte », und man
glaubte vielleicht, wie schon einmal auch jetzt
wieder . Deutschland durch besondere Methode«
und durch die Mobilisieruna der aauze« Welt
bezwinge « zu könne« . Wohl selten hat
ei « Staat in der Geschichte sich so
fürchterlich getäuscht . Den« als es klar
wurde , daß England den Krieg wollte , hat
Deutschland aebandelt und sich zur berechtiate«
Abwehr eingerichtet.
Arbeit für eine lange Friedenszeit

Während aber nun England , dessen Macht¬
haber diesen Krieg ohne jeden Grund verbro¬
chen haben, sich von Anfang au bemühen
mußte, audere Völker für seine Interessen ver-
blnten zu lassen, »ud seitdem immer wieder
versucht , neue Staate« in den Dienst seiner
Kriegführung z« stellen, hat Deutschland es
immer als sein oberstes Ziel angesehen, den
Krieg zu lokalisiere « und mit seinen eigene «
Kräften, sowie mit jenen des zu ihm gestoße¬
nen verbündete» italienischen Staates zu be¬
enden. Es hat daher auch keine« andere«
Staat bisher gebeten, ihm seine militärische
Hilfe im Kampf gegen England z» geben.
Wohl aber hat Dentschland mit den im Drei¬
mächtepakt vereinigten Staaten das Interesse »
daß

1. jede weitere von England beabsichtigte
Kriegsansweitung verhütet wird ,
daß

2 . die Vorbedingungen geschaffen werbe«, um
den neue« Frieden in Europa und Ostasien
endlich einmal den Interessen jener Nationen
anznpassen, die gewillt und entschlossen sind, in

Exlrablöller ln Velgrad
Bevölkerung am Rundfunk — Britische Propaganda verpufft

lloe. B e l g r a d , 28. März. Zum erste» Male
seit Ausbruch des Krieges sind von den Bel!
arader Zeitungen anläßlich des Beitritts Ingo
slawienS zum Dreimächtepakt am Dienstage
nachmittag Ertrablätter herausgegebeu wor¬
den , die angesichts der erwartungsvollen Stim¬
mung der Oeffentlichkeit reißenden Absatz fan¬
den und im Rn vergriffe « waren . In riesiger
Aufmachung veröffentlicht die Presse den Text
des Vertrages mit de« beiden Rote « der
Achsenmächte , wobei von de« Blättern Bilder
des Führers, des Prinzregenten Paul , der
Außenminister Deutschlands und Italiens und
der jugoslawischen Staatsmänner gebracht
werde«.

Die „Politika " würdigt in einem ausführ¬
lichen Artikel die Bedeutung des Wiener
Staatsaktes für die jugoslawische Politik .
Jugoslawien habe mit der Unterzeichnung so¬
wohl in seinem eigenen Interesse als auch im
Interesse der Nachbarvölker eine selbstver¬
ständliche Pflicht erfüllt.

Die Bevölkerung , die schon am Dienstag¬
morgen in regelmäßigen Abständen vom Bel¬
grader Rundfunk auf politische Ereignisse von
größter Tragweite für die Nation vorbereitet
war und aufgeiordert wurde, an den Emp¬
fangsgeräten zu bleiben, hat zum großen Teil
die Uebertraguna des Staatsaktes im Belve¬
dere mit den Reden des ReichßaußenministerS
und des Ministerpräsidenten Zwetkowitsch mit-
aebört. Die Eingliederuna Jugoslawiens in
die europäische Neuordnung ist . wie man in
Gesprächen mit realistisch eingestellten Serben
feststellen kann , mit Befriedig n na zur
Kenntnis genommen worden, wobei
für die allgemeine Aufnahme charakteristisch

ist . daß sich di« schon seit einigen Tagen be¬
stehende. von der britischen Propaganda künst¬
lich geschürt« Hochspannuna gelegt bat und
einer zuversichtlichen Stimmung Platz machte.
England hat das Spiel in Jugoslawien end¬
gültig verloren .

In den maßgebenden politischen Kreisen der
jugoslawischen Hauptstadt wird die Rede des
Reichsautzenministers als eine klare Erläute¬
rung für die Rechte und Pflichten gewertet, die
sich aus der Mitgliedschaft zum Dreierpakt für
Jugoslawien ergeben. Auch die Ausführungen
des Ministerpräsidenten Zwetkowitsch haben
hier stärkste Beachtung gefunden , wobei in die¬
sem Zusammenhänge erneut der Ucberzeuguna
Ausdruck gegeben wird , daß sich der Anschluß
Jugoslawiens an die europäische Neuordnung
nur zum Vorteil des Landes auswirken werde.

der Zukunft in Friede » und Freundschaft
miteinander zu lebe« , und daß

8. vor allem ein dauerhafter Friede
geschaffen wird , der es unmöglich macht, daß
entgegen de« kontinentalen Interessen es einer
anderen Macht gelingt, durch das Ausspiele»
europäischer Staate« gegeneinander immer
wieder neue Kriege z« inszenieren nud damit
nicht nur den Friede » , sonderu die Wohlfahrt
aller europäischen Völker stets aufs neue zu
bedrohen. Heute stehen daher Dentschland, Ita¬
lien, Japan, Ungarn , Rumänien. SlowiAei,
Bulgarien und Jugoslawien im Geiste einer
neue« Solidarität zusammen, um vor allem
jede weitere « Versuche einer Ausweitung des
Krieges zu verhindern . Dabei steht die
junge Welt ans unserer Seite . Znm
erstenmal wird es damit in der Geschichte auch
gelinge « , eine vernünftige Neuordnung Euro¬
pas nach de« Gesichtspunkte« der kontinentalen
Interesse» durchznführen. In Ostaste« wird es
nicht anders sei» . Es soll das Ziel der im Drei¬
mächtepakt verbündeten Großmächte und der
ihnen angeschlossenen Staaten sei», dafür zu
sorgen, daß ein Europa nud ei« Ostasie« ent¬
stehe«, in denen diese Staaten srei von frem¬
de» Einflüsse « und Intrige « ihr eigenes völ¬
kisches nnd kulturelles Leben aufbauen und
ihre Völker einer langen Friedenszeit und da¬
mit anch einer glücklichen wirtschaftlichen Zu¬
kunft entgcgcusührcu könne« . Besonders se¬
gensreich aber, davon sind wir überzeugt , wird
sich dieser Zustand auf dem Balkan answirken ,
der bisher immer ein besöuderes Betätigungs¬
feld fremder Einflüsse gewesen ist und wodurch
er wiederum nur z« oft zum Ausgangspunkt
großer europäischer Auseinandersetzungen
wurde.
Für eine gerechte und vernünftige Ordnung

Deutschland selbst — ich spreche dies hier
feierlich aus — hat auf diesen Gebieten we¬
der territoriale noch politische In¬
teressen . Sein augenblickliches Ziel ist es
nur , zu verhindern , baß eine fremde Macht sich
dieses Raumes bemächtigt , um von dort aus
die Möglichkeiten zur Fortsetzung deS euro¬
päischen Krieges zu finden. Sein endgültiges
Ziel aber wird es ausschließlich sein , mitzu¬
helfen an der Herbeiführung einer Ordnung ,
die diesen für ganz Europa so wichtigen Raum
nach gerechten und vernünftigen Grundsätzen
befriedet, seine wirtschaftlichen Möglichkeiten
dadurch erschließt und so zum Nutzen aller ge¬
deihen läßt.

Daß Jugoslawien bei dieser Neuord¬
nung in einem zukünftigen blühenden Europa
den ihm gebührenden Platz auf dem Balkan
einnehmen wird , ist eine zwangsläufige Folge
seines heutigen Beitritts zum Dreimächtepakt
von Berlin . Ich beglückwünsche deshalb daS
jugoslawische Bolk und seine Negierung im
Namen der hier versammelten Staaten und
besonders im Namen des deutschen Volkes und
seines Führers noch einmal auf das herzlichste.

Flugplätze ln Südengland bombardierk
Eekeitzug im Mittelmeer angegriffen — Bombeneinschläge auf Schiffe in La Valetta
• Berlin , 25. März. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
In der Nordsee schob ei« Torpedoboot ein

Flugzeug vom Muster Bristol-Blenheim ab.
Marineartillerie nahm Schisssansammlungeu

bei Dover unter, wirksames Feuer.
Deutsche Ausklärungsflugzenge griffe« in

Südengland drei Flugplätze wirkungs¬
voll mit Bomben au . In Hallen , Baracken und
Unterkünfte« entstanden heftige Brände und
nachhaltige Zerstörungen . Im Tiefangriff

Truppenlransporler lm Milteimeer getroffen
Erfolgreicher Angriff auf Hasenaulagen in La Valetta / 10 000-BRT .-Tanler versenkt
* Rom» 25. März . Der italienische Heeres¬

bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :
„DaS Hauptquartier der Wehrmacht gibt

bekannt:
An der griechischen Front nichts NeneS .
Einheiten deS deutschen Flieger ^

korps haben , begleitet von italienischen und
deutschen Jägern , von neuem die Hasenanla¬
gen von La Valetta (Malta ) und dort lie¬
gende Schiffe wiederholt angegriffen. Außer
Werftanlagen und Brennstofflagern wurden
mehrere Dampfer und ein Kreuzer getrdsfen.

In Nordafrika haben britische Flug¬
zeuge in der Nähe von Syrte unsere Trup¬
pen mit Bomben und Maschinengewehrfeuer
belegt. ES gab einige Verwundete.

Im östlichen Mittelmeer haben un¬
sere Flugzeug« durch Torpedoschuß einen gro¬
ßen Truppentransportdampfer getroffen und
andere Schiffe mit Bomben belegt .

Deutsche Flugzeuge haben einen Tanker von
ungefähr 10 000 BRT . sowie ein Vorposten¬
boot versenkt .

In O st a f r t k a geht die Schlacht von Keren
weiter. Im Abschnitt von Giggiga übt der
Feind starken Druck aus , dem unsere Truppen
Widerstand leisten . Das von uns geräumte
Negelli wurde vom Feind besetzt . Im Abschnitt
von Iavello wurde ein feindlicher Angriff mit
großen Verlusten für den Gegner abgcwiesen .

Britische Flugzeuge unternahmen einen Ein¬
flug gegen Ä s m a r a . der neun Tote , 25 Ver¬
wundete sowie Schaden an Wohnhäusern zur
Folge hatte," ^

wurde« abgestellte Jagd, «ud Bombenflng»
zeuge mit Bordwassc « beschossen.

Im M i t t e l m e e r bekämpften deutsche
Kampfflugzeuge südlich Kreta eine« stark ge¬
sicherte« feindliche« Geleitzug . Hierbei
wurde« zwei große Frachtschiffe von je etwa
8608 BRT . schwer beschädigt . Gegen stärkste Ab¬
wehr führten deutsche Kampfflugzeuge Angriffe
ans die Hasenanlagcn von La Valetta
durch. Zahlreiche Bombeneinschläge aus ankern¬
de« Schissen und Verladeeinrichtungeu wurden
beobachtet .

Im Secgebiet südwestlich Kreta « nrde ei»
schwerer Bombentreffer aus einem britischen
Schlachtschiff erzielt und ein feindliches Vor¬
postenboot durch Luftangriff vernichtet.

Der »ach dem Wehrmachtbericht vom 24.
März im finkenden Zustand beobachtete Tanker
von etwa «808 BRT . ist als das 18 888 BRT .
grobe Tankschiff „Sulheim" sestgestellt worden .

Ueber Südcngkand vernichteten deutsche
Kampfflugzeuge sechs Sperrballone.

Der Feind flog weder am Tage «och in der
Nacht nach Deutschland ein.

Vergeblich« Angriffe
auf ein deutsches Vorpostenboot

* Breslau , 25 . März . Am 25. März nachmit¬
tags gegen 14 Uhr wurde ein deutsches Vor-
pöstenboot in der Nordsee von einem englischen
Bristol -Vlenhcim- Fluqzeug in mehrmaligem
Anflug mit vier Bombenwürfen an¬
gegriffen . Das Vorpostenboot wich allen
Angriffen aus und zwang den Gegner durch
gutsitzendes Abwehrfeuer zum Abdrehen. Tref¬
fer am Flugzeug wurden beobachtet .

London beschimpft Belgrad
tet die Unterzeichnung

H .W. Stockholm. 26. März . London „
beantw-»

t die Unterzeichnung des Dreimacbtcpa
durch Jugoslawien mit einer wilden Sch >m
kanonade. Bis zum Schluß war von
lischen Propaganda die Erwartung 6 ^ « «
worden, daß es sich bei dem feierlichen »
Wien, wenn schon die Unterzeichnung einer
machung Jugoslawiens mit den Achsenwaw
stattfindet, wenigstens nicht um den ® er,
Dreimächtepakt, sondern um einen
trag "

, um irgendein „Kompromiß" hanoie .
diese letzte Kombination wurde zu » "L .
Der englische Rundfunk häufte in seiner < t
Sendung nach dem Unterzeichnungsakt » ni
über Anklage gegen die Belgrader Regier
als wenn es sich um irgendeinen NegerW ' .
handle, dessen Leitung England tributpftE
und Rechenschaft schuldig wäre. Es he
Regierung Zwetkowitsch vorgeworsen, sie 9"
ihren Beschluß gegen eine wachsende Ops
ti»n senglischer Agonien und Flugblatwer
ler ) , sowie geheim durchgeführt (nämlich oy
vorher in London um Erlaubnis nacbzuiucy^ :
Noch sei die Tragweite der Unterzeichneten
machungen unbekannt.

Island in das deutsche Operations¬
gebiet einbezogen

* Berlin , 25. März . Amtlich wird be^ nn ''
gegeben : Infolge der widerrechtlichen « e,
zung der dänischen Insel Island durch e
lische Truppen wird neuerdings von nach ^ “
land fahrenden Blockadcbrechern versucht.^ . .
land a l s Stützpunkt zu benutzen . »
Tatsache zwingt Deutschland, Island i n o
Operationsgebiet um England «
zubcziehen . Dieses Operationsgebiet nuro
her in Zukunft durch folgende Punkte begre »

Von einem Punkt 3 Grab Ost an der oe s .
scheu Küste auf dem Meridian bis 62 G
Nord, von dort bis 68 Grad Nord 10
West. ,

Dann nach Westen auf dem 68. Brette»«^
bis zur Dreimeilenzone Grönland , lmnn « ^Süden längs der Dreimeilenzone bis d" -
Punkt 65 Grad 24 Minuten . Nord 38 Gr»
West. Von da nach Süden bis »um- Punki
Grab 50 Minuten . Nord 38 Grad West.
da nach 45 Grad Nord. 20 Grad West.
auf dem 45 . Breitengrad nach Osten biS z ,
Punkt 45 Grad Nord . 5 Grab West : w » L
bis zur französischen Küste 47 Grad 30 Mrnu
Nord 2 Grad 40 Minuten West. „

Die bei Erklärung der totalen denn
Blockade um England am 17.

' August
die neutrale Schiffahrt ergangene Warn »
saß jedes Schiff , welches sich trotz dieser
nung in das deutsche Operationsgebiet
England begibt, sich der Gefahr der -v e
nichtung aussetzt und daß für Schaden ,
sich hieraus ergeben, von Deutschlanö »
Verantwortung übernommen werden *
gilt nunmehr für das erweiterte OperaN
gebiet .

Matsuoka bei Molotow
* Moskau , 25. März. Am 24. März empA

der Vorsitzende des Rates der Bolkskomw f
sare der UdSSR , nnd Volkskommissar '
auswärtige Angelegenheiten Molotow
japanischen Außenminister Iaosuki A,
suoka , de « der japanische Botschafter in w»
kan, Tatekawa . begleitete . Beide m u
fang war Stalin zugegen . Die
terhaltnug dauerte über eine Stunde.

Türkisch-sowjetrussisches Kommunique ^
* Ankara, 25 . März . Die türkische « «

die sowjetrussische Regier »
öffentlichen gleichzeitig folgendes oftia
Komm » n i aus :

„Zwischen der türkischen Regierung
Regierung der Sowjetunion wurden ,n jt *
Erklärungen ausgetauscht. Infolge der '
Auslandspreise veröffentlichten Berichte - „
nach die Sowjetunion , falls die Türret
veranlaßt werden würde, in den Krieg c
treten , die Schwierigkeiten benützen wuuo -

jj{
die Türkei gcgennberstehen würde, un ^
ihrerseits anzugreifen und im Zusammen» ^
mit einer diesbezüglich an sie gerichteten «>
teilte die Negierung der Sowjetunion
ktschen Regierung folgendes mit :

1 . Diese Berichte entsprechen in keiner
der Haltung der Sowjetregierung . e1t«

2. Falls die Türkei tatsächlich btt
stand einer Aggression sein und sich pW
sehen würde, in den Krieg einzutrere
ihren Landbesitz zu verteidigen , kann oi^
kei entsprechend dem
jetunion bestehenden
lcs Verständnis und
Sowjetunion rechnen .

Die türkische Regierung aab btt
Regierung gegenüber ihrem aufrichngen (t,
für diese Erklärung Ausdruck uird 8 « . zst
seits der Sowjetunion zu verstehen , ^
Sowietunion , falls sie sich selbst in ein
ltchen Lage befinden würde, auf dir vo Qgrkr'
tralität und das volle Verständnis oer
rechnen könne .

Eraziani zurückgetreten ttSt
W.L . Rom. 26. März . Marschall Grazian

auf eigenen Wunsch vpn seinen
Oberbefehlshaber der italienischen Srr
in Nordafrika , als Gencralstabschef ^ Ds"
und als Gouverneur von Libyen I01»c« „Oberbefehl über die italienischen Truw - 0tlu
Nordafrika zugleich mit dem bisher ^?
verneurs von Libyen übernimmt der
Kommandeur deS 5 . Korps in Libyen .
Italo Gariboldi . Zum Gencrau-
des Heeres wird der bisherige steuve ^
Stabschef, Armeekorpsgeneral R o a » ^ c

~
nannt . Den Posten des Stellvertrel
nimmt Divisionsgeneral Rosst .
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Das Gesicht Jugoslawiens
Ans der Gesdhidite der Südslawen — Serben , Kroaten und Slowenen in einem Staat

. ^ schichte - er Südslawen ist alt und
H. nit5t einheitlich . Im 11 . bis zum
sacken entwickelten sich in mannig-
diele , 'Wechselfolgen beachtliche Königreiche
z,z Molker . Unter Stephan Duschan <1331
ei » , » ^ erreichte , . B . öas serbische Reich
deutin

"d^ehnung, Sie an Flächeninhalt dem
Ke « , I tt

. Jugoslawien nicht nachstand, wenn
Uck im Gegensatz zu heute mehr nach dem

ft^****11 und heute treffen eich in Skoplje
• nie « Anto fährtIq . • • “« • aumi ianrt n dem Händler Torbei ,
dem kleinen Pferd seine Ware transportiert

(Preese -Hoffmann ) (4)

itt 1? »u verlagert war.
. »vtz j^ uanewsturm Daten

Aber dann löschte
^ _ und Zahlenreihen

om C ' 1 Tafel der Geschichte . Mit der Schlacht
8**l« n6

* Amlelbeld (1389) begann diese völligesrsx» >mte
aller bestehenden staatlichen Zu¬
ber letzte osmanische Pascha

was immer betont werden muß —
rund 60 Jahren (1878) Sarajewo , die

^
im Mittelpunkt Jugoslawiens .

also , was dem Beschauer zunächst
s«k . "urinheitlich erscheinen mag, hat in die»
«„ ist, fischen Geschichte seinen Grund . Riffe .

t
CR in mehreren Jahrhunderten , find

*■ iu wenigen Jahrzehnten zu schließe».*5,
H t Kehen Serben , Kroaten und Slo -
»tr^ u in einem Staat , doch werden sie

en burch die vorherrschende Zuge-
zur dinarischen Raffe, die einen über-

»uz
" den Gleichklang des Temperamentes

rarr . . 0kr ßehirtat. Unter dieserMentalität bedingt,
d^ u Einheit leben zwei

Unter dieser
Schriftsprachen

Königreich — die slowenische (für etwa
Otĵ

" uionen Slowenen ) und die serbisch -kro-
Liiz ? ^ür etwa 5,2 Millionen Serben und 4
die &.nen Kroaten ) . Dazu bedienen sich noch
«»d u>enen und Kroaten der lateinischen
k«, ‘e Serben der cyrillischen Lettern. Stär -
der sich aber - je religiöse Dreiteilung
di , ^ "ölkerung ans . Römisch-katholisch sind

,
° wenen und der Großteil der Kroaten,

orthodox sind der Großteil der Ser »
ein Teil der Kroaten. Mohammeda-

^ * i" Teil der Serben und eine starke
,« iei Kroaten.

v . ,£ «* spiegelt sich diese Mannigfaltigkeit
lftoer . uuikt durch die so sehr verschieben ge"

7 7
'
;
'

7.7
^ "wen? Erhältnissen wider. Während
>
d»crn» eine eng miteinander verwobene

" tz
' ^ e Wirtschaft und Kleinindustrie (ähn -

^ ist ? ' in den deutschen Alpenländern ) auf-
^ Altserbien immer noch eine stark

^ patriarchalische Wirtschaft , mit be -
», Elbstherstellung des Gesamtbedarfes

dcirs^ ^ u ^rnhofes, maßgebend . In Kroatien
^ st j

" Er Zwergbesitz und die Kleinwirt -
^ Donautal , dem ehemals ungarischen
öct Großgrundbesitz neben der groß-

cken deutschen Wirtschaftsform, in Dal -

^ >vik»R geschichtlichen Abläufe — in den jugo-
ft

" Wirtschafts » und Sied -

matien das Kolonat, d. h. die Grund - und
Bodenverpachtung gegen Anteil am Ernte¬
ertrag . Und in Bosnien und der Herzego¬
wina war der Bauer bis noch vor kurzem dem
sozial rückständigen aus früheren Jahrhun¬
derten verbleibenden Kmetensystem unterwor¬
fen , also fast noch leibeigen.

Ganz überwunden ist diese Berschiedenartig-
keit der Zustände auch heute noch nicht. Aber es
ist in den wenigen Jahren seit der Zusammen¬
fassung in einem Staat Beachtliches geleistet
worden. Immer stärker gleicht dieser Balkan¬
staat die Verschiedenheit der Wirtschaftsform
aus . Ein ständig weiter gebautes Netz von gu¬
ten Straßen verbindet die einzelnen Landschaf¬
ten »nd bringt die verträumten Landstädtchen
und alle Produktionszentren an den Weltver¬
kehr heran . Der bisher nur teilweise Abba «
der reichen Bodenschätze wird energischer
in Angriff genommen. Dabei wird nun der
bisherige maßgebliche ausländische Geldein-
fluß ansgeschaltet. Englische und französische

Firmen haben nämlich bisher fast ausschließ¬
lich den Bergbau betrieben, wobei es in der
Hauptsache darauf ankam, dl r̂ch schnellen Raub¬
bau möglichst viel Gewinn für di« Aktien¬
besitzer in London und Paris herauszuwirt -
schaften. Kupfer ( in Ostserbien befindet sich das
größte Kupferbergwerk Europas ) , Blei . Eisen,
Schwefelkies , Bauxit (heute gehört Jugo¬
slawien neben Ungarn zu den Hauptlieferanten
dieses Rohstoffes für Aluminium ) , Zink, Gold
und Silber werden gefördert und sind noch in
vielen bisher unangetasteten Vorkommen vor¬
handen. Aber der Hauptwirtschaftszweig bleibt
dennoch für Jugoslawien die Landwirtschaft mit
der Forstwirtschaft. 58 Prozent des König¬
reiches sind landwirtschaftlich genutzt . 81 */» Pro¬
zent des Staatsgebietes ist mit Wald bedeckt .
Jugoslawien steht an 6. Stelle unter den Wald¬
ländern Europas .

Gerade der letzte Umstand ist allgemein un-
bekünnt . Wir stellen uns Jugoslawien zu leicht,
verführt durch die Tatsache, ' daß der steinige .

Der iDgosIavwisilic Ministerpräsident
Dragischa Zwetkowitsch

Der jugoslawische Ministerpräsident Dra -
gischa Zwetkowitsch stammt aus dem Süden des
Landes, mit dem er ena verbunden ist. Als er
im vergangenen Herbst die Auslandspresse zur
Besichtigung seiner Heimatstadt Risch einlud
und bei dieser Gelegenheit auch einen Empfang
in seinem im serbischen Stil erbauten Land¬
haus in dem Badeort Nischka Vania gab . da
spürte man in der Unterhaltung , wie sehr der
Ministerpräsident dieses Land liebt. Auf der
großen Terrasse seines Hauses machte er seine
Gäste mit dem lebhaften Temperament , das
fast allen Menschen unter diesem südlich- blauen
Himmel eiaen ist. auf die Schönheiten der
Landschaft aufmerksam. Die Sonne ging aerade
unter und tauchte die Sritze der Berae und
Kuppen in flammendes R 'it. Die Unterhaltung
verstummte. Jrgend -wo sang ein Hirtenbube
eines jener alten serbischen Volkslieder. Ueber
das Gesicht des Ministerpräsidenten huschte ein
Lächeln, denn er schien dieses Land gut zu ken¬
nen. und nachher erfuhr man . daß er in klei¬
nem Freundskreise , zu dem auch der Kroaten¬
führer und fetzige Vizepräsident Dr . Madichek
gehört, manches aus dem Schatz der serbischen
Volkslieder zum besten gegeben hat.

Die Bevölkerung von Risch ist auf diese
musikalische Begabung ihres Sohnes beson¬
ders stolz, aber außerdem hat sie auch andere
Gründe , um mit dem Ministerpräsidenten zu¬
frieden zu fein . Die bis zum Berliner Kongreß

MinisterpräsidentZwetkowitsch

im Jahre 1878 unter türkischer Herrschaft ste¬
hende Stadt bat unter seiner Führung als
Bürgermeister in wirtschaftlicher und städte¬
baulicher Beziehung einen großen Aufschwung
genommen . Das Bürgermeisteramt bekleidete
Zwetkowitsch , der beute 47 Jahre alt ist. von
1923 mit einer kurzen Unterbrechung bis 1935.
Aber obwohl er auf dem Gebiete der Vcrival-
tuna und des öffentlichen Lebens Hervorragen¬
des leistete , aalt feine Liebe vor allem der Po¬
litik. der er sich schon in seiner Jugend als
Student während des Weltkrieges in der Emi¬
gration in der französischen Schweiz verschrie
bcn hatte. Erstmalig wurde er im Jahre 1927

als Vertreter der Radikalen Partei in die
Skupschtina gewählt. Ein Jahr später wurde
er in der Regierung Vukicevttsch mit dem Po¬
sten des Kultusministers betraut , den er bis
zum vom König Alexander etnaeführten auto¬
ritären Regime im Januar 1929 inne hatte.
Als Bürgermeister von Risch ist er 1935 zum
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kahle Karst dort liegt, als ein wildromantisches,
aber ödes Land vor. Jugoslawien gehört je¬
doch zu den „üppigsten " Ländern Europas . Die

r

Blick auf die Bucht von Kotor an der Adria

1

. rV

zweitenmal in die Skupschtina und gleichzeitig
zum Vorsitzenden der jugoslawischen radikalen
Gemeinschaft gewählt worden, um dann im De¬
zember in das Kabinett Stoiadinowitsch alZ
Sozialminister einzutreten.

Im Februar 1939 trat er an die Spitze der
Regierung , die man mit Unrecht am Anfang
ihres Bestandes nur als ein Ueberaanaskabi-
nett bezeichnete. ES gelang Zwetkowitsch . der
an keine festen Doktrinen und Dogmen gebun¬
den war und namentlich die Kunst des Ver-
handelas und Jmprovisierens verstand, seine
Stellung so zu festigen , daß er di« Lösung
der kroatischen Frage mit Erfolg in
Angriff nahm. Es kam zum Abschluß des be¬
kannten Ausgleichsabkommens vom 26 . August
1939, nachdem Matschek und andere Persönlich¬
keiten der kroatischen Bauernpartei in die Re-
gieruna eintraten . Als Regierungschef wid¬
mete Zwetkowitsch auch der Außenpolitik
seine besondere Aufmerksamkeit , wobei festzu¬
stellen war . daß seine reale Einstellung die
Grundlagen für die Beurteilung der Lage und
die Fassung wichtiger Entschlüsse bildeten. Er
hatte in Uebereinstimmuna mit Außenminister
Cincar Markowitsch schon vor seinem letzten
Besuch beim Führer auf dem Obersalzbera in
offizieller Rede der Meinung Ausdruck gege¬
ben . baß Jugoslawien fick der europäischen
Neuordnung nicht verschließen könne , sondern
ebenfalls bereit sein müsse, an der unter der
Führung der Achse stehenden Entwicklung
aktuellen Anteil zu nehmen .

(Kartendienst Erleb Zander , M.)

Fülle der Flora und Fauna ist fast nicht »«
überbieten. Und es sind nicht wenige Kenner
dieses Landes, die Jugoslawien eine große Zu¬
kunft als europäisches Reise- und Erholungs¬
gebiet verheißen.

Die natürlichen Bindungen und Verbindun¬
gen dieses reichen Wirtschaftsgebietes zu dem
benachbarten Großdeutschlanü waren immer
schon sehr eng . Für über 2' /- Milliarden Dinar
(genau für 2577 Millionen Dinar ) kaufte im
Jahre 1939 Jugoslawien von Grobdeutschland
Fertigwaren . Und es verkaufte in demselben
Jahr an Grobdeutschland für 2531 Millionen
Dinar (also fast für die gleiche Summe ) seine
Erzeugnisse , in der Hauptsache Produkte aus
der Landwirtschaft, der Forstwirtschaft und dem
Bergbau . Damit bestritt Großdeutsch¬
land 53 vom Hundert der Gesamt¬
ei n f u h r und 54' /» vom Hundert der Gesamt-
ausfuhr Jugoslawiens . Mit der anderen Macht
der Achse Berlin —Rom, mit Italien , erhöhen
sich diese Anteile noch um 10 Prozent auf 63
Prozent der Gesamteinfuhr und um 12*/, Pro¬
zent auf 67 Prozent der Gesamtausfuhr . In
dem darauffolgenden Kriegsjahr 1940 hat die¬
ser gegenseitige Warenaustausch einen noch er¬
heblichen Aufschwung genommen.

Auch die politischen Beziehungen zwischen
dem nationalsozialistischen Reich und Jugo¬
slawien intensivieren sich von Jahr zu Jahr ,
seit mit der Heimkehr der Ostmark ein« ge¬
meinsame Grenze vorhanden war . Bon den
übrigen Nachbarn Jugoslawiens gehören mit
Ausnahme Griechenlands alle dem Drei -
Mächte - Pakt von Berlin an.

Der AußenministerJugoslawiens
Alexander Cincar Markowitsdi

Der jugoslawische Außenminister, Alexander
Cincar Markowitsch , der in Belgrad geboren
wurde und heute 52 Jahre alt ist . ist ein guter
Kenner deutscher Verhältnisse, hat er doch in
Frei bürg und Berlin einige Se¬
me st e r st u d i e r t : auch erinnert er sich gern
an die Zeit , in der er in Berlin als Gesandter
tätig war . Als serbischer Reserveoffizier nahm
er am Weltkrieg teil , in dem er mit der silber¬
nen Tapferkeitsmedaille ausgezeichnet wurde.
Beruflich stammt der Außenminister aus der
diplomatischen Laufbahn, die er als Sekretär
der jugoslawischen Delegation bei den Pariser
Friedensverhandlungen begann. Nach mehr¬
jähriger Dienstleistung im jugoslawischen
Außenamt wurde er 1921 Konsul in Zara und
ein Jcchr später in Triest. Schon damals galt
er als anerkannter Sachverständiger in Fragen
der deutsch-italienischen Beziehungen. Im Juli
1923 kam er als erster Gesandtschaftssekrctär
nach Tirana , wo er kurz darauf zum Gesandt¬
schaftsrat und Geschäftsträger befördert wurde,
um 1925 wieder nach Belgrad zur Leitung der
Balkanabteilung des Außenministeriums beru¬

fen zu werden. Die nächsten Etappen seiner
Laufbahn sind Budapest, Wien. Paris und So¬
fia, wo er 1934 zum Gesandten ernannt wurde.
Die Vertiefung der von König Alexander ein¬
geleiteten jugoslawisch - bulgarischen Verständi¬
gungspolitik ist nicht zuletzt das Werk seiner
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Landbevölkerung Im Gespräch Jugoslawische Bauern auf dem Ritt über Land

Außenminister Cincar -Markowitsch
( Scherl -Bilderdienst -M.) (9

diplomatischen Tätigkeit gewesen . Ein Jabr
später wurde er Dtissionschef der Berliner Ge¬
sandtschaft. wo er während seiner vierjährigen
Tätigkeit den Aufstieg Deutschlands miterlebte
und Zeuge der sich in dieser Zeit abspielenücn
groben historischen Ereignisse, zu denen u. a.
der Anschluß der Ostmark und die Heimkehr
des DudetenlandeS gehörte , gewesen ist.

Ueberzeugt von der Notwendigkeit
einer deutsch - jugoslawischen Zu¬
sammenarbeit hat Cincar Markowitlch
mit die Grundlagen für das heute zwischen
Berlin und Belgrad herrschende Einvernehmen
gelegt . Auch als er nach dem Rücktritt im Fe¬
bruar 1939 an die Spitze des Außenministe¬
riums berufen wurde, setzte er sich weiter für
die Zusammenarbeit mit Deutschland ein , die
sich auch während des Krieges in politischer ,
wirtschaftlicher und kultureller Beziehung »um
Nutzen Jugoslawiens ausgewirkt bat .
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Schutz und Schönheit der pforzheimer Landschaft
Landrat Wenz sprach in einem Lichtbildervortrag

K. Pforzheim . Aus seiner zehnjährigen Na¬
tur und Heimatschutzpraxis als Leiter der Na-
turschutzstelle Pforzheim - Land sprach Lanbrat
W e n z am Montagabend im Bolksbildungs -
werk. Die groben Erfolge dieses Heimatknl -
turschaffens sind allgemein bekannt und an¬
erkannt. So mar vorauszuschen , daß Saal und
Empore der Kunstgewerbeschule bis auf den
letzten Platz gefüllt würden . Die Badische Hei¬
mat . die ' Reichskunstkammcr Pforzheim , der
Vortrags - und Lcseoerein , die Vereinigten
Schwarzwaldvereine , die Bergwacht , der Ski¬
klub . der Obst - und Gartenbauverein und der
NS .-Lehrerbund hatten diesen Heimatabend
mit zu dem ihrigen gemacht , auch die Handwer¬
kerschaft war anwesend und alle fanden in den
Worten und Farblichtbildern nicht nur über¬
raschende Heimatschönheit, sondern auch wert¬
volle Anregung zu deren Erhaltung und Ge¬
staltung.

Es sei keine Frage , datz wir heute noch Hei¬
matschutz treiben dürfen und müssen trotz der
mustergültigen Maßnahmen des Staates seit
1938 , — so leitete Landrat Wenz den Abend
ein —. denn Heimatpflege könne nicht von
Maßnahmen sondern nur vom Volk aus gehen,
durch Erziehung zur idealen Aufgabe , durch
lebendige Kraftentfaltung ans Blut und Bo¬
den. Manche Mißverständnisse seien noch aus
dem Weg zu räumen , denn die Heimatschutz¬
arbeit sei nicht verträumte Romantik und kein
Feind der Volkswirtschaft , sondern eine le¬
bendige Gegenwartsaufgabe , die
so gelöst werden mutz, baß die berechtigten an¬
deren Anforderungen ebenfalls zum Ziele kom¬
men . allerdings nach . dem Grundgesetz des
neuen Staates , das den Gemeinnutz vor den
Eigennutz stellt . Jede unserer Landschaften
sei echt deutsch, Quelle der Kraft und Stärke
unseres Volkes und als solche nach Willen und
Worten des Führers zu erhalten . Der Redner
berührte kurz die Geschichte des Heimatschutzes,
als Gegenwirkung gegen schrankenlosen Libe¬
ralismus und Pfennigsinn gegründet 1853 von
W . H . Riehl . Um die Jahrhundertwende wurde
er zur „Volksbewegung " , aber — so klagte
damals einer seiner Besten , LönS — , gegen sie
stand das damalige Recht , nur kleine Stück¬
werke konnte er leisten . Großes , Unwider¬
bringliches ging verloren bis 1933. Tann ka¬
men die neuen Gesetze , zuerst das Jagdgesetz
1934 , und das Reichsnaturschutzgesetz vom 26. 6.
1935 . Damit übernahm der Staat den Natur¬
schutz und schuf ihm eine Organisation , die Na-
turschutzbchörden und die ihnen angegliedcrten
Naturschutzstellen als Berater . Nach 4 Grup¬
pen gliedert sich der Schutz : Pflanzen und
Tiere , Naturdenkmale . Naturschutzgebiete und
Landschaftsteile. Schutz der Natur ist der Ur-
begriff für den Schutz der Heimat , sie sind
aufeinander abgestimmt und erhalten die schöp¬
ferischen Kräfte des Volkstums . Dem Schutz
der Heimat dient das Gesetz zur Pflege der
Baukunst vom 10. 10. 36, das anständige Bau¬
gesinnung , werkgerechte Durchbildung und Ein¬
fügung der Bauten in den Landschastscharakter
fordert . Was städtisch isi , ist nicht ländlich und
umgekehrt, das Bodenständige ist entscheidend .

Planmäßiges Bauwesen ist das Gebot der Zeit
gegen die Entartungen landfremder Willkür¬
herrschaft und Zersetzung.

Mit größter Aufmerksamkeit verfolgten dann
die Hörer weiter die Ausführungen , wie diese
Grundregeln im Kreise Pforzheim schon früher
verwirklicht wurden und jetzt werden und wie
sie überall Verständnis gefunden hätten . Seit
10 Jahren wird gearbeitet nach den Leitsätzen :
Ordnung des Wohnungswesens , Gestaltung
des Bauernhauses , Vorplatzes , Hofes . Zaunes ,
Formung des guten Straßenbilbes und Fried¬
hofs , Erhaltung des dörflichen Eigenstiles im
Bauen , Anlegung von Schuttplätzen, Erhaltung
von Sträuchern und Hecken, von Natur - unö
Baudenkmälern , der Tier - und Pflanzenwelt ,
Beseitigung verunstaltender Reklame . Anle¬
gung der Dorfchronik. Hanptmitarbeiter sind
im Torf die Lehrer, die der Jugend die Ehr¬
furcht einflößen für die Schöpfungen der Na¬
tur und Kultur der Heimat und dies insbeson -
bere durch Schulgärten , praktischen Vogelschutz
und in den geeigneten Schulfächern.

Eine große Ueberraschung boten herrliche
Bilder in den Natursarben . an denen der Red¬
ner das Gesagte erläuterte und ergänzte . Sie
zeigten eine Reihe von reinen Naturlandschaf¬

ten im Kreis , die teils Naturschutzgebiet, wie
der Büchelberg, teils geschlitzte Landschaftsteile
sind wie das Holzbachtal, Würm - und Nagold¬
tal , dann Landschaften mit Klein - und Indu¬
striebauten, mit Dorfbildcrn . dann Einzel -
Dorfbilder , Fachwerkbantcn, Dorfmittelpunkte ,
Friedhöfe . Denkmäler . Baum und Vau , charak¬
teristischen Einzelteilen dörflicher Architektur,
schließlich dörfliche Baudenkmäler , die verschie¬
denen Schlösser, Rathäuser , alte kirchliche Bau¬
kunst und Burgen . Das Echte Künstlerische,
Große wurde gezeigt und wo Sünden began¬
gen wurden , nichts „retuschiert" , sondern das
Gegenbeispiel als Lehre und Warnung gegen¬
übergehalten . In vielen Fällen konnten in den
Dörfern um Pforzheim alte Sünden beseitigt
werden dank der Zusammenarbeit der Natur -
fchutzstelle mit der Dorfgemeinschaft , ständig
werden Fehler weiter ausgemerzt und gutes
Altes — auch mit Staatshilfe , wo nötig — er¬
halten , bei Neugestaltungen aber ist heute die
Schwierigkeit überwunden , es werden keine
Entartungen mehr gemeldet und die Wahrung
von Geist und Seele der Heimat als richtung¬
gebend dem Schöpfer neuer Werke zur Pflicht
gemacht . Zum Schluß des mit großem Beifall
aufgenommenen Vortrags bat Lanbrat Wenz
die zahlreich erschienenen Heimatfreunde um
Mitwirkung als Bundesgenossen in der Arbeit
zur Beseelung des Lebens und des Heimatbil¬
des . Die künstlerisch erfaßten Farbphotos von
Hauptlehrer Frank fanden ungeteilte Bewun¬
derung . .
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B. Stupferich . Die Politischen Leiter
der Ortsgruppe trafen sich am Sonntagvormit¬
tag im Dchulhaus , wo Ortsgruppenleiter Pg .
Becker verschiedene Rundschreiben bekanntgab
und auf den Appell der Politischen Leiter am
30. März hinmies . Anschließend wurden Ziel -
und Schießübungen mit dem Kleinkaliberge¬
wehr und der Pistole durchgeführt, als Vor¬
übung für den kommenden Schießdienst auf
dem Schießstand.

Die Frauenversammlung im Rat¬
haussaal am Sonntagmittag war sehr gut be¬
sucht. Als Rednerin war in Begleitung der
Kreisfrauenschaftsleierin Frl . Hauer erschie¬
nen . Ortsfrauenschaftsleiterin , Frau Antonie
Weiler , begrüßt« die erschienenen Gäste und
alle Frauen und erteilte der Rednerin das
Wort. In einem längeren ausdruck' vollen
Vortrag sprach Frl . Hauer zu den hiesigen
Frauen , die aufmerksam den Gedanken der
Rednerin folgten . Ortsgruppenleiter Pg . Vek-
ker sprach anschließend zu den Frauen und be¬
endete die Versammlung mit dem Gruß an den
Führer .

Die Gaufilmstelle führte am Sonntag -
nachmitag den Film „Zwielicht " im Saale zur
..Sonne " vor . Der Film samt Beiprogramm
wurde von den Besuchern, die ' wie immer sehr
zahlreich erschienen waren , begeistert ' ausge¬
nommen.

Im Gasthaus zum „Lamm" war am Sonn¬
tagabend die Tabakfachschaft zu einer
Tagung versammelt . Hierbei wurde das Ta¬
bakkontingent für daS Jahr 1941 festgesetzt und
die Erstellung eines Tadakschuppens bespro¬
chen.

Im Laufe dieser Woche wird in unserer Ge¬
meinde das Altpapier gesammelt . Gesam¬
melt wird Papier jeder Art , Pappe , Wellpappe
usw. Es wird gebeten, vorhandenes Altpapier
bereitzulegen , damit die Sammlung schnell
vonstatten gehen kann .

R . Wöschbach. (D i e n st a p p e l l .) Sämtliche
Politischen Leiter der Partei und deren Unter -
gliedcrungen erscheinen am kommenden Sonn¬
tag, den 30. März , vormittags 9 Uhr, im Schul¬
hof . Erscheinen ist Pflicht .

(Altpapier - Sammlung . ) Von der
Partei wird in den kommenden Tagen eine
Altpavicr - Sammelaktion durchgeführt werden.
Die Einwohner werden gebeten, das in den
Haushaltungen zusammcngehaltene Altpapier
jeder Art , auch Pappe , bereit zu halten . Das
Papier wird durch die Hitlerjugend in den
Häusern abgeholt. Termin wird durch die
Ortsschelle hckanntgegebcn. Wenn es gilt , zur
Stärkung unserer Kriegswirtschaft auf diese
Art etwa beizutragen , so stehe niemand bei¬
seite. Tue jedes sein« Pflicht !

(Deutsche Frauen helfen siegen !)
Durch die Kricgsverhältnisse sind viele Ar¬
beitsplätze , an denen deutsche Männer gear¬
beitet, durch die Frau ersetzt worden . Aber
trotzdem schon Hunderttanscnbe von Frauen
ihre Arbeitskraft zur Verfügung gestellt haben,
sind noch viele fleißige Frauenhände nötig , um
alle die Aufgaben zu lösen, die gestellt sind in
diesem entscheidenden Kriegsjahr . Der Orts¬
gruppenleiter bittet sämtliche Frauen und

Mädchen ,der hiesigen Gemeinde die zur Ar¬
beit gewillt und deren Familienocrhältniffe es
gestatten, sich freiwillig zur Arbeitsleistung zur
Verfügung zu stellen. Alle die in Frage kommen¬
den Personen werden gebeten, sich am kom¬
menden Sonntag , 80. März , von 12—14 Uhr
in einer im Parteilokal auflicgenbe Liste ein¬
zutragen.

G . Grünwettersbach . (DaS neue Kochen .)
Vergangenen Sonntag zeigten die Frauen von
Grünwettershach , daß sie sich ihrer Ausgabe,
di« dieser Kriea an sie stellt, voll bewußt sind.
Die Ortsamtsleiterin der NS .- Frauenschast.
Frau Schneller , batte zu einem Vortrag
einaeladen . In großer Zahl waren die Frauen
erschienen , um die Kreisamtsleiterin sür
Volks - und Hauswirtschaft zu hören . In fes¬
selnder Weise sprach Frau Schmoll über das
neue Kochen und die Vitaminverwertuna sowie
den Einsatz der Frau während des Krieges .
Schöne Lichtbilder ergänzten den Vortrag .
Herzlich war der Dank der begeisterten Zu-
hörerinncn . Möchten doch die noch abseits sie¬
benden Frauen erkennen, daß auch sie durch
solche Vorträge viel wertvolles lernen können.

G. GrünwettersbaÄ . (Vom N o t e n K r e u z)
Während der Wintermonate bat Wachtführer
Kamerad Friedrich Herrmann 4 männliche
und 2 weibliche Anwärter zur Prüfung vor¬
bereitet und in weiteren Sonderkursen die
Mädchen der obersten Schuljahrgänge als
Laienhelserinnen ausgebildet . Am Sonntag .
23. März , nachm nun Dr . Heller die Prü¬
fung ab . Ortsgruppenleiter der NSDAP .,
Müller , sowie Bürgermeister F a a ß nah¬
men an der Prüfung teil . Die Bereitschaft
M 3 Durlach war durch Kamerad Oberwacht¬
führer Spathelf vertreten . Theoretisch und
praktisch zeigten die Prüflinge , was sie gelernt
hatten. Dr . Heller konnte ihnen zum Schlüße
Anerkennung und Dank ausivrechen . Nach der
Prüfung fand eine kleine Kameradschaftsfeier
im Lamm statt. Hierbei überreichten die Kurs¬
teilnehmer als Zeichen des Dankes dem Ka¬
merad Herrmann einen Geschenkkorb .
germelster Faaß und Oberwachtführer Spat¬
helf sprachen dem Kameraden Herrmann sür
seine aufopfernde Arbeit Dank und Anerken¬
nung aus . Beide ermahnten die Heranwach¬
sende Jugend sich opserfreudig zum Dienst im
Roten Kreuz zu melden.

Neureut meldet
Z. Neureut . (Gefechtsübung der

Pioniere . ) Zahlreiche Einwohner hatten sich
im Wicsental bei der Gänsweide eingefunden ,
wo am Tag der Wehrmacht eine kriegsmäßige
Gefechtsübung der Pioniere stattfand. In
Schützenlinie auf breiter Front arbeiteten sich
unfere Feldgrauen unter Gewehr - und Maschi¬
nengewehrfeuer in einzelnen Sprüngen vor.
Künstlicher Nebel hüllte die Angreifer , di« sich
immer mehr ihrem Ziele näherten , ein,- plötz¬
lich explodierten unter ohrenbetäubendem Kra¬
chen nacheinander eine Anzahl Handgranaten .
Dreck und Schlamm spritzte auf. Di « Zuschauer
erhielten durch diese Vorführungen einen klei¬
nen Einblick in die vielseitige Tätigkeit un¬
serer Pionere .

Zum Tag der Wehrmacht wollen wir heute
nachtragen, daß neben dem Meisterturner Karl
Stadel auch die bekannten Spitzenkönner
Anna aus Mannheim , Batz-Karlöruhe und
Kopfmann -Freiburg jeweils am Reck und am
Barren turnten und starken Beifall fanden.
Man wird dem Turnkamcraden Stadel dafür
Dank wissen, daß er diese ausgezeichneten
Kräfte für den Tag der Wehrmacht nach Ett¬
lingen verpflichten konnte.

Hinsichtlich der Altpapiersammlung machen
wir nochmals darauf aufmerksam, daß ab
heute das von den Luftschutzwarten gesam¬
melte Material non den Beauftragten der
Partei abgeholt wird .

Die Bolksbank Ettlingen eGmbH. legt den
Geschäftsbericht auf. Der Geschäftsumfang
hat eine wesentliche Erweiterung erfahren.
Durch den starken Zustrom fremder Gelder hat
sich die Bilanzsumme um rund 670 000 RM .
vergröbert , was eine Zunahme von rund 23
Prozent bedeutet. Der Gesamtumsatz ist um
etwa 1,8 Millionen Reichsmark dem Vorjahr
gegenüber gestiegen und beläuft sich auf
49 534 692 RM . Die liquiden Mittel betragen
55 Prozent der Gesamtverpflichtungen und ge¬
messen an den kurzfälligen Verbindlichkeiten
390 Prozent . Die Ausleihungen in laufender
Rechnung sowie Darlehen und Hypotheken
vermehrten sich trotz der geringen Kreditnach¬
frage um rund 87 000 RM . Die Einlagen in
laufender Rechnung einschl . Kündigungsgelder
haben sich um 63 324 RM . vermehrt . Die
Spareinlagen zeigten eine ganz bedeutende
Aufwärtsbewegung . Ter Neuzugang ein¬
schließlich gutgcschriebener Zinsen beträgt
587 475 RM . Das bedeutet eine Vermehrung
von 31 Prozent . Die Geschäftsguthaben zei¬
gen eine Erhöhung von 6637 RM . Tie Zahl
der Genossen hat sich um 17 verringert .

Einem Neuzugang von 21 steht , neben 15
Austritten , ein Abgang allein durch Tod von
23 Mitgliedern entgegen . Das eigene bilanz¬
mäßige Vermögen beziffert sich auf 570 554
RM . Der Reingewinn einschließlich Vortrag
wird mit 25 066 RM . ausgewiesen . Es ist be-

Elllinger Notizen
abstchtigt , eine Dividende von 5 JLf,
Ausschüttung zu bringen . Vorstand U" d »
sichtsrat schlagen der Generalversammlung
den Gewinn in folgender Weise zu oerre"
RM . 12 814 5 Prozent Dividende, - ,RM -
Zuweisung an- die gesetzlichen Reserven , ^
5000 Zuweisung an Ruhcgehaltsrücklage , y*
2327 Vortrag auf neue Rechnung. Die i
ralvcrsammlung ist auf Sonntag , den 30. »
1941 , festgesetzt worden.

Der Fußballverein Ettlingen gibt heute iw ^
bekannt, daß am Samstag , den 5. April
im „Tarmstädter Hof" die diesjährige oje
ralvcrsammlung stattfindet. Die Mitgl .
werden gebeten, sich diesen Tag jetzt sch" "
zu halten .

Diö hiesigen Bienenzüchter hielten ver «
gene Woche abermals eine Versammlung
„ Engel " ab . _ , itrfcn :

Standesamtliche Nachrichten: Gebur ^
Klaus Albert , Vater Karl Schottenhofer . *
lingen , Leopoldstraße 46. Günter , Vater vs : ,
rich Kärcher , Ettlingen , Pforzbeimer Si
10. Hannelore , Vater Immer Wilhelm o _ .
Ettlinqen , Rheinsiraße 22. Eheschließung '
Solzschuh Erich Wilhelm und Stürm ! «fl .
Helene , Ettlingen . Müller Werner Rudolf , j
Becker Thekla , Ettlingen . Herth Ernst J .
und Reimling Margarethe , Ettlingen .
Emil Otto und. Rees Erna Klara , Ettling
Todesfälle : Eisele Georg Bertold , Ettling;
Pappelweg 9 (76 Jahre alt ) Schuttes , acbo ^
Ecker Katharina , Ettlingen , Bismarckstrav
(32 Jahre alt) .

o. Völkersbach. ( Alte Soldaten
titelten .) Die Sammlung anläßlich
ges der Wehrmacht wurde hier durch die » ^
glieder der Kriegerkameradschast durchgcl
Das Ergebnis war erfreulich. . „ ftt it

o . Völkersbach. (Der Filmwas ^
kommt . ) Am 27. 3. zeigt die Gaufilmsteu «
Lammsaal den Film „Renate im G 'l“; Lft
Es bleibt zu hoffen, daß die Einwohner '" „
sich diesen seltenen Genuß nicht entgehen
und die Veranstaltung besucht.

AWliche Todesfahrt auf dem Kraftrad
Wegen fahrlässiger Tötung vor Gericht

In einer mondhellen Nacht während eines
Fliegeralarms fuhr der 31jährige verheiratete
Kraftfahrer Heinrich L . aus Ettlingen mit
einem unbeleuchteten Kraftwagen mit einer
Geschwindigkeit von 50 bis 60 Kilometer auf der
Landstraße Karlsruhe —Ettlingen heimwärts .
Etwa 800 Meter nördlich Ettlingen beim
Hohen Rain stieß er mit einem entgegenkom¬
menden Kraftradfahrer , der ebenfalls nicht be¬
leuchtet hatte, zusammen. Dieser erlitt einen
schweren Schädelbruch sowie Brüche des lin¬
ken Ober- und Unterschenkels. Drei Tage spä¬
ter verschied er an den schweren Verletzungen .

Der tödliche nächtliche Verkehrsunfall batte
ein Nachspiel vor der 3. Strafkammer des
Landgerichts Karlsruhe , vor der sich Heinrich
L. wegen fahrlässiger Tötung zu verantworten
hatte. Im Berlaufe der Beweisaufnahme er¬
gab sich , daß der Angeklagte gewußt hatte, daß
Fliegeralarm gegeben war , schon als er kurz
nach 2 Uhr nachts in Hagsfeld , wo er einen
Arbeitskameraden nach Hause gebracht hatte,
wegfuhr . Er wußte ferner , baß noch nicht ent¬
warnt ntar , als er in Hagsfeld abgefahren war.
Er hätte, wie der Vorsitzende in den Urteils¬
gründen feststellte , nach den Luftschutz¬
vorschriften diese Fahrt nicht an¬
tret e n dürfen . Schon dadurch hat er eine
Ursache für den Unfall gegeben. Er hat sich
gleichzeitig gegen die Luftschutzvorschriften
vergangen . Selbst wenn man annehmen wollte ,
wie es der Angeklagte darstellt, daß er erst auf
der Fahrt durch Flakfeuer auf den Luftalarm
aufmerksam wurde , hätte er sich anders verhal¬
ten müssen . Er hätte sofort halten und sein
Kraftfahrzeug am rechten Fahrbahnrand ab¬
stellen müssen . Er durfte in diesem Augenblick
nicht weiterfahren . Wenn er aber weitergefah¬
ren ist, dann durfte er nur mit Beleuchtung
fahren. Ferner hätte der Angeklagte die Ver¬
pflichtung gehabt, langsam zu fahren und nicht
mit 50 bis 60 Kilometer . Außerdem hätte er
ganz rechts fahren müssen . Er hatte sich gegen
sämtliche ihm zur Last gelegten Bestimnntngcn
vergangen . Er mußte damit rechnen , daß an¬
dere Fahrzeuge unterwegs sind . Er bat den
Unfall durch Fahrlässigkeit verschuldet. Es
wurde festgestellt, baß den Verunglückten , der
nicht auf der rechten Straßenseite fuhr, ein
erhebliches Mitverschulden trifft .

Die Strafkammer , verurteilte den Angeklag¬

ten wegen fahrlässiger Tötung in
mit Uebertrctungder Straßenverkebrsoron
sowie der Luftschutzvorschriften zu einer
fängnisstrafe von drei Monaten .

So endete ein gemütlicher Skatabend
Einig « Gäste verbrachten bei einmn ® ir* cci

der Altstadt einen gemütlichen Adeno^ ,
einem Glase Wein und Skatspicl . Ter
mundete, und ehe es sich die feucktfröio ^
Runde versah, war Mitternacht vorüber ■ ,t
Zeiger der Uhr stand schon auf 1 . 10 U «r. j
die Polizei erschien — — sie mußte uw ^
durch Klopfen Eingang verschaffen , oe « n

6C t.
Türe war verschlossen . Sie stellte eine u e ^
tretuna der Polizeistunde
ging daran , die Uebersitzer mit einer >bc
nungsmark zu belegen , womit sich
einverstanden erklärten , während , ein
Schwierigkeiten machte , seine Personaueii ^
zugeben, so daß ihm die vorläufige ajiS
erklärt wurde. Der Wirt , sichtlich unter ^
Einfluß des gennssenen Weins , nahm *

„ tt
für den Gast, der sich nicht ausweisen r j,
und griff , zunächst mit Worten , den
beamten an . den er mit den Worten % jte
digte : ,j$ ie sirid dumm. Wenn Sie >.“*
Dummheit Steuer zahlen müßten , warcn (t
schlimm dran ." Nicht genug damit . bel ?«) „ß
den Beamten mit einer Reihe übler sw >
namcn und wurde schließlich tätlich . ,w „nä
Polizeibeamte nacheinander die Ptstö"
das Seitengewehr ziehen mußte. ^

Zum Schluß mußte der Wirt ebenfalls
Weg zur Wache antreten . Jetzt stand ”
Uebertretuna des Kaststättengesetzes. '
stands gegen die Staatsgewalt und W * ‘ jjr<
beleidiguna vor dem Schnellrichter. 4- "
teil lautete auf eine Gefängnisstrafe 8>n Ti«1*
Wochen und eine Geldstrafe von 2»
(hilfswcise zwei Tagen Haft .) ___ ■—

Guter Rat ist teuer, sagt bas Sprick ^ , „.
das heißt : Guter Jiat ist wertvoll ! G zc<
zeigcnteil unserer Zeitung erich-' inen
nächsten Wochen Ratschläge des tluseu '
künigs, dem bekannten Wappentier ‘
bewährten Erdal . Auch sie Ijf , | ,ii (
Einer der Ratschläge geht bestimmt i

Meere
,

Mädchen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Schäfer

<16 Fortsetzung )

Er zog sie an den Händen immer näher und
begann das alte Spiel des Jneinander -
schauens. Ein Stoßseufzer entfloh ihm dabei.
,F) a , so ist das Leben " , und sie gerieten beide
ins Lächeln . Bis sie einander so nahe waren ,
daß ihre Lippen sich fanden und sie nichts mehr
sahen . Aber sie glaubten doch , einander bis
tief in den Grund der Seele zu schauen .

*

Um diese Zeit befand sich Willem , der lange
Matrose , in einer fürchterlichen Gemütsver¬
fassung . Die lange Einzelhaft hinter dicken
Grundmauern und vergitterten Kellerfenstern
brachte ihn zum Rasen . Er kam sich vor wie
lebendig begraben. Wie in ein tiefes Burg -
verließ versenkt und von der Welt vergessen.

Seit zn>ei Stunden ließ sich Anna nicht mehr
sehen . Erwartete sie etwa von ihm, daß er die
ganze Nacht hier geduldig verbrachte, mit
nichts anderem beschäftigt , als in Liebe an sie
zu denken ? — Dazu war er nicht mehr jung
genug . Dazu war eine Nacht im Hafen zu kurz
und zu kostbar .

Manchmal kam von fernher , gedämpft durch
viele Mauern , ein Geräusch wie Musik und
Gelächter. Aber es war (o weit wea . daß es
seine Verlassenheit nur erhöhte. Längst hatte
er sich aus dem knarrenden Korbstuhl erhoben
und Lickt gemacht . Auf der Kommode neben
ihrem Bett tickte der Wecker. Verdammt um
die Zeit , die er hier nutzlos vertrödelte . Eine
kostbare Nacht war bald vertan für nichts und
» ieder nichts. Er begann die Kameraden zu
beneiden, den Koch und die Hetzer, die nun
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vergnügt über die Neeperbahn bummelten und
die Augen aufsperrten nach allem , was sie
lockte.

Warum trug er sich mit dem Gedanken, zu
heiraten ? — Wozu brauchte er eine Frau ? —
Konnte er seine Heuer nicht allein verzehren ?
— Konnte er sich nicht auch eine lustige Nacht
machen ? — Mußte denn gleich geheiratet sein?
— Was hat man denn von einer Frau , wenn
man alle paar Wochen nur wenige Stunden
bet ihr sein kann ? — Ist es nicht besser , man
sucht sich für die paar Stunden ein Mädchen
auf der Reeperbahn ? — Eine Nacht lügt man
sich gegenseitig Liebe vor und dann, heidi, geht
es wieder in See und alles ist vergessen. Muß
es denn immer dieselbe Frau sein, bei -

Mitten auf der Kommode, hinter dem
Wecker , stand sonst sein Bild . Nun war eS auf
die Seite gerückt und gegenüber , als Pendant
dazu, glänzte das Bild eines fremden Man¬
nes .

Na ja , der war bestimmt kein Seemann , daS
sah man gleich . Der hatte gewiß nichts zu
versäumen und konnte sein Dienstmädchen an
jedem Ausgehtage führen , ins Kino , zum
Tanz oder in die Walddörfer.

Bitterer Groll stieg in Willem auf . Ob der
Kerl dies Zimmer auch schon kannte ? — Ver¬
dammt nochmal, wenn daS wäre — — — I
Aber nein , so schlecht war die Anna nicht. Sie
gab ja selbst zu , daß sie nicht untreu sein
wollte . Lieber machte sie Schluß mit einem
Manne , den sie gern .hatte, und nahm einen
anderen, den sie weniger gern hatte. Haupt¬
sache , er stand beim AuSgang immer in Be¬
reitschaft.

Willem betrachtete den fremden Mann ein¬
gehend mit einem kalten, grausamen Inter¬
esse . Dann nahm er die Mütze von der Näh¬
maschine und zog sie tief über die Ohren . Er
wäre gern zum Fenster hinausgestiegen . aber
das war nicht möglich. Durch die Waschküche
mußte er hinauskommen . Ober er Anna eine
Nachricht hinterließ ? — Er hätte es getan,
doch er fand nichts zum Schreiben , weder in
seinen Taschen , noch in ihrem vorbildlich auf¬
geräumten Zimmer . Sie ließ nichts berum¬
liegen .

Lange horchte er auf den Gang , ehe er
hinausschlich. Im Dunkeln lastete er sich an
den Wänden entlang . Plötzlich vernahm er
Stimmen von den Küchenräumen her . von
dort, wo die Treppe nach oben ging . Gleich
darauf wurde Licht.

Willem fand kaum Zeit , in die nächstbeste
Tür zu schlüpfen . Als er um sich griff , stieb
er an Flaschen. Ueberall Flaschen, wobin er
auch tastete . Wahrscheinlich befa .id er sich im
Weinkeller Er drehte das Lickt an . um ein
Bersteck zu suchen. Kan:n batte er sich am äu¬
ßersten Ende des Raumer hinter einem hohen
Regal verborgen , als die Tür aeössnet »vurde
und eine energische Stimme zu krähen be-
aann.

„WaS ist das für eine Schlamperei ? —
Wer war zuletzt im Weinkeller ? — Wer bat
das Lickt brennen lassen ? — Glaubt ihr . ich
zahle die Lichtrechnuna . damit ibr bei Licht
schlafen könnt, ihr Nachtleuchter?"

Sollte das etwa der reiche Konsul sein, der
vornehme Herr , von dem Anna sagte, er sei
stets so freundlich zu ihr ?

„Wer hat vorhin den Wein geholt ?"
„Der Lohndiener Herr Konsul"

, hörte
Willem seine Anna sagen.

„AuS dickem Fach nehmen Sie sechs Fla¬
schen . Anna "

, sagte der Konsul schnell besänf¬
tigt. „Eigentlich viel zu schade , aber was tut
man nicht alles für feine lieben Freunde ,
nickt wahr . Anna ?"

»Gewiß, Herr Konsul."

„Und sechs Flaschen aus dem zweiten Fach
links . Das ist ein Gewächs . Anna , das die
hartnäckigsten Gäste zum Ausbruch treibt . —
Aber von diesen einundzwanzig Flaschen hier,
den Grüngesiegelten , wird mir nickt ein«
einzige mehr nach oben gegeben. Verstehen
Sie mich ? — Nicht eine einzige ! Sagen Sie
das auch dem Diener . Den kostbaren Tropfen
trinke ick selbst . Und sagen Sie ihm auch.
Anna , daß ich weder im Geschäft noch in mei¬
nem Hause stille Teilhaber wünsche . Haben
Sie verstanden?"

,F)awohl , Herr Konsul ."
„Bis jetzt vermute ich nur , ich verzichte aber

auf die Gewißheit , wenn sie nur durch einige
weitere Flaschen zu haben ist. Ich schicke John
herunter , er mag den Wein nach oben schaf¬
fen."

Anna trug zwei Körbe mit de« Flaschen und
folgte ihrem Herrn . Als die Schritte verhall¬
ten im Gange , reckte Willem die stetfgeworde-
nen Glieder und hielt es für das Klügste, sich
für die ausgestandenen Aengste und nutzlos
verwarteten Stunden durch eine Flasche Wein
schadlos zu halten . Doch von den Grttngeste-
gelten nahm er keine . Er wollte den Verdacht
nicht auf den Diener laben. Dafür ergriff er
zwei Flaschen einer anderen Sorte . Und als
er mit ihnen über den Gang eilte , der Wasch¬
küche entgegen , stand er plötzlich ebenso ver-
blüfst still wie sein Gegenüber .

Es war die dicke Köchin im gestreiften
Waschkleide und gestärkten Häubchen , die eben
aus ihrem Zimmer kam . Ganz plötzlich stand
sie vor einem wildfremden Menschen, der , lang
und dürr wie ein Laternenpfahl , sie unter ver¬
wegener Mütze hervor anstarrte, so daß ein
kaltes Entsetzen sie überlief . Die beiden Wein¬
flaschen hingen ihm von den langen Armen
herab wie Handgranaten . Sein ganzes
Aeußeres glich in der Vorstellung der Köchin
so sehr dem Bilde eines Einbrechers und Mör¬
ders , daß sie gellend um Hilfe schrie.

Willem hob die Weinflasche, um Ruhe zu
gebieten. Doch die Köchin mochte glaube« , er

r e fl* 1**

sei im Begriff , sie nieberzuschlagen.
nur um so mehr. Willem suchte zu „ her" ,
doch nun kamen Menschen von über “ ( utz
laufen und als er die Waschküche err ghj
in den Garten stürzte, landete er in Ahl¬
ften eines halben Dutzends kräftiger
feim * hi/ * ihn tttt ^ rnfmnfi AUtitCföIf *

den Konsul. 1?
CU ffiuuiui . tflttt ,Mitten im Kellergang stand er n -1° .

sich und neben sich die Chauffeure . d „ ^ rf
ten, vor sich den Hausherrn , der » mg
von seinem Personal , dem Dsener . e u
diener , der Köchin und den vier

^ gchhicU'^
ter denen sich Anna am weitesten <*u hj«k

,1
„Wer sind Sie ! - WaS wollen

schrie ihn der Konsul an. Und da
solche Tonart nicht ansprack : < " £ 0: &
Sie das Maul auf, oder ick — **.«
Umstände abführen. — Wer sind ‘f fiet«'110
wollen Sie hier ? — Wie sind Si
kommen? "

„Durch die Tür "
, sagte Willem.

„Durch welche Tür ?" „K
„Durch die Waschküchentür .

" _
•

„Die Tür war verschlossen . DaS m „
Mann !' Das bringt Sie inS f tn <*'

„Nein " , sagte Willem , „ ich bi» „
brccher ." . .„ fBI Qo* *

„Was — haben — Sie in meinem v ,
suchen ? — Das will ich wissen!

t0 et
Willem sah zögernd am Konsul %>

Anna , die sich hinter ihrem
barg und nun bebend vor Angst « „„ ett ' *
ständnis erwartete . Aus werten nid)!-
sie ihn an : Bitte , bitte , verrate m 'w

^^ gl!^
Und Willem war trotz allem em ^ „

Trotzdem sie ihm den Laufpaß
andern mehr Zeit hatte. d '
zwei Stunden warten ließ fö V
mer, in einer Nacht , deren M/n » '

, d - r (i
bar waren wie die eines Soldaten ^ ^ e
Kriegsordcr in der Tasche hur - „g
ab, sein Mädchen zu kompromttrre ^ ^ ,
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Das ist ein wahrhaft musterhafter obstbaubelrieb
Aus dem Jahresbericht der Heilanstalt Wiesloch, Abteilung Landwirtschaft
Durlacher Obst- und Gartenbauverein

L , / -UNS dem Munde seines Vorsitzenden, Pg .
atT*" ’aJ” * er letzten Versammlung einen län -
H-j,

" Auszug aus dem Jahresbericht
» bt

'
„ und Pflegeanstalt Wiesloch für

Landwirtschaft, mit deren Leitung

aen ^ rbetriebes und in dessen Leistun-
ten>» . uicht nur auf dem Gebiet der unmit -
s. ,„ . ^ en Erzeugung von Obst weit und breit
aiizz reichen sucht, sondern darüber hinaus

?urch wissenschaftliche Untersuchungen
über manche heute noch nicht genü-° üeklärte Fragen zu schaffen bemüht ist.

XtJ 1
}? Urteil erster Sachverständiger stel-

lo» Dbstpflanzungen der Heilanstalt Wies -
t - t/usteranlagen dar , die heute für den
>>, ?? > chen Obstbau als vorbildlich
an» ? " können . Ihre Erstellung ging aus
Unser

^ Gedanken, dass der Obstverbrauch in
wir ^ " lke immer grösser wird , ohne dass
dark

"^ her imstande sind , den wachsenden Be -
ein - 0lt® Eigenem zu decken ; hier liegt also

unabwendbare Pflicht für die Obst -
igue ^ » ' Nicht nur der Frischverbrauch ist
iürk„ ,» lm Steigen begriffen ; auch die 93e *
ju 2 ’ ne der verarbeitenden Industrie und für
Läz. dmostbereitung gingen sprunghaft in die

Süßmost bildet in unseren Breiten das
, bg

"lge Volksgetränk ausser Milch und kann in
Monaten den Obstgenuss weitgehend

et3^arQU§ ergeben sich für den Obsterzeuger
^ i - ürotze Reihe von Massnahmen, die in

esioch peinlichst ernst genommen werden ;
ten^ rwähnen hier : Die Standort und Sor -
w ! ,, ^ lyse , die Beachtung der klimatischen und
J) L? ° llimatischen Verhältnisse , sowie der

blütcnbiologischen und Befruch-
^„^dverhältnisse. ferner der Licht- , Luft- und
bi^ ^ scheinverhältnisse, die richtige Vertei -
Äe »» ? Er Vater - und Muttcrsorten bis zur
ien » . " lt der reziproken Intersterilität bet

Urschen, die Auswahl der Edelreiser von
be»^ lgen älteren Bäumen , deren Ertrag

und erprobt ist , die Beachtung der
irr m ."ilsunterlagen für Zwergobst , die auf

Prüfung des Bodens aufgebaute Bolldün -
l>ie Offenhaltung des Bodens zur Un-

wig,,vung der Atmung der Wurzeln zur Ent-
r» „ 'Ung der Bodenbakterien und zur Förbe -

Wasserhaushaltes ; des weiteren die
ss,^ "chtung , Verjüngnng , Schäblingsbekämp -
sitz„ si Der richtige Sommer - und Winter -

, , Bie Ausdünnung der Früchte, die
tige Ernte , die richtige Sortierung , die

*■ imvt,.S6e Lagerung in geeigneten und kon-
die sachgemäßefee -jeit Kellern und endlich

Sackung beim Versand.

^ * o u u o t u i u c l u fc - vii ugiui
Wi ? e P en & edles Tafelobst ) , dessen Wert der

ist seit 82 Jahren (mit einziger AuS-
i»r,

"fe des IahreS 1932) . Die Ernte setzte sich
ÄM aus Aepfcln (1766,5 Ztr . !) , Bir -
nt (r’ ' >®etfcftnen, Pflaumen , Mirabellen , Rci -
«H A" den , Kirschen , Nüssen, Pfirsichen , sowie
re^ -erenobst aus Johannis - und Stachelbee-
Wt » n,c ' Rrom - und Erdbeeren . Das Ge-
^er» ilebnis ist deshalb besonders beachtenS -
»„r

' ?" eil die WieSlocher Gegend i. I . 1989
Satt . "5 mäßige Mittelernte zu verzeichnen
knn \ Der Tlrrchfchnittsertrag der Anstalt be -
ik»ai?Ei den Aepfeln pro Baum 1,91 Ztr . ge-

84 Pfd . ReichSdurchschnitt . und daS ,
unter den 1899 tragfähiqen Apfel -

899 Stück Buschbänme befinden , die
i

" **1* bis fünfjährig sind .z, ms liinliayrrg ,ino .
) kich ^? ^ er großen Menge ist dieJe * en 1

Güte bes Obstes
C5 , «» - 95 "

au 8 ge -
hervorzu -

Prozent schorffrei ! ) , bank der
«tntfH en Spritzungen . Diese stehen unter der
Hejz

'Wng von Lanbwirtschaftsrat Brücker ,
bist ^ °krg , der hier weitgehende Spritzversuche
liiÄ hervorragenden Erfolgen durchführt .

e Spätschorfsprttzung im August z . B .
sitz me Haltbarkeit des Obstes ausserordent-

r6ert' weshalb die Anstalt seit Iah -
i «fer o ÄUr nüthsten Ernte über vorzügliches
vbstf^ erobst verfügt und die berüchtigte

geschlossen hat .
eine Reihe von Neueinführungen

^ iii,Gesamtbest and von 4999
«ütz- .m e n erreicht, über die in den ErtragS -
? ier I?, ssenaue Rechenschaft geführt wird ;

oftiT ' 1
e Arbeiten bereitgestellt . Zur Neu

^bseikn gelangten u . a. daS Geisenheimer

^ a (tl ?̂ ^ zudem ein Grundstock für wissen
Lnss,
»roh^ I^iment mit etwa 59 Sorten , eine
iivefs ^ ^ uittenanlage , 26 Typen von Haus
llltfcr 1fi FmMfrRi» O'irfAottfnrt «»« 1R SKlrtT^ ŝorten '̂ 16 Kirschensorten, 15 Wal -

Sott , , , _ _ _ _ ^ .
grosses ^>gselnnss -Sorttme^ steht

Sorte ' ^ en letzteren sind die vier be-
* -en der Welt in Wiesloch vorhanden .

Versuchsanlagen werden
' *ftt, üwnnen den verschiedensten llnter -

^ sch»?tV?^ " ^ rzogen , die sich sowohl auf wis-
^bn»7l " whe Fragen als auf ErtragSberech-
Knvere«

"/ ^^ Ken. Um zur erwünschten Sor -
?ebro,,!- - r

^ ^ ^ ung beizutragen , wurden die
i ^ut "mssorten in grösseren Mengen ange-

« , ra Edel - Bnschobstanbau wurde er -
U jtz^ ^ 'merksamkeit geschenkt , da die Ernten
"siig ? ,

^kgelmässiger und reicher sind . Sorg -
>

m"rde auf eive ausgiebige Befruchtung

geachtetauf jeden Hektar Obstland wurden
mindestens drei Bienenvölker gerechnet. Da¬
neben wurde bei ungenügendem Bienenflug
zur künstlichen Befruchtung geschritten.Der Leiter der Obstbauanlage in Wiesloch,Dr . Mücke l, stellte bei der Bearbeitung
wissenschaftlicher Fragen fest , dass in Wies¬
loch seit 32 Jahren keine Mißernte
an Aepfeln eingetreten war : eine
kurvenmäßige Darstellung der Erträgnisse er¬
gab wichtige Aufschlüsse über Anbaufähigkeitund -Würdigkeit der einzelnen Sorten . Der
Wert der fachtechnischen Beratung geht daraus
hervor , dass in den sechs Jahren der Beratung
durch Lanbwirtschaftsrat Brücker der Ertrag
um je zehntausend Mark höher war als in den
sechs vorhergehenden Jahren . Weitere Arbei¬
ten befaßten sich z . B . mit dem Thema : „Obst
und Gemüse in ihrer Bedeutung für den Bi -
taminhaushalt des menschlichen Körpers " und

Untersuchungen über „Unsere Obstarten in der
Heilkunde." Daneben liefen u . a . phänolo -
gische Aufzeichnungen , agrarmeteorologische
Beobachtungen , Messungen der Strahlungs¬
wärme , Ablesungen am Sonnenautograpü ,
Obstblütenzählungen mit der Zähluhr , sowie
Zttchtungsforschungen. Diese wissenschaftli¬
chen Arbeiten fanden bei den zuständigen
Reichsstellen teils höchste Anerkennungen ;
durch sie kam man in den letzten Jahren auf
dem Gebiet des praktischen wie des wissen¬
schaftlichen Obstbaues ein großes Stück wei¬
ter.

Der Anstaltsverwalter , RegiernngSamt -
mann Schweickert , wendete der Obstanlage
seine Förderung zu ; Landwirtschaftsrat
Brücker, Heidelberg , leitet und berät alle obst-
pflegerischen Maßnahmen . Das Ministeriumdes Innern stellte Mittel zur Anschaffung von
Spritzen und anderen Arbeitsgeräten zur Ver¬
fügung . Pfleger und Patienten der Anstalt be¬
teiligten sich an der Zlrbeit, die so zur Gesun¬
dung der Kranken in therapischer Weise heran¬
gezogen wurde. Willi Rücker.

Gesundliei « ist kein Zufall
Vollkornbrot enthält alle für den Aufbau des menschlichen Körpers notwendigen Stoffe

So betitelt sich ein neuer Kulturfilm , durch
welchen sehr anschaulich und wirkungsvoll ge¬
zeigt wirb , wie Sport , Körperpflege und beson¬
ders die richtig gewählte Nahrung
dazu beitragen , unseren gesamten Organismus
gesund und leistungsfähig zu erhalten . Für die
jetzige große Zeit , in dem Ringen um Deutsch¬
lands Zukunft , mutz dieses Trachten aber für
uns oberstes Gesetz sein. Der menschliche Kör¬
per, das feine Wunderwerk , braucht vollwertige
Nahrung , wie sie uns die Gottesnatur in gro¬
bem Maß schenkt. In den Körper soll die Nah¬
rung möglichst in unentwertetem Zustand ge¬
langen , damit alle wertvollen Bestandteile den
einzelnen Organen als Aufbau - und Erhal¬
tungsstoffe zugeführt werden . DaS Brot spielt
in der menschlichen Ernährung eine wichtige
Rolle . Bei unseren Vorfahren war das Voll¬
kornbrot ein wesentlicher Bestandteil ihrer
Nahrung . Sie batten gesunde Zähne , welche
ihnen bis ins hohe Alter erhalten blieben .
Stoffwechselstörungen und viele andere Er¬
krankungen waren bei ihnen kaum vorhanden.
Ihre natürliche Ernährung schützte sie vor vie¬
len Erkrankungen . Fleisch wurde nur als Bei¬
kost verwendet . Die Mütter konnten ihre zahl¬
reichen Kinder ausreichend durch die Brust er¬
nähren und sie waren ihr Stolz .

Heute gibt es viele Hausfrauen , die sehr un¬
zufrieden sind , daß es kein richtiges Weißmehl
mehr gibt. Sie waren es immer gewohnt , nur
solches zu verarbeiten , ohne sich darüber Ge¬
danken zu machen , wie wertlos dieses Fein -
mehl für die menschliche Ernährung ist. ES ist
keine Kriegsmaßnabme . sondern eine Maß¬
nahme deH staatlichen Gesnndheitsführung ,
wenn eS in Zükunft an Stelle des mineralstoff¬
armen Mehles , nur noch hochausgemah -
lenes Mehl gibt und auch nur solches im
Interesse unserer Brotversorgung und der
Volksgesundbeit verbacken werden darf.

Woraus besteht denn nun so ein Getreide¬
korn ? Die äußerste Schicht besteht aus ekster
strohigen Außenhülle . Dieser folgt ein eng an¬
liegendes Häutchen. Unter dem Häutchen liegen
die Randschichten , in denen wir zur oauptsache
die Eiweiß - und Mincralstoffe sowie das Vita¬
min B des Kornes finden . Das Vitamin B ist
wichtig für die Erneuerung und Funktion der
Muskeln , Nerven , Drüsen und hat Anteil an
Entgiftungsvorgängen . Der Kern ist stärke¬
reich. arm an Mineralstoffen und Eiweiß . Sein
Eiweiß ist auch minderwertiger als das der
Randschtchten . Am Ende des Kornes liegt ein¬
gebettet der Keimling . Er enthält u . a. Fett ,Lecithin , und auch das Vitamin E . Letzeres ist
das Fruchtbarkeitsvitamin . Bei dem heute noch
üblichen Mahlverfahren wird der Keimling
ganz, die Randschichten zum grossen Teil ent¬
fernt . wodurch ein grosser Wertverlust eintritt .Um eine besonders weiße Farbe zu erzielen
wirb das Mehl vielfach noch gebleicht. Die Ge¬
sundheitsführung des deutschen Volkes strebt
ein Verbot des Mehlbleichens an. Zur Erleich¬
terung des Backens werden oft auch chemische
Zusätze zum Mehl oder zum Teig gemacht .
Auch solche Backhilfsmittel gehören nicht in
ein wirklich gesundes Vollkornbrot . Am besten
mundet ein Vollkornbrot ans frisch geschrote¬
tem Kprn. Ein solches wirb auch immer alle
Wertstoffe enthalten . Die Entfernung des so
wichtigen Keimlings erfolgt deshalb , weil der¬
selbe Fett enthält , daS beim längeren Lagern
ranzig wird. Unsere Parole soll deshalb lau¬
ten :

Lebe gesund Deutscher, iß Vollkornbrok ,
das alle wertvollen Bestandteile , alle Vitamine ,
Mineralsalze , Schutz - und Aufbaustoffe für
Deinen Gesamtorgantsmus enthält.

H . Hohenbild.

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Heidelberg. (Hohes Alter . j Der Privat -

mann Carl Order hat bei guter Gesundheit
und in qeistiger Frische daS 9 9. Lebensjahr
vollendet.

Pjorzheim . (Tödlicher BerkehrSun -
fall .j In der Westlichen Karl - Friedrichstrabe
wollte die 62 Jahr « alte Frau Maria u e b e r -
schär vor einem aus der Richtung Brötzingen
kommenden Lastkraftwagen noch die Strasse
übergneren . Der Kraftwagenfahrer bremste
angesichts der Gefahr stark , so daß sich das
Fahrzeug auer zur Straße stellte. Er konnte
jedoch nicht mehr verhindern , daß die Frau er¬
fasst und zu Boden geschleudert wurde. Die
Verunglückte trug einen Bruch des rechten Bei¬
nes und der linken Hand davon . Sie wurd - ins
Städtische Krankenhaus gebracht , wo sie ihren
Verletzungen erlag .

Herbolzheim bei Freiburg . (Tod durch
Kurzschluß . ) Der 62 Jahre alte Zimmer -
mcister LukaS 11 n m ü ß i g wurde im Keller
seines Hauses mit schweren Brandwunden tot
aufqefunden . Er wollte offenbar an der elek¬
trischen Leitung etwas in Ordnung bringen
und erlitt in dem feuchten Keller einen Kurz¬
schluss .

Weil a . Rü . (Der Bernehmnnadurch
Selbstmord entzogen .) Zwei junge Bur¬
schen. die sich verdächtig an der Grenze herum»
trieben , wurden dieser Tage von Grenzbeam¬
ten festaenommen und zwecks Feststellung der
Personalien mit zur Wache genommen . Auf
der Wachstube zog der eine plötzlich eine
Schusswaffe aus der Tasche und erschoss sich.
Die beiden Burschen sollen aus der Trierer
Geaend stammen.

Wieslet bei Lörrach . (Hochb « tagt ge¬
storben . ) Zu Grave getragen wurde die äl»
teste Einwohnerin unserer Gemeinde . Frau
Sophie B r e m o l i ged . Ziegler : sie erreichte
ein Alt« r von 91 Jahren .

Rheinwasserstände vom 25. März
Konstanz 399 ( s - 4 ) , Rheinfelüen 298 ( 4- 72) ,

Breisach 293 ( + 18 ) , Kehl 277 ( + 22) , Straß ,
bürg 265 ( + 29) . Karlsruhe -Maxau 442 (— 19) ,
Mannheim 419 ( + 41) , Eaub 399 ( + 54) .

Bürgermeister Herr-Breisach gestorben
Breisach. In einem Freiburger Krankenhaus

starb nach kurzer Krankheit Bürgermeister
Herr-Breifach. Der Verstorbene , der im 47. Le¬
bensjahr stand , war in Waldkirch geboren und
batte dort später eine Praxis als Rechtsan¬
walt . Nachdem er Bürgermeister in SLonach
und Engen gewesen war , wurde er zum Ge¬
meindeoberhaupt der Rheinstadt Breisach beru¬
fen. Bürgermeister Herr war Weltkrieasteil -
nehmer und hatte auch in diesem Krieg bis
vor kurzer Zeit Dienst als Hauptmann aetan.

Zweigstelle Mülhausen
der Verwaltungsakademie Strahburg

Mülhausen . Am Montagabend wurde im hie¬
sigen Bolkshaus die Zweigstelle Mülhausen der
Verwaltungsakademie Strassburg durch Ober¬
bürgermeister M a a ss feierlich erösfnet. Von
Strassbura war Generalreferent und Ober¬
stadtkommissar Dr . Ernst und der Leiter der
Geschäftsstelle der Akademie. Iustizoberinsvek -
tor Thum , erschienen . Nach einer einleiten¬
den Ansprache von Oberbürgermeister Maass,
der die Aufgabe der Berwaltuagsakademie
darlegte , svrach Dr . Ernst über das Thema
„Der Beamte im Aufbau am Oberrhein ".

Wegen fahrlässiger Tötung verurteilt
Schweuuiugen . Am 25. Januar d . I . . gegen

22.45 Uhr . wurde ein in Schwenningen a. N .
wohnhafter Mann von einem Lieserkraftwa-
aen, der von Villinaen in Richtung Schiven¬
ningen fuhr, anaesahrcn und so schwer ver»
letzt , dass er den Verletzungen zwei Tage spä¬
ter erlag .

Wegen fahrläffiaer Tötung hatte sich nun
der in Schwenningen a . N . wohnhafte Lenker
d«s Wagens vor dem Amtsgericht Rottweil ,
bas in Schwenningen tagte , zu verantworten .
Die Verhandlung ergab eindeutig , dass der
bisher noch nicht bestrafte Angeklagte nickt al»
lein an dem Unfall schuld war . sondern auch
der Getötete selbst der sich mitten auf der
Fahrbahn bewegte . Der Angeklagte wurde des-
halb an Stelle einer an sich verwirkten Ge.
fängnisstrafe von zehn Tagen zu einer Geld¬
strafe von 59 RM . verurteilt

Ehrungen für Prof. Ernst vollbehr
Der Führer verlieh dem 85jährigen die Eo ethe -Medaille — Ein neues Kriegsbuch

des Künstlers
* Berlin , 25. März . Am Vorabend des 65.

Geburtstages des bekannten Kriegs - und Ko¬
lonialmalers Professor Ernst Vollbehr
hatte Reichsminister Dr . T o d t zu einem
Empfang geladen , auf dem das neue Kriegs¬
buch Professor VollbehrS „Mit der OT . am
Westwall und beim Vormarsch" der Oeffentlich-
keit übergeben wurde . Dem Empfang wohnten
für den dienstlich verhinderten Reichsminister
Dr . Goebbels Ministerialdirektor Dr . Gut -
terer , Vertreter deS Oberkommandos der
Wehrmacht, viele Staats - und Parteistellcn
sowie zahlreiche Persönlichkeiten aus dem
Künstlerleben der Reichshauptstadt bei .

Reichsminister Dr . Todt würdigte bas künst¬
lerische Schaffen Professor VollbehrS , der alS
Ergebnis eines einzigen Jahres 299 Kriegs -
bildcr geschaffen habe , die z . T . in der vorder¬
sten Linie entstanden sind . Der Reichsminister
gab dabei bekannt, baß der Führer Professor
Vollbehr das Kriegsverbien st kreuz
2. Klaffe mit Schwertern verliehen habe und
erinnerte an die Arbeiten Ernst VollbehrS auS
den deutschen Kolonien und dem Weltkrieg und
seinem künstlerischen Einsatz während deS jetzi¬
gen Krieges . Don ihm könne man sagen, daß

er das Erleben der deutschen Geschichte mit
seinem Schaffen begleitet habe .

Im Aufträge des Reichsministers Dr . Goeb¬
bels würdigte Ministerialdirektor Dr . Gutte -
rer VollbehrS Schaffen und überreichte ihm
die vom Führer in Anerkennung seiner großen
Verdienste verliehene Goethe - Medaille
für Kunst und Wissenschaft .

Die Glückwünsche des Reichspreffechefs Dr .
Dietrich und der deutschen Presse vermit¬
telte Ministerialrat Bade . Er brachte dabei
zum Ausdruck, daß sich die deutsche Presse im¬
mer besonders mit dem Schaffen deS - Professors
Vollbehr verbunden gefühlt habe , weil eS wie
die Arbeit des Journalisten aus dem unmit¬
telbaren Erleben geboren und darum auch
frisch und lebendig sei .

DaS neue Kriegsbuch Professor VollbehrS ,
dem Reichsminister Tobt das Geleitwort
schrieb, enthält neben 39 auSgewählten farbi¬
gen Bildern die Tagebuchaufzeichnun¬
gen Professor VollbehrS auS der
Zeit , als er mit den Frontkämvfern der Orga¬
nisation Todt nach Belgien und Frankreich
zog . In ihm ist da ? Erlebnis unserer großen
Zeit in Bild und Wort gleich meisterlich fest¬
gehalten .

Das KarrengespenstEi « Erlebnis ans dem WaSgan .
Bon Rainer Prevot .

ES ist schon ziemlich finster und der Hofhund
hat unS nicht erkannt, eh er unS roch. Die
Almhütte am „Rauhen Wasen" ist mit ihrem
Heulager heute wieder einmal unser Wander¬
ziel . Aber erst soll uns noch der heimische
Weißwein munden , in Gesellschaft der Men¬
schen von der Grenze — hie alemannisch und
dort welsch —. die sich da oben zwischen den
Tälern und den Ländern treffen.

Heute , da ich dies Erlebnis niederfchreibe.
liegt es zwar schon dreißig Jahre zurück. Aber
jene alte Bogesengrenze , wo man nie aufgehört
hat , deutsch zu sprechen , erwacht wieder , reich
an Abenteuern in meiner frühesten Erinne¬
rung.

Wir treten durch die niedrige Tür in den
einzigen Raum , wo der grobe Kupferkessel am
eisernen Kran über der offenen Flamme hänqt
und überm Tisch die Petroleumlampe rußt.
Alles wird schmutzig und verraucht. Man riechr
die harzigen Tannen und fühlt die nahe zGeqen -
wart deS Waldes . Nur der elfässifche Wein in
den Gläsern scheint auS Hellem Gold . „G 'sund -
heit , Landslyt !" . . .

Und eben ist einer , ein Holzknecht , scheint
mir. den die anderen Toni nennen , am Er¬
zählen :

, „Man glaubt nicht , waS im Wald alles um¬
geht. Vorige Woch ' kam ich übern Rabcnsee
Es ainq auf den Abend. Man hatte eins ge¬
trunken, und die Nacht war gewitterifch, fast
so wie beut . . . ich wollte früh zum Holzmachen
in Wildenstein sein und nahm den kürzesten
Weg übern Hochrain . . . Die Anast bat « nS
der Wald längst aba 'wöhnt , und über alte
Weiberg 'schichten lackt unsereiner , nit wahr ? . . .
In vierzig Iahr 'n bin ich noch keinem G 'spenst
begegnet . . . So ainq ich , ohne was zu denken
aber die Ohren gespitzt wie ein .Konterbandler '
(Schmuggler ) . Und da war mir uf einmal ,
als ob 's hinter mir her käm '

. Wer oder Was ?
Man kann sich täuschen . Man hört manchmal
das eigene Echo. Aber das nmr nit mein eigener
Schritt , sonderu was anderes , was Lebendiges ,
was nit zum Wald q

'hört . . . Ich bleib ' stehen
und hör'

, wie 's näher kommt : Ein leiseS Rol¬
len , dazwischen ein harter . Steinstotz , ein merk¬
würdig Knurren . . . Ich zünde meine Pfeisi
an . um mir Mut zu machen und klappe zur
Vorsicht mein Messer auf . . . Der schmale Weg
war eine Strecke weit zu übersehen. Ich also
stell ' mich seitwärts ins Gebüsch und warte . . .
Nicht lang , da taucht eine schwarze , gedrungene
Manne aus dem Grau der Nacht . . .

Unsereiner hat 'S wie die Katzen , besonders
wenn ein Hund im Spiel ist . Und es waren
ihrer gleich zwei , Riesenkerl '

, von der wild -
struppigen Wolfsrass '

, und sie zogen einen Kar-
ren , der schwergeladen schien , und aus dem
stumm ein schmerzet Kerl hockt . Wahrhaftig ko
regungslos wie der Tod selbst ! . . . Ich ruf'
ihn an . denn so waS lässt man nicht vorbei ,
nicht wahr ? Angst hat man ja nicht , aber man
möcht ' doch wissen. Am besten , man geht auf
die bösen Dinge loS ! . . .

Keine Antwort . Mir gruselt ' jetzt doch ein
bisschen, aber daS aibt'S nicht . Der Kerl ist
b ' soffen . denk ich , — du weckst ibnl . . . Und
ick hinten drauf auf den Karren und vorgeta¬
stet zum stummen Hocker, und ihm beherzt aus
die Schulter geklopft . . . Aber ich saa ' euch.waS ich da unlerm alten schwarzen Kapuziner -
mantel greife ist kein lebendiger Mensch , son¬
dern ein hartes , dürres Gerivv ! Gott steht
mir beil wird 's mir , und möcht' wieder ab -
sprinaen. Aber man ist doch kein Feigling !
Ob der leibhaftige Tod mit seinen Höllen¬
hunden ( ährt, oder ob sich einer da 'nen dum¬
men Spaß erlaubt hat. möchf man dock gern
wissen . . . Nickt ohne kalten Schweiß tast '
ick vorsichtig näher und komm an einen Klei¬
derhaken. an dem die Züael des Hundege-
>vannS lole bänaen . Also doch wenigstens keine

Knochenhand . Eisen . — daS kennt ein Holz¬
hacker. Und jetzt runter mit dem Kapuziner !
Und schau , schau, da ist nichts als ein Holz-
nestell in Kreuzsorm. wie eine Voaelscheuck '.
WaS daS. wohl zu bedeuten hat ? Und da ich
mal droben sitze und die HundSviecker den
Wca zu kennen scheinen , der auch der meine
ist . bleib ich . vorsichtshalber aut dem Hinter¬
teil deS Karrens , um gleich absvrinaen zu
köimen. der Länge nach kinqestreckt um nicht
abgeschmissen zu werden . . . Und so aehtS
weiter in die Nacht , über Siock und Stein ,
immer dem Weg nach . . . Ich beruhige mich
allmählich und saa mir . der Besitzer dieses
nächtlichen Transports wird im Wirtshaus
hocken und jetzt fluchen . Aber seine HundS-
viecher sind g ' icheiter als er und wissen den
Weg allein . Wozu aber daS komische Kapuzi-
ncrg 'stell ? . . .

Doch da fingen die Hunde zu rennen an.
als ob's eine Ertrawurst dafür aäb '

. Ick kralle
mich an den Seitengeländern fest : der Wagen
scheint solid und stabsl gebaut . . . Jetzt müssen
wir ungefähr an der Grenze sein . Ich will
mich grad halb aufrichten, um die Geaend bes¬
ser zu erkennen. — da krackt plötzlich scharf
aus dem Gebüsch . . . einmal , zweimal , dress-
und vier und fünf Schuss . . . ich höre wenig¬
stens eine Kugel über mich weavteisen Die
Hunde heulen auf . ein Ruck , der Waaen steht,
und eine Stimme ruft im Kommandoton :
„ Halt , nicht rühren !" . .

Ich riskier ein Aua ' und bin auch schon vom
Lichtkreis einer Blendlaterne erfasst : zwei Ka¬
rabiner sind auf mich gerichtet, und eine rauhe
Faust sitzt mir am Kragen : ..Haben wir dich
endlich !" Die Stimme sst mir dock bekannt,
lind wie ich mich ausrichte , steht da der Nikol¬
aus , unler Oberarcnzer . und macht ein ebenso
dummes G 'sicht wie ick : .Fla . waS machst denn
Sn da ?"

Ich hab '
S ihm erklärt , und er bat gelacht . .Die Schmuggelware wog an die vier Zentner .ES war ein auter Fang . . Und das Holza 'ripp

unter der Kapuze? Gar nicht schlecht aus¬
gedacht ! Damit die Grenzer drauf schießen und
dabei die Hunde schonen sollten, die den Weg
allein wussten und schon manche Ladung sicher
üurchgebracht hatten . Nur diesmal nickt ."

„G 'sundbeit! " trank da einer im Kreis , und
eS wurde wieder still um die ranchiae Lampe.
Jeder dachte sich, dass der Toni Schneid a 'bavt,
aber auch Glück , und dass eS wohl nicht immer
so glimpflich auSqeht mit dem Teufel und sei¬
ner Sippschaft. Du .

kurze kulturnachrlchten
Neuer Rektor der Univerg «« » Manchen. An Stell «der verstorbenen UntvcrsttSirrektorr Dr . BrSmser er¬

nannte RelchSerziebungSniinIster Rust den ordentlichen
Profcgor Di . Walider Wüst ,nm Rektor der UntverfilSt
München, Pros Wüst Ist am 7 Mat 1901 In Kaisers .
Unrtetn geboren und PtzeprSsldent der Deutschen Aka¬
demie und Kurator der großen Lehr- und ForschunoS.
gemetnschaf, „Dar Abnenerbe ' . al

65. yieburirrag deS Berlegcrr Dr . Ernst Rcclam . In
diesen Tagen vollendete Dr , Ernst Reciam . der Senior »
ches der bekannten Reciam- VeriageS im Leipzig dar
65 . Lebensiahr . Ernst Reciam , der Enkel der Grün »
derr des « erlaasbauser . übernahm 1920 zusammen mit
seinem Bruder Hanr Emil Reciam die Lctmng des
Verlages . Er bat die weltbekannten Veröffentlichungender Verlage« Pbilipp Rcclam lun in dcrroriagender
Weis« sortgeMbrt und ausgebaui , di«r gilt vor allem
kür die UniversttSirbtbliorhek . für dt« KlafstkerauSaobenund NovcllenbSnd«. Seit 1929 gibt Dr . Ernst Rcclam
auch die „Deutsche Literatur in SnnvicklungSreiben,bcraieS . die aus 300 Bünde geplant ist. w . P.

Tictgcn Medaille sür Dr . vilhclm Andersen. Demdänischen Dichter Dr , Vilbelm Andersen wurde lür
seine Verdienst« als Literarurwisienschaftter und Dich¬ter dt« Tietgcn -Medaille überreicht. Gleichzeitig wurde
ihm aus der Tietgen -Stistung ein« Ehrengabe von
44 000 Kronen zitgcsprochen . Di« Tietgen - Medaill«
wurde 1929 aus Anlatz der hundertsten Geburtstagesder dänischen Kunstsrenndcs C. F Tietgen gestisiet .

W . P.

Oft merkt man erst beim Spielverlauf
ein guter Wurf ist ziemlich selten .
Laßt diese Einsicht auch beim Kauf
von MAGGI SUPPEN -WURFELN gelten !
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Die Geldflilssigkeit in den Bankbilanzen
Elnlagenznwachs und Vermehrung der kurz - und mittelfristigen Schuldtitel

Die bisher veröffentlichten Abschlüsse von Kredit¬
banken und Geldinstituten zeigen übereinstimmend
eine starke Erhöhung des Postens Gläubiger und als
Gegengewicht ein entsprechendes Anwachsen des Po¬
stens Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwei¬
sungen . Die Erhöhung des Gläubigerkontos , also der
Einlagenzuwachs stammt zum Teil aus dem Bein - und
zum Teil aus dem Rohertrag der wirtschaftlichen
Unternehmen , wobei der letztere zur Zeit vielleicht
der größere ist . Denn während auf der einen Seite so
gut wie in jedem Betrieb und insbesondere in de¬
nen der Rüstungsindustrie der Erneuerungs - , Ergän -
zungs - und Erweiterungsbedarf steigt , sinkt auf der
anderen Seite die Möglichkeit , ihn zu decken . So
lange dieser Zustand anhält , fließen die Teile der
Verkaufserlöse , die normaler Weise sonst wieder in¬
vestiert würden , zur Bank .
i Milliarden Elnlagenznwachs

Nach einer Zusammenstellung , in der die Bilanz¬
ziffern von vier Großbanken , Reichskreditgesellschaft ,
Berliner Handelsgesellschaft , Cbmmerzbank und Bank
der Deutschen Arbeit , dann von drei verschiedenen
großen Regionalbanken : Vereinsbank Hamburg , West¬
falenbank Bochum nnd Nationalbank Essen nnd
außerdem der Dentsehen Girozentrale als Spitzen¬
organisation der deutschen Sparkassen daraufhin un¬
tersucht worden sind , ergibt sich , daß bei diesen
8 Bankinstituten die Einlagen deutscher Kredit¬
institute und sonstiger Gläubiger von 3.6 Mrd ., Ende
1938 auf 7,6 Mrd . Ende 1940 gestiegen sind . Gleich¬
zeitig sind die Anlagen in Wechseln , Schatzwechseln ,
nnverzinslichen Schatzanweisungen nnd bei den
Wertpapieren in Anleihen nnd verzinslichen Schatz¬
anweisungen des Reiches und der Länder von
2.5 auf 6,6 Milliarden Reichsmark gestiegen . Es er¬
gibt sieb also eine Einlagenzunahme von 4,01 nnd eine
Erhöhung der Wechsel - nüd Wertpapier -Anlagen von
4.06 Mrd . RM . Dem Anlagen -Plus steht im wesent¬
lichen die Verminderung der Schuldner gegenüber .
Bemerkenswert ist dabei noch , daß sich Ende 1938
die 2.5 Mrd . zu 57,13 % ans Wechseln (einscbl . Sola¬
wechseln ) , 25,67 % ans Schatzwechseln nnd unverzinsl .
Schatzanweisungen und 17,20 */• aus Wertpapieren zu -
sammansetzten . Ende 1940 lauten die anteiligen Ziffern
28,22 , 58,44 und 13,26 % . Das Schwergewicht hat sich
also auf die Schatzwechsel und unverzinslichen
Schatzanweisungen verlagert . Maa kann wohl mit
ziemlicher Sicherheit sagen , daß das Ergebnis hei
diesen 8 Intituten der Geldwirtschaft kennzeichnend ,
für die anderen ist und durch die noch ansstehen¬
den Abschlüsse bestätigt werden wird .

Verlängerte Fälligkeiten
Ein weiteres Charakteristikum der Bankbilanzen

ist , daß der Anteil der bis zu 7 Tagen fälligen Gel¬
der zurückgeht und der bis zu 3 Monaten und zwi¬
schen 3 und 12 Monaten fälligen steigt . Bei dey
filiallosen beiden Großbanken , der Reichskredit - und
der Berliner Handels -Gesellschaft , sind die Einlagen
mit Fälligkeiten zwischen 3 nnd 12 Monaten anteils¬
mäßig von 5,5 auf 15% bzw . von 6 auf 11% gestiegen ,
bei der Commerzbank als Filialgroßbank weniger
stark von 10 auf 13%. Der stärkere Anstieg bei den
filiallosen Großbanken wird auch durch die Entwick¬
lung der Bank der Deutschen Arbeit unterstrichen ,
bei der der Anteil der 3 —12-Monatsgelder von 13 auf
21% gestiegen ist . Eine weitgehende Übereinstim¬
mung ist in der anteiligen Einlagenentwicklung bei
der Girozentrale nnd der DAF . Bank festzustellen .
Einem Rückgang der bis 7 Tage fälligen Gelder von
68 auf 48 bei der Girozentrale entspricht der Rück¬
gang von 67 auf 46 bei der DAF .-Bank . Die Gelder

bis 3 Monate sind bei der ersteren von 16 auf 20
und bei der letzteren von 20 auf 33% gestiegen . Di «
Regionalbanken haben dagegen eine umgekehrte Ent¬
wicklung durchgemacht . Bei der Westfalenbank ist
der Anteil der Fälligkeit zwischen 3 und 12 Monaten
von 14 auf 11 und bei der Nationalbank von 24 auf
15% zurückgegangen , bei der Vereinsbank Hamburg
ist der Anteil mit 10 gegenüber 11% ungefähr gleich¬
geblieben . Mit Ausnahme der Nationalbank Essen ,
bei welcher u . a . der Verkehr mit dem Handwerk
eine beachtliche Rolle spielt , haben sich also bei
gleichzeitiger starker Steigerung der Einlagen die
Anteile der Gelder mit Fälligkeit bis zu 7 Tagen ent¬
weder gehalten oder sie sind ( Reichskredit -Ges ., West¬
falenbank , Giro -Zentrale , DAF .-Bank ) zurückgegan¬
gen . Die Einlagen bis zu 3 Monate Fälligkeit sind am
kräftigsten bei der Westfalenbank gestiegen , die Be¬
wegung der längerfristigen Gelder wurde bereits er¬
wähnt .

Fortschreitende Flüssigkeit zu erwarten
Der anteilige Rückgang der Sofort - nnd 7-Tage -Gel -

der beweist einmal eine ausreichende Versorgung der
Wirtschaft mit flüssigen Mitteln , die unterschied¬
liche Entwicklung bei den Geldern bis 3 nnd darüber
hinaus bis 12 Monate dürfte auf verschiedene Ur¬
sachen zurückznführen sein . Ein Teil der der Groß¬
industrie znzurechnenden Einleger wird Anleihe - nnd
ähnliche Kapitaleingänge , die für z . Zt . unausführ¬
bare umfangreiche Investitionen bestimmt sind , zu
den Banken gebracht haben , ein anderer Teil aus
der mittleren Industrie nimmt die mittlere Frist , denn
für den laufenden Bedarf reichen die Mittel . Alle
Anzeichen deuten darauf hin , daß auch in Zukunft
von dem ständigen Einlagenzuwachs ein beträcht¬
licher Teil in die mittel - nnd langfristigen Kanäle
fließen wird , weil die Einleger mit einer baldigen
Ensatzmöglichkeit nicht rechnen . Solange wird sich
auch in den Liqniditätsverhältnissen der Danken

nichts Wesentliches ändern . Von den 5.7 Mrd . Wech¬
sel - nnd Sehatzwechselbeständen sind über 4.7 Mrd .
bei der Reichsbank beleihbar , das sind rd . 60% aller
Einlagen . Daraus ergibt sich , daß auch ein sehr star¬
ker Abzug von Einlagen von den Banken glatt be¬
friedigt werden kann . So lange aber ein solcher nicht
erfolgt — und er ist auf absehbare Zelte ausge¬
schlossen —, wird sich der Einlagenzuwachs weiter¬
hin in einer Vermehrung der staatlichen kurz - nnd
mittelfristigen Schuldtitel niederschlagen .

Gemüse « nnd Obstkonserven
bewirtschaftungslrel

Ein im Landwirtschaftlichen Reichsministerialblatt
Nr . 12 veröffentlichter Erlaß des Reichsministers für
Ernährung nnd Landwirtschaft vom 13. 3. 1941 be¬
stimmt , daß die Bewirtschaftung von Gemüsekonser¬
ven mit Wirkung vom 24. 3. 1941 aufgehoben wird .
Nach diesem Zeitpunkt können Gemüsekonserven , so¬
weit beim Einzelhandel noch Vorräte vorhanden sind ,
ohne Karten an Verbraucher abgegeben werden .

, Der Preis des Silberfuchses
Wenn auch der Markt der Rauchwaren in den letz¬

ten Jahren schon geregelt , die Preise für in¬
ländische Silberfüchse überwacht und gelenkt wor¬
den waren , so hat doch die neuere Entwicklung eine
straffere Regelung notwendig gemacht , die bei der
Eigenart der Waren stärker als sonst bei Bewrrt -
schaftungsmaßnahmon in die Einzelheiten geht .

Die Reichsstelle für Rauchwaren hat mit Ermäch¬
tigung des Preiskommissars am 21. März eine Anord -

Rationalisierung in der Textilindustrie
Zn den Industriezweigen , die seit Kriegsbeginn Ar¬

beitskräfte an die Rüstungsindustrie abgegeben ha¬
ben , zählt vor allem die Textilindustrie , die auch
künftig auf entbehrliche Arbeitskräfte durchgekämmt
werden wird . Wie Präsident Hans Kehrl , der Gene¬
ralreferent für die Textilwirtschaft im Reichswirt¬
schaftsministerium jetzt auf der zweiten Kriegs¬
tagung des Fachamtes Textil der DAF . ausführte ,
verbraucht die deutsche Textilindustrie aber noch
wesentlich mehr Arbeitskräfte als ihr künftig zut
Verfügung gestellt werden können . Dennoch muß sie
die ihr gestellten Prodnktionsaufgaben voll erfüllen
und den in der kommenden Friedenszeit stark an¬
steigenden Textilbedarf decken . Deshalb ist eine Plan¬
arbeit auf lange Sicht erforderlich mit dem Ziel , mit
verringerter Belegschaft eine größere Produktion zu
billigeren Preisen zn erzeugen .

Ein Teil der Rationalisierungsarbeit , die hier ge¬
fordert wird , besteht darin , Beschaffung , Absatz und
Betriebsorganisation der Textilbetriebe wirtschaft¬
licher zu gestalten . Vor allem aber müssen die Ar¬
beitsverfahren verbessert und die Produktionspro¬
gramme der Textilfabrtken vereinfacht werden . Viele
Betriebe erzeugen noch zuviel verschiedenartige Ar¬
tikel , während es jetzt darauf ankommt , daß jeder
Betrieb die Spezialartikel entwickelt , in denen er lei¬
stungsfähig ist und die er daher auch am billigsten
nnd beeten bersteilen kann .

Nicht minder wichtig ist die weitere technische
Rationalisierung . Diese technische Rationalisierung
hat schon in den letzten zehn Jahren große Fort¬
schritte gemacht , indem beispielsweise alte , weniger
leistungsfähige englische Ripsspinnmaschinen durch
hochleistungsfähige deutsche ersetzt und der Spinn¬
prozeß durch Webautomaten weitgehend automati¬
siert worden ist . Die Textilmaschinenindustrie hat es
auch verstanden , der Textilindustrie technisch ver¬
besserte Maschinen zur Verarbeitung von Zellwolle
und anderen Rohstoffen zur Verfügung in stellen .
Auch die von der IG .-Farben erfundene „ Spinnlunte **
stellt einen Beitrag zur technischen Rationalisierung
in der Textilindustrie dar .

Wie ferner der Leiter der Wirtschaftsgmppe Textil¬
industrie auf der Tagung des Fachamtes Textil der
DAF . mitteilte , haben Textilindustrie nnd Textil -
Maschinenindnstrie eine Arbeitsgemeinschaft gegrün¬
det , die sich mit der Maschinenbeschaffung für die
Textilindustrie und den schon seit Jahren in Angriff
genommenen Fragen der Normung und des Groß -
Serienbaus befassen wird . Sie dient ebenfalls dem
Ziele , Arbeitskräfte freizumachen und eine höhere
Textilproduktion zu billigeren Preisen zn erzeugen .

nnng erlassen , nach der erstens sämtliche Silber -
fnchsfelie einer Fellsammelstelle , nnd zwar der Fur -
transitrauchwaren -Lagerhaus AG . in Leipzig anzn
bieten sind , die zweitens für jedes einzelne Stück
einen Preis festsetzt . Jedoch ist die Fellsammelstelle
bei dieser Preisfestsetzung an den Höchstpreis vop
350 RM . für das beste Stück und an einen Durch¬
schnittspreis von 200 RM . je Stück gebunden .

Die Rauchwarengroßhändler dürfen beim Verkant
im Inland im Durchschnitt einen Handelsaufschlag
von höchstens 30 v . H . berechnen . Auf diese Rauch -
wareugToßhandelspreise dürfen alle weiteren Veredler ,
Verarbeiter und Händler zusammen höchstens nur
noch 60 v . H . aufschlagen . Dieser Aufschlag ent¬
hält zugleich sämtliche Veredlungskosten . Die Rauch¬
warengroßhändler sind verpflichtet , 15 v .H . der von
ihnen übernommenen Silberfuchsfelle auszuführen .
Soweit sie diese Exportquote noch nicht erreicht
haben , müssen sie für jedes im Inlande verkaufte
Fell einen erheblichen Betrag hinterlegen , der ihnen
nach Maßgabe ihrer Exportverpflichtung wieder zu¬
rückerstattet wird . •
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4. Ninaländerkampf Deutschland gegen Italien

Getreu bet bewährten Gepflogenheit. eine
siegreiche Mannschaft nicht zu ändern . werben
am kommenden Sonntag in Boloana beim 4.
Rinaländerkamps gegen Italien bie gleichen
Ringer eingesetzt . Sie in Nürnberg den strah -
lenden Sieg über Finnland öavontrugen . Mit
dieser starken deutschen Mannschaft kann nor¬
malerweise in Boloana nicht viel „passieren - ,
selbst unter Berücksichtigung der Tatsache , öatz
unsere italienischen Freunde auf beimischer
Matte mit ganz besonderen Leistungen aufzu¬
warten pflegen. Wir erinnern nür daran , daß
beim letzten Treffen auf italienischem Boden,in San Remo, das Ergebnis 4 :3 für Italien
lautete . Diese Niederlage wurde inzwischen ,
und zwar vor wenigen Wochen in Stuttgart ,
mit einem eindrucksvollen 5 :2 wettgemacht .
Bon den am Stuttgarter Länderkampf betei¬
ligten deutschen Ringer machen diesmal nur
Schmitz. Nettesheim , Schweickert um» Horn¬
fischer die Reise über die Aloen mit. während
an Stelle von M. Gehrina . Weidner und Ehret
der Stuttaarter Müller . Europameister Schä¬
fer ( Ludwiashafen) und der Berliner Seelen¬
binder eingesetzt find. Auf italienischer Seite
find wieder Liverini . Gallegati (der in Stutt -

gart gegen Schweickert nach Punkten
Siloestri (Sieger über Ehret ) und Dynan c
bei : Borgia . Magni und Reciocchi vervouir
diaen die Staffel , wobei zu bemerken w«
öatz der Einsatz von Borgia (der vielleicht »
durch Randi ersetzt wird ! ) und Mag"' . *
eine Verstärkung anzusehen ist . Die
werden ihrem Gegner nichts schenken , aber »
einem deutschen Gesamtfiea ist »u rechnen
stehen die Mannschaften:
Bantamgewicht: Müller (Stuttgart ) —
Federgewicht: SchmitzlKöln) —Boraia od -Ra
Leichtgewicht: Nettesheim (Köln) — Maa "
Weltergewicht : Schäfer (Ludwiasbaf«»

^^ ^ ^^
Mittelgewicht: Schweickert (Berlin ) —Gallen"̂
Halbschwergewicht : Seelenbinder (Berlin ) .

SilvE
Schwergew. : Hornfischer (Nürnberg ) — Down

Die deutsche Mannschaft stebt unter ^
Führung von Reichsfachamtsleiter Kurt
Weiter machen noch Hauvtsvortwart
und NSRL .-Lebrer Bräun die Reise mit. .
Am 2. Avril gehen die deutschen Ringer ""
einmal in San Remo aus die Matte.

Wer schlagt Heinrich Henkel?
Deutsche Hallentennis-Meisterschafte«

in Hamburg
Nur ein kleines, aber erlesenes Feld ist

diesmal an den deutschen Hallentennis -Mei¬
sterschaften beteiligt, die am Wochenende in der
Uhlenhorster Tennishalle in Hamburg ent¬
schieden werden. Bekanntlich sind zu den
Titelkämpfen nur Spieler und Spielerinnen
zugelaffen , die von der Reichssportführung
eine Einladung erhielten . Die deutsche
Spitzenklasie ist ziemlich vollzählig vertreten ,aber man findet auch einige hoffnungsvolle
Nachwuchskräfte in der Teilnehmerliste . Bei
den Männern hat Heinrich Henkel den
Titel zu verteidigen. Er gilt auch diesmal
als Favorit , wobei angenommen wird , baß er
in besserer Form ist , als zuletzt in Köln. Ge¬
fahr droht dem Meister in erster Linie von
den jungen Kölnern Kurt Gies und Girrst
Buchholz , die in der Halle besondere Quali¬
täten entwickeln . Gies wurde bekantlich im
Januar dänischer Meister und Buchholz be¬
zwang kürzlich Henkel in Köln. Starke Be¬
achtung verdienen weiterhin Engelbert Koch
nnd Rolf Göpfert und schließlich auch Konrad
Eppler und Helmut Gulcz , die die
Doppelmeisterschast zu verteidigen haben .
Welche Paare ihnen gegenübertreten , steht zur
Stunde noch nicht fest , wahrscheinlich aber
Koch/Buchholz und Hcnkel/Göpfert. Bei den
Frauen ist mit Ursula H e i d t m a n n (Ham-
bnrg ) ebenfalls die Titelverteidigerin zur
Stelle . Als weitere Teilnehmerinnen gelten

Frau Dietz -Hamel (Hamburg ) , Frau Tnnw
( Magdeburg ) . Frau Doleschell (Wien) , v*
Dobusmann (Wiesbaden) und die Juniore
Meisterin Frl . Tegetmayer (Leverkusen ).
Frauendoppel und im Gemischten Doppel
Frl . Rosenthal/Frl . Rosenow und Frau Dir»
Benthner Titelverteidiger .

Baskettball ^
Kameradschaft Schlageter TH . — Betriê
sportgemeinschast „Führers-Druckerei i* 1
Das am Dienstagmorgen im HochschulstE ^i

ausgetraaene Rückspiel des Hochschulmers "
Kameradschaft Schlageter gegen die Betrrco
sportgemeinschast „Führer " - Druckerei ko"" .,
nach schönem und abwechslungsreichem Kaws '
mit 14 : 15 Körben wiederum für letztere M ""
schaft entschieden werden.

Die deutsche» Halleumeisterschafte» iu
« is werden vom 27. bis zum 30. März in
bürg durchgeführt. Trotz des Krieges ist "
vorläufige Nennungsergebnis recht gut ouss ,
fallen. Das Männereinzel wird wahrscheiru"?
von ganz geringen Ausnahmen abgesehen , f»
die gesamte erste deutsche Klasse an dxr Älst^
sehen. aj .wDie deutsch-schweizerische Begegnung
ball, die am 29. März in Augsburg oorgesev .
war , geht am gleichen Tage im Rahmen ft«
internationalen Turniers in Nürnberg vo
statten. Die Schweiz ist durch Gebs-Bülh"^vertreten . Für Deutschland starten die
Gebrüder Simeth - Leipzig , Stockele -Kaiser -K"
stanz , und eine Nürnberger Mannschaft.

Jijaft
V > . ■■ A A

-
"
■> '

Das sind für
Mutter und Kind die Kalknü ^ rsalze
undVitamine des wohlschmeckenden

Kalk - Vitamin - Präparates

Es fördert die Zahnbildung , kräftigtdie Knochen
des Kindes und hebt das Wohlbefinden be¬
sonders der werdenden und stillenden Mütter.

SOTabl. RM . 1,20 / 50 g Pulver RM . 1,10 in Apotheken u . Drog .

Vorrätig In Karlsruhe : In den Apotheken und Drog . :
Apoth . Barth, - Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer :
Drog . Gebhard : Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog .
Apoth . Hernung : Drog . Kirchenbauer: Drog . Wwe . Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschott : Drog . Mayer : Drog.
Qlbert : Drog . Apoth . Reichard : Drog . Reis : Drog . Roth :
Drog . Gebr. Schradi : Drog . Tscherning : Drog . Vetter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog.
Zentner : Miihlburg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog.
Belten : Weiherseld : Drog . Rolle : Berghause» : Drog . Kronier .

*
30 , 40 und mehr »Jahre
Beiträge zahlen oder gegen einmalige
Zahlung fürs ganze Theben den Haushalt
gegen Feuer oersichern ? Es kosten 5 000RM.
25—30 RM . — auch in Raten.
Ausk . u . Prbsp . durch Bez.-Dir . Albiez ,

Karlsruhe , Waldstraße 63, Tel . 1239.I i ■

Asthma. nartnacKig .Bronciuaiiiatarrti .uerschieiinung
werden durch mein (34389

Anti - Bronchial in
beseitigt . Verlangen Sie kostenlose Aufklärung *
schritten mit Anerkennungen Geheilter . Nicht zum
Einnehmen .
Frlt * Kleine , Bonn , Roonstraße 19

Verloren

Verloren
goldene Anstecknadel

mit Aquamarin . (Kegen Belobuimg
ab»»geben : Handnvlatz S. I ., KarlSr .

Verloren!
Am 20. März . abdS .
int Telef.-Häuschen

Ecke Deinbrenner -
fjorckstr . Geldbeutel
mit Inhalt liegen
gelaflen. Abzug , geg .
Belohn , a . d. Fund -
büro « he. (18164)

Am 24. März . gegen IS UHr. ist in
her Tel>edon-zelle l- Wilhelm -Str .
beim Friedhof , ein

Gelds»»mtüsMen
mit Geld und wichtigen Notizen

liege» aeblieben .
Gegen hohe Belobn >una abzuaeben
bei Frl , Schmidt , Karlsruhe .
Amaliemtr . SS. I . (94601)

Wer übernimmt
bei Gelegenheit ein.
Umzug. Schlafzimm.
mit Küche von Böb¬
lingen nach Startet . ?
Angebote unt . 18114
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Bttichtiguns !
Wirtschaften u . Koft-
gebereien zur Belie-
ferung mit Frisch¬
eiern nur gegen

Bezugschein
von Privat gesucht .
Zu erfragen (18146
Kh«. Bachstratze 56,
im Laden.

Nor würde
! % jährig . Jungen

tagsüber betreuen?
Angebote unt . 17714
an Führ .-Berl . Khe .

Wer fährtGartennatte
von Wilferdingen
nach Knielingen?

Otto Doll , « artet . ,
Philippstratze 31.

(34467 )

Wer ftrilkt
'

Damenwelle?
(Handarbeit ). Gefl.
Zuschrift, u . 18116
an Führ .-Berl . Khe .

r*!W.

iKwjs®

Telefon

Ihre Vermählung geben bekannt (18206

WILHELM THÖNE
RUTH THÖNE geb . Philipp !

Rengershausen Karlsruhe
Feisengarten Schillerstr . 26

Im Mürz 1941

y

In dankbarer Freude geben wir die
Geburt unseres zweiten Töchter -
chens bekannt

Doris FrltScH geb . Kronbach
Dr. Willi Fritsch, xr. ,

Frelbujg Im Breitgau , Sonntag , 23. Mürz 1941
UniversitSts -Frauenklinlk Prof . Slegert (34454

V.
f

Als Verlobte grüßen

Margarete Schneider
Hermann Schneider

z . Zt . Kriegsmarine

(18165

Philippsburg Karlsruhe

Familien - Anzeigen finden im

„ Führer “ weiteste Verbreitung

Statt Karten.
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied am 25. März 1941
im Alter von 86 Jahren unsere liebe , gute Mutter (18151

Hermine Voegtle
geb . Höre

Inhaberin des Goldenen Ehrenzeichens
der deutschen Mutter

Familien Voegtle , Karlsruhe
Familie Voegtle , Eutingen .

Feuerbestattung : Donnerstag , 27. März 1941, 11 Uhr.
Von Beileidsbesuchen wolle abgesehen werden .

Danksagung — Statt Karten.
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme und die zahl¬
reichen schönen Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang
unseres lieben und treusorgenden Gatten , Vaters und Groß -
vaters (18179

Simon Gärtner .
sagen wir alten unseren aufrichtigen Dank .

Karlsruhe, 25 . März 1941.
Luisenstr . 58
Engesserstr . J!2

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Karollne Gärtner, Witwe
Mamille Karl Slngar .

Am Spätabend des 24. März wurde nach Gottes unerforscht
lichem Ratschluß , Im Alter von 76 Jahren , unser lieber Vater ,
Großvater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Emil Meess
Tapeziermeister

von uns abgerufen . (54329

Karlsruhe , 25 . März 1941 .
Trauerhaus : Viktoriastr . 17

In tiefem Leid :
Amalie Meess
Familie Emil Meess
Familie Herrn . Meess .

Beerdigung : Donnerstag , 27. März , 14 Uhr, Hauptfriedhof .

Todes-Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Tagte (18156

Jda Westermann
geb . Glaß

ist für immer von uns gegangen .
Karlsruhe , den 25. März 1941.
Erbprinzenstr . 26

In tiefer Trauer :
Wilhelm Wettermann
und Angehörige .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 26. März 1941, 15.30 Uhr,
von der Friedhofkapelle aus statt .

Kaufe alte Schmuckstücke
Sold, Silber, Manzen ———— — Zahnkronen,

Juwelier Kaiserstraße ' ^
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken-

Reparaturen werden sauber ausgeführt G . B. C. 40/6069

Todes-Anzeige .
In treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und
Vaterland gab mein lieber guter Mann und
treubesorgter Gatte , unser lieber Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel (18168

Hermann Walter
Gefreiter tn einer Ftak -Betterle

(in Alter von 34 lehren sein Leben . ,
Karlsruhe, den 25. März 1941.
Waldhomstr . 7

In tiefem Leid :
Frau Gisela Weiter , geb . Kesel
und Kinder, in Weingarten (Wttbg )
Familie Franz Walter, Karlsruhe
Familie Longln Kesel , Elsenz .

Es Ist uns zur Gewißheit geworden , daß mein
lieber Mann , unser guter Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (1®1B/

Reinhard Vogel
Unt. rofffzlor

nach tapferem Einsatz in Polen und Frankreich Im Kamp*
gegen England für Führer , Volk und Vaterland den Fliegerioo
gefunden hat .
Wletenlel bei Bruchsal ,
Lagerstraße 59

In tiefer Trauer :
Fra« Betty Vogel , geb . Oppold
Vater Otto Vogal
Bruder Otto Vogol mit Familie
Familie Karl Oppold , BichIngen .Familie Karl Oppold , BichIngen .

Am 24. März 1941 verschied Infolge längerer Krankheit JJJjS
Gefolgschaftsmitglied (

Karl Knobloch
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen allseits p * !,

**? *
,

und pflichtbewußten Arbeitskameraden , dessen Ana
wir in Ehren halten werden .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 26. März 1941, 1ä ^
auf dem Friedhof in Knielingen statt .

BetriebsfQhrung und 6efolgschaft
der Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken A.- ®1



zu gäbt

Mer Mittler
zurWenAM -
bot und Noch -

-trage ist der
. .Führer

"
Bäckeroehille

und

Bäckerlehrling
fleißiger Junge

gesucht
Ludwig Nagel »

j Bäckerei » . Kondit ..
Karlsruhe ,

Leovoldstraße 18.
asm )

' , Verschiedene
• V. . .-r: <v * *

kleine Anzeigen ; ;
Farnüien.vers . 75 Pfg. mtl.
nt >sp JM . Krankenh -Lstg .jePersKrat . IIa p n « r, Karlsruhe, Kiosestr . 1

,, Wellbt Firma
mit für einen Lastwagen

cn- 10 Tannen ,» « Örnfie tn Richtung bis
CffeubutB

ÄfÜ tt mUZUgebeu?

*nJt SttCB6e « Nebenverdienst
« nfian und Sammeln von

Wörzkrüutera
, u®tunf / cn ied«s Quantum . Näh .

«> . <33834^ ' « Srimüdle Nenrent
J3et Karlsruhe .

J*l>. Ph. Großer
O Transport Karlsruhe

s h n n n g « n a c h w e 11
Telefon 7734

Umzüge
s ^ h dem ElfaB

Ongi Achtung !
«llicheniampen

Ä °beWAr . Etabbatterie . Westen -
Kro z>>̂ at . lieferbar sofort in
Ä & t . Komplett RM . 1 .85 .rfau ^ t erüolten Rabatt .
J ? t

*
L an *

<60536 )
^ ^ Eden -Baden . Postfach 44.

BeiMm
Wer nimmt ein

Schlafzim. u . Küche
mit von Durmers¬
heim i. B . nach
Hütschenhausen bei

Kaiserslautern ?
Angebote an (18110

Haselwander,
Karlsruhe -Rintheim ,

Hauptstraße 56 .

Ein Wurf
7 Wochen alt-er

schwarzbr.. ,u ver¬
kaufen . Hirschstr . 47,
Karlsruhe . (18088)

Zwerg -HÜndchen
allerkleinste Spitzchen

weiß , entzückende
schwarzcZwergschnau-
zerle u . Affenpinscher
zu verk . Hundesport,
haus Stolze , Zäh-
ringerst. 82, Tel . 3974
Khe . (18191)
H^ lbrauner

Langhaar¬
dackel

mit grün . Halsband
m . Glöckchen Sonnt ,
vorm , entlaufen .
Guntherstr . 14, Khe .
Telefon 25«5. , 18210)

2-3000 Mk.
bei gutem Zins und
Sicherheit

gesucht .
Angebote unk . 18086
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtiger , fleißiger (33944

SmsbursKe
gesucht .

Karl Schenk . Karlsruhe .
Adolf - Hitler -Plab , „Sailerbof ".

Drogist uni Drogistin
für Lager und Expedition einer
pharmaz . Großhandlung auf so¬
fort evtl , später gesucht . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
unter R 55844 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer
gesucht in Dauerstellung . (84026)
Miibelspebition Hermann Schnitts

Karlsruhe , Hlrlchstraste 26.

MrftöM»
oder talent . Anfängerin mit guter
Schulbildung aus sofort gesucht.

Auto -Dil,cr . Amalieustr . 7 .
Ruf 5614 . Karlsruhe . (34894 )

KaiisgMfiii
welche kochen kann , in bürgerlichen
HausHolt gesucht. (34896 )
Frau DA , er , Kbe ., Amalieustr . 7,

XüdM oflüsopiiilfin
in Einfamifienbau » auf sofort oder
später gesucht. Borzuft . ab 16 Ubr .
Prof . Bübl . Rüvvurr -Gartenstadt ,

Holderweg 10. (>18137
Non Großhandelsunternehmen wird
für foforr gewandte

EteinwvtM
gesucht .

Angebote mit Zngiiisabschrifteu und
Gebaltsansprüchen erbeten unter
T 84478 an de» Führer -Berlag Kbe.
Braves , williges (181581

Mädchen
oder Pflichttabrmädcheu auf 1. oder
15. April gesucht. Kanu auf Wunsch
, u Honte schlafen . Vorzustellen :

Karlsrube . Karlstr . 26, II .
Junge

Verkäuferin
mdgl . aus ähnlich . Brauche , gesucht.

Kaffee -Konditorei Leinweber .
Kbe . (34082)

Die Bezirksdircktion Karlsruhe gro»
tzer Lcbensverstch . - Gesellschoft sucht
einen gewandten

Lehrling
zum baldigen Eintritt . Angebote un¬
ter Bettligung von Lebenslauf «ud
Zeugnisabschriften unter H 88599 au
den Führcr -Berlog Karlsruhe .

Nebenverdienst für

SMtdruSer
durch Bedienung einer kleinen Off¬
setmaschine nach Feierabend . Anaeb .
unt . B 83988 au Führcr - Berl . Khe.

Heirat

Fleißiger Mann
evtl . Student , für leichte Arbeit ge¬
sucht. Führerschein Kl . iv erwünscht ,
jedoch nicht Bedingung . Angebote
unt . B 81938 au Fübrer - Derl . Kbc.

. Mivalill
Anderem BermSgen. 6y

? ame bis 60 Jahre zrc verrat lenneneulernen .
^Iiu #*nc6we Ebeaubabuuug

« arlsr .. Kaiferftr . 188. III .

Kauim. Lehrling
mit guten Zeugnissen von Putz - ,Waschmittel - und Toilettenartikel .
Mroftihandlung sofort gesucht .
Angebote unter 18129 an Führer -
Berlag Karlsruhe .

Jahre ,
zwecks

(«4250 »

SauvMrer
ohn« Anhang , 1 .75 groll ,

2*8 Sak- ^ KligeS , flottes Fräulein'NjT 1„ 8-antUtc fennen, « lernen ,»aijsg Heirat . DiSkr . »ugel .
8 <«iL ^prehme Ebeanbabuuug<ttL » arIS ^ Kaiferftr . 188. III .

_ (34248 )
®etl - Dienstes , Anfang

(Urten Berh ., jugendlich ,
J'Junj)

#i ne oi*$ guter Familie , erb>

«f - . . . . .
iwecks

^

. Heirat
jjS ^ ernen . Gute Aussteuer u .

er« . Zuneigung soll

Zuschriften mit Licht-
!6krl». °er D 84249 an deu Führer -

Charaklcrscster, ve-
berufSt. jg . Mann .
35 Jahre , m . bester
Bergangenh . u . schön.
Eigenheim, in guten
Berhältn . , wünscht ,
m . eins. Mädch <20
bi» 80 I . ). ,w . bald.

Heirat
in Briesw . zu trete
Entsch . gegens . Zu¬
neig. Ernstgem Zu¬
schrift . u . « 2 / »808
an Führer -Annahme,
stelle Achern . Ber-
schwiegenh . zugesich.

Suche
für tüchtige Frau .

45 I .. evgl .. welche
Arbeiten gewohnt,

solid . Arbeiter , W-tw.
mit Kindern ange-
nehm. (34249

Eheanbahnung
vlaich . Karlsruhe ,
Kaiserstr. 188. NI.

SaiismMer
der mit Zentralheizung vertrant Ist
und auch sonsttge Hausarbeiten ver¬
richten kann , zu sofort oder später
gesucht. Auss . Angeb . unt . I 84244
au den Führer -Verlag Karlsruhe .

Sausditner
gesucht . (48084

Park -Hotel , Karlsrube ,
Am Stadtgarteu 15 .

Staatl . Institut sucht für dauernd «,
halbtägige Beschäftigung ein «

RMquoaSfrau
Angeb . erbeten unter 18178 au deu
Führer - Verlag Karlsruhe .

Gebildetem Fräulein oder Fra «
( alleinstehend ) ist als61069
Bertrauensitellung

mit Wkchnung bei Dame geboten .
Angebote unter F 84595 au Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sausakdiliin
gesucht .

Dr . Gersvach , Am Stabtaarte « 1.
Fernsprecher 8873. Khe.

)u PrivathauSbalt ineuzeill . einger .
nnfamtlkenhaus .

MädKen
gesucht. Angebote unter H 34981 anden Kübrer - Berlag Karlsrube .

Saus«
gthilfln

für 4 Z .-PrivathauS .
halt , auf sofort oder
1. 4. gesucht . (38580
Rohwog. Karlsruhe ,

Weberftr. 3. II .

Weiblich

Hübsch , gebild . fnng.
Mädel . 21 I . . anS
gut . Hanse, wünscht
auf dies . Wege die
Btekanntschaft eines
gebild Herrn zwecks
fvat. Seirat
Bildzuschriften un¬

ter 18189 an den
Führer -Verlag Khe .

*“ Baden -Baden . Nähe*• leutables , masstoes
W Haus

Küche, 1X6 , 1x4 . 1X3
KJ 1» (Sit u,v, 2 Siantonben». , Preis
i ^ kkdau? ÜM . . An, . 5000 RM .
j, unt 3X3 Znumerw . und
z ^ Mden . Preis 12 000 RM ..^»r°b durch Je Ziegler .Kbe.. Karlstr . 25 . Tel . 2990 .

( 18151)

jtam Verkauf
“noe &oten einige 3

SJchnhouitt
häuf
:ichbe
- Bei

i°wf,
Reihenhäuser .

< -t»85 - ^"sd zu richten unter~ l n d. Külirer - Berlaa Khe.

„
Reme « hli « r

fettrte j ttni 2x8 Zimmerw ^
2) 600 Lagerräumen f .

? «i 10 000 .— RM . An ->« ju verkaufen . (84210

F. Peter
KaH

°
i.
k^ ‘en ' Karlsruhe^ Hstr . 102, Tel . 5474

Sreisamil?
SauS

mit Garten
am Rande d. Stadt .
Anzahl. 11000 Mk. .
Neubau , »it verkauf.
Angebote unt . 18199
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Pers .-Wag .-
MSmer

für Metzgerei geeig .
net, 15- 20 Zenmer
Tragkraft , -u ver¬
kaufen. (18211 )

W. Lachenmaier,
Khe . . Robert .Wag.
ner-Allee 58 ((AotteS .
auer -Kaierne ).

UefsnvoosRl
DILZERI

fragen |
Amallanstr . 7

tuf S414 Karlsruhe

Züchttse
VerLöilfenil

für TeLlil-
unü Modeware »

per sofon oder svSter tu
Dauerstellung nach auswärts

gelulbl.
Offerten mit Lichtbild und
Zeugnissen unter 72 283 an
die Fübrer - GeichSstSstelle in
Bübl (Baden ). Eisenbahn -
stratze Nr . 8.

Mer Mittler
zwilchenAnge-
bot und Nach-
krage ist der

. .Führer"
Z . 1. April od . spät.

Saus«
angeftellte
gesucht , evtl.
HalbtagSmadchen

oder Putzfrau . (18149
Dr . Hesse. KarlSr .-

Dammerstock .
Heidelberger Srr . 12.

Telephon 2089 .
Mehrer« (18206)

SaMagö-
frauen

a e s u .ch t . KaüSr .,
Luiseustr. 34, 2. St .
ZuverlässigePutzfrau
an 8—4 Tagen in d .
Woche jeweils 3 Std .
möglichst vormittag -
irsncht . (844 .52
valdstr . 91 . M . Khe .

WlltWinhr
mödchen

in Haushalt gesucht .
Beierth . Allee 50, p .
Porzust . tägl . 2—5
Uhr. Khe . (33946
Retter , kinderliebes
PfUchifahr -

mädchen
a . 1. April od. spül,
ges. Leovoldttr. 17, l.
Tel . 5839 . Karlsr .

(18131)
IM Privothaushalt

Von 4 Personen lüch.
tigeS (18204)MMtim

gttuAI
« h-„ « los- ftraß» 28.

Mädchen
oder Frau

für 2 Stund , vorm,
gesucht oder 8 mal
in d. Woche 3 Std ..
Sofienstr . 204, III ..
Karlsruhe . (18117)

Ich suche zmn bal¬
digen Tintritt ein
fleißiges Mädchen,
das daS

erlernen will.
Blumengeschäft
Georg Ziegler,

Sh«. . Kaiserallee 75.
(18180)

TüchtzigeS

Mädchen
(34186 )

welches selbständig kochen kann, für
sofort »der später gesucht .

Oskar Her,es . Pforzheim .
Westliche 56.

Kindermädchen
zu 2 Kindern auf 1. 4. oder später
gesucht . Vorzustellen : (38947)

Karlsruhe , Weberftrahe 8, II .

Zum 1. oder 15. April suche ich ein
älteres <840301

Mädchen
oder füngere , unabhängige Frau
zur Führung meines Geschäftshaus ,
haltes .
Frau Herter . Khe ., Salserallee 49.

OllsTTS -SjDiieN .

1 BauKaulmann
1 Lohnmichhaiter
durchau » >« lt» t8ndlges Arbeiten ge -

?S-»»iliI Un’ , 0 ,° rtlaon Eintritt für ein ® eiligege »uet>t . Angebote enter E S4S94 anw Verlag Karl,ruhe .

una

Suche aus sofort bzw . baldmSgl .
zuverlafstge (84320)

SnusgMsin
wenn möglich mit Kochkenntttistan ,
ru Dauerstellung
Zuschrift , mit Gebaltsansprücheu an
Frau Dr . Lothar Bock, Karlsruhe .

Wendtftratze L Telephon 176.
Tüchftge (84029)

gesucht .
Frau H. Bertram , Karlsruhe .

Weinbronnerstrabe 12.
Gesucht »um baldigen Eintritt

® CÄ. Angebote an (18192)

Sotel -Pension Post
Dr »het , Sufttamt , Schwanwal ».

Stellengesuche
Gärtner - Lehrstette

für 16iäbrtaen Jungen , oventl . mit
Kost und Wohnung , in der Um¬
gebung v . Karlsruhe gesucht. (Gute
Behandlung erwitnicht .» Augeb . uut .
18995 an den Fnhrer -Derlag Khe.

Gejucht
entsprechende Sahrtiitigkeit

auch stundenweise . Führerschein 1
und 8 , stadtkundig , ruverläsfig . Nur
Ichriftnche Angebote mit näheren
Angaben erbeten an (18159)
Hellinger . Kbe ., Gabessbergerstr . 9,1 .

Weiblich

KvntEin
sucht entwicklungsfähigen Posten aus
1. Mat 1941.
Angebote unter 18291 an d . Führer .
Slerlag Karlsruhe .
Saubere »

Mädel sucht
Stelle als
BlOfeMIM

Anfängerin in Hotel,
evtl. a . Saisonstelle
auf 15. Mai .
Angeb . u . OF .1290
an d. Führ .-Berlag
Offenburg .

Motüfin
mit 3jähr . Lehrzeit,
perfekt in Stenogr .
u. Maschinenschreib.,
wünscht sich a . 1. 5.

zn verändern.
Angebote unt . 18147
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .
16jShrlg«S FrSnlein

Änfm85ltelle
auf Büro . Kenntnifle
in Schreibmaschine
und Stenographie .
Angebote unt . 18142
« h.HSHr>v al . .Khe.

Suche
Tochter

für meine

Plllefitjahrstßlle
in gutem Hause.
Angebote unt . 1807V
an Führ .-Berl . Khe .

Fräulein
20 Jahre , gesund ».
kräftig, sucht

Anfangs-
steNung

in Geschäft . Zuschr.
erbeten unter 18978
an Führ .-Berl . Khe .

Tüchtig«

Nediemmg
sucht f. SamStag u .
Sonntag Aushilfe f .
ständ . Ang. u . 18085
an Führ .-Berl . Khe .

Kunst *
gewerblerln
lucht OetnnMt
Angebote mit. 18987
«n FührHC 4»VÜ

Skizzen
aus den Ursprungsländern

der » R6 * - Tabake
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Nor noch houto und morgenl
Der unvergeßliche Glgll -FIlm

Ave Maria
Benjamlno Glgfl , KBthe von
Nagy , Baut Henckels , Harald

Paulsen
Beginn : M «, 1.50, 7.45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Heute letzter Tagt
Das spannende Fitmwerk

„DergroneDommo
“

Brigitte Homey ,
Karl Ludwig Dlehl .

Beginn : 5.50. 5.50, 7.45 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen

Nur noch heute und morgen !

„Mein leben IDr Irland
"

Hervorragende Charakterdar¬
steller — ein Erlebnisi

Beginn : 3.00 , 5.20, 7.45 Uhr
Die Wochenschau wird je¬

weils zu Anfang gezeigtl

Caf£ Bauer .
Heute Mittwoch

TAN Z
Im „Weißen Saal"
und in der „Pußtaschenke "

M
KONZERT - KAFFEE

USEUM
Jeden imnuroch. Samstag ond Sonntag

TANZ
im Wintergarten

Heute ab 4 Uhr

mit vollatfindlg
erstklasa gern Programm

Heute abend ab 20 Uhr

TANZ
REGINA

Königin - Dar
Hebelt » . 11 T. l. phon MM

Käufgesuchre
Ankauf von

Alt*Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Utirmaciiermeistsr
Kals . rstraflo 17t. Khe. A 40/1027

Bekanntmachung eines Auslosungs - Termines

4h % (? bezw . S 96) Badische Komniaaal-fialdanielhe ton 1826
Zum Tftgungstermln , dem 1. 6. 41 , Ist nach dem aufgesteilten Tllgungspian
eine ordentliche Rate von . . RM . 283 600.—
fällig ;
außerdem werden außerordenttldh getilgt , , , , . RM. 80 000 —

zusammen RM. 363 600 .—
Die zur Tilgung kommenden Stücke werden durch Auslosung bestimmt .
Auslosungstermln Ist auf Dienstag , den 22. 4. 41, vorm . 15 Um , hn Sitzung «*
zimmor der Hauptanstaft Mannheim, Augusta -Anlage 55, festgelegt worden .
Dia Auslosung ist öffentlich . (34469
Mannheim, 24. März 1941.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

OslfMtL Bank- and PfandbriefanttafL
Reriit

«ach Veüpapp «, nett
ob . flebr ., sowie

Zeitung - Papier
zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 18135
an Führ .-Derl . Khe .
Gut erhaltene-

Damenrad
zu kaufen gesucht .

Khe .-Daxlanden ,
Hammweg 17, l.

(18133)
1 großer kräftigerRucksack
zn kaufen gesucht .
Angeb. unt . I 34034
an Führer -Berl . Kbe .

Futter¬
möhren

auch gröbere Posten ,
zu kaufen gesucht .
Gefttiaclmastanftalt
Sarlsruhe -Rüvvnrr .

Sipi. S»reib;ii»
« irtzb. ool ., mit oder ohne Sessel,
wenig gebraucht, von Privat 3«
kaufen gesucht . Angeb . unter F 34518
an den Fiichrev-Berlag Karlsruhe.

Koffer-Radio
mindestens 4 Röbren, sehr gnt eich.,

sucht.zu kaufe« gesu
Angebote unter 181LÜ an
Bevlag Karlsruhe.

Küchrev-

Kilewung
aller Art für Herren und Dame».Knaben. Mädchen u. Kinder, des-gs.

Wäsche und Schuhe
kaust stets *u guten Preifen. Kbe .,Würz , Zähringerstr. 5La. Tel. 1M8 .

DrbeitS'
Barocke

ca. 500 gm, neu oder gebe.

zu Kaufen gefuedt
Angebote »nter M 81888
an den Kübrer -Berlag Kb«.

Garherd
mit Narkosen

zu kaufen gesucht .
Anaeb. u . 18152 an
Führer -Verlag Khe .

Kind .-Dreimd
Ä>. iretrokler
zu kaufen gesucht .
Angeb. u . 18144 an
Führer -Verlag Khe .

KIMM
weiß, gut erhalten ,
mittl . Größe , »u
kaufen gesucht .
Angebote unt . 18165
an Führ .-Berl . Khe .

Wenig gebr.Küche
modern, sowie weiß.
Herd, gut erhaltene
Bettcouch und mod .
Schlakzimmerschrank
von Privat n̂ kauf ,
gesucht . Preisangeb .
unter 18126 an den
Führer -Verlag Khe .
Gat erhaltener

Mail
zu kaufen gesucht .
Angebote u (84421 )
Tel. 7370 » arftruh «.

Ol «
Kiti-emmeit

womvgl. (Korb), so¬
wie

1 Kinderbett
für 1—8 Jahre alt ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. n. S 34241
an Fuhr .-Verl . Khe.

Gut erhaltene weihe

mit Rost » . sauberer
Matratze zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 18697 an den
Führer -Verlag Khe .

1 Paar Damenhalb¬
schuhe, schw., zu kau .
fen gesucht , Ange¬
bote unter 18171 an
d. Führ .-Derl . Kh «.

Mim
Student

III oder IV, gut er¬
halten . zu kaufen
gesucht . (18102)
Grauer , Karlsruhe ,
Stefanieustrahe 96.

Zu verkaufen

ElMro -Malm
1 Gletchstrom-Rebenschlntzmotor. ISO
» ott 0.85 PS . . 1400 Umdr .. nett,
1 Gleichftrom -Hauvtschlubmotor . 220
Bolt. 0,5 PS . , 1400 Umdr. . wenig
gebe. , zu oerkausen .
Angebote unter BA 60587 «m dft
Kübrer -Gefchäktsstell« Baden- Baden.

Es Barlton Saxophon mit Ständer
Es-Alt-Saxoplton f«» «e»
J/ i Beige komvl. , mit Kasten
Bltarre lHawatt) neuw.
m verkauf . Herbert Meiuzrr, Kbe.»
Üuiclingcu . Hermann-Köhl-Str . 28.

(18141>

Ledermantel
neu, d .-braun , Gr .
48/50 zn verkaufen.
Angebote »nt . 18136
an Führ .-Verl . Khe .

braun Fohlen , Gröhe
42 . preiSW . zu ver¬
kaufen. Bufchwiefeu.
weg 3, 2. St . links.
Albfiedlung. (18081

Zu verkaufen :
w. Sohlenherd
w . Gasherd , Sfl. m.
Backofen , w. Küche «,
schränk mit Tisch ,
Sofa mit Stühlen .
2 Tisch«, pol.Schrauk,
2tür . .Ziukbadewauu«,
vettrost . (18112)
Kh«.. Schillerst?. 11,
III« lkS. Anzusehen:
Mittw . u. DonnerS«
tag , zw . 15 u . 18 U .

2 LeberstWe
Mtaamrat

5X12 (Doppelanast .)LifftdrtteKQeaionr
abzugeben Kaiseralle«
117, zw. 12 u . 15 U .
Khe . (18139)
Rod . Kinderwagen,
Korb, Kiuderklapp*
stuh ! zu verkaufen.
Lachnerstr. 18, Part . ,
r . . Khe . (18177)

;« verkauf. Neuwert,
»errenschuhe, Gr . 40,

1 Schlllergeige mit
Kasten u . Bogen. 1
Heilapparat , Hoch¬
frequenz „ Felma *.

1 el . Kocher m . Stek-
ker. 1 Kopfkiffen , 1
ZpUnderhut . Khe.,
KriegSstr. 167. IV.

(18172)
S ch u ei d « r .

NabmaMne
gut erhalten und

2 Herreubüsteu,
Gr . 50—64 zu verkf .
S . Reubrand , Khe . ,
Kapellenstrahe 54 , I .

(18205)

Anzug
säst ne» , f. schl Fig .
billig zu »erkaufen
bei Seid , Larftr -,
Adlers» . 22, H „ III .

(18200)

Sat erhalten «
Leber -Iurnschuh «

f . 2 .50 « 901. , u »ff .
8 « incs,$ eRt; -3RottI ,
flr . 11, Verl . Händel
strafte, « di - (18212)

Schreibtisch
Federbett ,
Veit » eile

mit » oft . w. Her»
zu verk . Anzus. toefti
4—7 Uhr. « Sgele ,
Sh«., Kroueusir . 3.

(18194 )

sofort lieferbar

in verschied . Hröften
mit Sohlenwagen

G. Dürr
Karlsruhe ,

Zähringerstr . 57,
sthestandsscheine.

Ratenkauf . (32035
Ei» WeiherSerd

Ater . Küchenschrank ,
1 oval. Tisch, 1 Bett
mit Patentrost . getr.
Schube, Gr . 35 11. 38 ,
Sofadecke und Tisch¬
decke zu verkaufen.
Zähringerstr . 31, H .,
2 Stock , Karlsruhe .

(18096)

neu . Größe 40—42,
erste Ausführung , zu
verkaufen. Angebote
uuter 18153 an den
Führer -Berlag Khe .

Oie Dcutfdic Arbeitsfront
nS - Gemeinfchaft «Kraft Durch freuDe “

Kreis Karlerehe

IDunfdißonjcrt
für das 2 . Krlegs - Wlnterhllfswerk 1940/41
SAMSTAG , den 29 . Mfirx 1941, 19.30 Uhr

FESTHALLE KARLSRUHE
Mitwirkende !

Gaumufih- und Spielmonnsjug
des Keichsarbeitsdienstes eadxxvn Strasburg
Leitung : Obermusikzugführer Vogel

Kleines Streichorchester
Leitung : Wolfgang Marzluff , Kapellmeister am Badlschan
Staatsthaater

Kds -Mimnerchor - * 8an8*rkr*
(
,
1
*
B?Vi,nrB“-o

Leitung : Heinz Fröhlich. Aa dar Orgel : Chritflaa loranz

Ballett des llationaitheaters Mannheim
lallung : Ballettmel »lerln Wer » OonaNe »

Eifa Thiel, Sopran
Stadttheater Bremen

Polly f ronh , Sopran
Theater an der Wien

Werner Schupp, Tenor
Badische « Staatstheater Karlsruhe

ffans prandhoff . Bariton
Hugo UJttrtenbergcr , B-tanÄL3 : Ä
Badisches Staatstheeter Karlsruhe

Eintrittskarten zu RM. 5 —, 2 .—. 1.50, 1 — und — SO bei der KdF .-Vo«-
verkaufstaile WaldstraBe 40 a (Ludwigsplatz ).

Volksgenossen , die sich mit einer WHW -Spende an dem Wunsch¬
konzert beteiligen wollen , können den Betrag unter Angabe de «
Wunsche « in der KdF .-Vorverkaufsstelle , WaldstraBe 40 a einbezahlen .

' Kaffee Des ^ ü^ estens *
mm MOMbvrger Tor, StraBonbahnliftfon 1, 2, 4, 3, 7
Jeden Mittwoch , Samstag,Sonntag

ab 4 Uhr nachmittags
Konscrf und üans
Hildegard Ruhl
und ihr Orchester spielt.
Voranzeige : Donnerstag

GroBer (34418

Je - Ka - Mi -Abend
Die basten Vortragenden in Musik , Gesang u.

Tanz werden prämiiert .
Anmeldungen werden am Büfett entgegen ge¬

nommen .

LETZTE TAG *

Eintracht - Katlee - Kanaren

Aufruf!
Für einig« groß« » ufsüyrnngen d
theatrrs wird ein nener Sonverchor ans stimmbegabten
jüngerem MnstNiebhaber » sofort gebildet . Proben und
Aufführungen finden nur in den Abendstunden statt . An¬
meldung und Stimmprüfung : Freitag , den 28. März 1941,
von 18 .30 bis 18 .39 llhr , auf der Prodebühne des Bad .
Staatstheaters . Erst« Probe findet anschliegend statt .
Dl » Qaneraldlrektlon das Bad . Staatathaatara .

84376

Heute
dazu das entzückende Abendprogramm

Bekanntmachung .
Dt« ..ttttttaS' « efellfchaft für Druck an » « er-

lag. Gesellschaft mit beschränkter Haftung tu Bühl
i . B ., ist aufgelöst . Di« Gläubiger ber Gesellschaft
werben aufgeforbert , sich bei ihr zu melbea .

« übl. den 28 . Mär , 1841. («2293
Der Ltantdatar ber Firma Natt«».

Gesellschaft für Druck uud Berlaa . Gesellschaft
mft beschränkter Haftung tu Ltautdatton

Dr . Laua.
NeAtSammaN au» FaebaamaN für S teuerrrcht.

Jen
deron Inhalt gagon die beste¬
henden Bestimmungen verstößt ,
werden von uns ohne Benach¬
richtigung des Auftraggebers
nach entsprechender Abände¬
rung nur In der zulässigen
Fassung veröffentlicht .

£in Tum
ber guten üaune l

So gefällst
Du mir!
Ein neuer Wien -FTIm mit:

Gusti Huber, W .AIbach - Re^
Jane Tilden , O . Sima , T. von Hal*^

Spielleitung t Hans Thhnlfl

Beginn : 3 .30 f 5 .00 * 7 *30

«sl>.Z»ei>ttt
und Lapiwl

Sti «sBesllier-IlekSlimml»ilii
hdtog , den 2t. Min 1941, abends 19.50 Uhr , findet hn Coio mstn

Saal dar Schrampp -Oaststittaii , Waldstr . 14/14 , « in«

Kurz -Versammlung
statt . (54399
1. Dar Geschäftsführer des Karlsruher Vereins , pg . Dr. Paber ,

spricht über die Heranziehung von Mietern und Vermietern
za daa Kesten bei Einrichtung von Luftschutzriumea und
Brandmauerdurchbrüchen .

2. Dar Varainsielter Pg . Dr . Diarla spricht Ober
die neuen Bestimmungen zur Pauschalierung der Werbung«
kosten und Sonderausgaben bei dor Elnkommoastouor ,

Köln Hausbesitzer fehle bei dieser Versammlung . Auch Nicht *
Mitglieder haben Zutritt zu dieser Versammlung .

Dor Vorohtsloiter : gor . Dr . D I o r I e .

für Büro geeignet,
zu verkaufen. (18188
Dvrlach, Ad .^Hittv -
S trotze 61, Laden.

Kommunion*
Klech

U. versch. Kleider f.
9—11 I . zu verkauf.
Sofieustr . 264 ,

| 1 * “ ¥ aufo A Ifgotd ,
Altellbor u. DoublA

C . Reinnoidi, sonn
<nh . Heinrich Koch Ww.

Karlsruhe m. Rh .t Kaiserstr . 163
8t«. & A41/8217 38820

Gut erhaltener
Radio -
avvarat

zu kaufe « gesucht .
Angeb. unt . P 34455
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Tracht Ledsrhose
gut erhalten . Leib -

umfang 100—110
z» kaufe « gesucht .

Angebote unt . 18176
an Führ . -Berl . Kbe .

Zwillings «

Svorilvagen
gut erhalt ., gesucht .
Angebot« »nt . 18091
«» Führ .-Berl . Sd«.

Tennis-
schude

Schuhgröße Nr . 38
gut erhalten , zu kau>
fen gesucht . Angeb.
unt . 18124 an den
Führ .-Berl . Khe . erb,

Sonüi
auch mit Seffel«

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . G 34247
an Führ .-Berl . Khe .

Karlsruhe .
III .,

(18118)

Serd
nt . Nickelschiff und
GaSherd m . Gasback¬
ofen sehr bill . zu vkf.
Kaiserstr. 44. IV ..

Karlsruhe . (18128)

lmittl . Größe), f. 35
RM . zu verk . Sh«. ,
Goethestr. 45, IV .

(18126)

(NeftrischA

neu , 2204) ., 2 Brenn
stell , zu verk . Bogt,
Khe., Sschenweg S.

(18140)

Hölzer««- (18122)
Kiuderbettchen

zu kaufen gesucht .
Angebote an Hugen«
schmidt , Khe .-Riip-

purr . Heckenweg 7.

Sieg . Speisezimmer,
die Büfetts 2 .20 u.
1.80 breit , Bücher,
schrauke, vr . Schlaf,
zimmer, .Kirschbaum.
Mahagoni . eichen .
Teppiche 2x3 und
2>/,X3 >/, . Läufer,
Vorlage« . Federbett. ,
Schranke, Wasch- u.
and . Kommod. , bill.
bei Schuster, Khe .,
Rudolfstr. 10." (34028 )

Zirka 40—56 Ztr .
D i ckr S b e n

und einige Zentner
Speifekartoffel»

zu verkaufen bei
Wilhelm Scheurer,

GrünwetterSbach,
z. Lamm. (18138)

Zu verkaufeu
ea. 56 eh« trocke«

Sorlen-
kloßbSlzer

SM5/40/45/50/60/70
mm ft . eingefchnitt.
Zuschrift. » . S34364
an ben stübrer -Ber »
lag Karlsruhe .

Walchmangel
in tadellos . Zustand
zu verkf . Anznsehen
2—5. Khe .. Beiert -
heimer Allee 50 .

(33045 )
Futzballstiefel,

Gr . 42—43 . für 6.—
RM ., ferner

Aquarium
mit Gestell Gr . 35
X30X70 . für 6 RM .
zu Verkaufen . Ange-
bote unt . 18154 an
Führer -Verlag Khe .

Einige (18137)Sarasse
sow . 1 gebr. Gasherd
zu 15 Jl i . A . zu
verk . Relkenstr. 29, I .

Hochmodern sind wieder die neuesten

früljjabrs-IKIeider
und groß Ist die Auswahl an «chönen
Modellen im

Etagengeschäft StUIUpf
Karlfrwh « , AmalienstraQe 14b

Dunkelblauer
Saftenwage»

1 Siuderbeiicheu
55/100 tm , preliw
zu verlausen . (18183
Huber, Stesauleuftr
50, Stb ., Khe .

i m . _
f. große starke stig.,

Vi Seige
mit Etui u , Bogen.

1 Volksempfänger
preiSW . zu verlaus .
Werderstrahe 35, III .
Khe , Anzusehen zw .
18—20 Uhr . <18182

Photo-
Avvarat

9x12 . für Platten
u . Filmpack (Lichtst .
7, zu verkaufen.
Angebote unt . 18184
an Führ .-Derl . Khe .

riklle-
jimmn

schwer Eichen , z«
verkaufen. Nur nach¬
mittags anzusehen.
Kroneustratze 3, ll .(
Karlsruhe . (18186)
AeltereSBett(18069)

m. Rost sowie Kom¬
mod « zu verk . Kh «. ,
Effeuweiustr. 36 . pt.

Miaimar-
SttirrlMer

noch ungebraucht,
PreiSW . , » verkauf.
Zu erfrag . ». 18185
im Führ .-Berl . Khe .

(elsb .) zu verk . Khe .,
Morgeuftr . 2, I . , r .

(18105)

VeziMlMage
mit Gewichten

zu verkaufen. (18181
Mörfcherstr. L, II .,
Khe. -Grüuwinkel .

1 . Anzugstosl
2 Tischderkeu

zu verkaufen. Anzus.
2- 8 Uhr. Zirkel 34.
2. St . Khe . (18002)

kinllenragen

billig bei

a . Jörg , Khe.
Amallentli . 3*

neb . Autoh . Opel

doppefteiftg jm hwcot , eit chtnestscher
Ktiwmr «. gan» mit mvngolrsch idamn
geftrbtei «. cruf bhaumn Grrrnb be¬
stickt, echt chinesische Arbeit, um den
günstigen Preis rum 485 RM I»
verkaufe « . Nachstr . bei Fr . Jager ,
im Hotel Redchsbos . « arlSr . «1811»

mit Ia Polstern_ _ _ »r»d Be»ua . um-
_ _ füt 2B0 RM . ,« verkaufen .
Zufchvtsten unter 18148 an Fichrer»
Bertag Karlsruhe._

Gröbere Menge (18133

Düngemittel
(• fett koste»!»« abmlgebe».
Räber« «ufftlnft : Delefo» «G»st L»rkSr»b».

'
r *

\ Amtliche Anzeigen ;

Amgiibe der £e6«a$miitelfiart«n.
Uebcrmorgen , Freitag , de« 88. März 1911, i» der

Zeit vo« 9—18 Uhr durchgehend , werben wie bisher in
den Geschäftsräumen der auf der gelben Persostalaus -
weiskarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP , die Le¬
bensmittelkarten für die 22. Zuteilungsperiode vom 7. 4.
bis 4. 5. 1941 an die in Karlsruhe feinschl. Vororten )
wohnhaften Einwohner auSgegeben . Die Ausgabe der
Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen der gelben Per¬
sonalausweiskarte nur auf de« Geschäftsstelle « der Orts »
gruppen der NSDAP . Personalausweise , die anläßlich
der letzten Lcbensmittelkartenausgabe zur Ergänzung
oder Berichtigung einbehalten wurden , werden berichtigt
zurückgegeben . Für die Ortsgruppen in Durlach I—IV
findet die Kartenausgabe im Rathaus Durlach , für die
Ortsgruppe Aue rm ehemaligen Rathaus in Durlach -
Aue statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aende-
rung etngctreten , daß die Geschäftsräume der
Ortsgruppe West H von bisher „Zur rote « Taube -,

Kriegsstr . 276, «ach Eisenlohrstr . 12
verlegt worden sind.

Wer seine Lebensmittelkarte « nicht aus der Ortsgruppe
abholt , hat für die nachträgliche Karteuansgabe eine Ber -
waltungsgebühr zu entrichte ».

Am Donnerstag , den 27. März 1941, nachmittag , am
Freitag , den 28. März 1941 und am Samstag , den
29. März 1941, sind die Schalter der allgemeinen Lebens¬
mittelkarten im Ernährungsamt geschloffen, weil sich die
Karteien auf ben Ortsgruppen befinden . Am Freitag ,
den 28. März 1941 bleiben sämtliche Geschäftsräume des
Ernährungsamts , mit Ausnahme der Reifekartenschalter ,
geschloffen.

Die Bestellscheine» einschließlich des Bestellscheins 22 '
der Reichseicrkarte und des Bestellscheins 22 der Reichs »
karte für Marmelade swahlweise Zucker ) sind in der
Woche vom 81. 8 . bis 5. 4. 1841 bei den Verkaufsstellen ab-
zugebeu . Dies gilt auch für die Inhaber vo« Schwer -
arbriterkarte «.

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichs -
cierkarte wird ohne Rücksicht aus etwaige spätere Zntci »
lnugcu der Einzclabschnitte a—d für die noch nicht abge-
laufeue « vollen Woche » des Znteilnngszeitraumes nur
ein Ei sür die Woche zngeteilt .

Die Verteiler müffeu die eutgegeugenommenea Bestell¬
scheine in der Woche vom 7. 4. bis 12. 4. 1941 zur Ausstel¬
lung der Bezugscheine aus dem Ernährnngsamt ablieseru .
Bei späterer Einreichung werden die Bestellscheine unr
mit %, % oder % der Gesamtmengen im Verhältnis der
abgelauseneu Woche » bewertet .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang nimmt
oder verwendet . (31835

Karlsrnhe , de« 26. März 1941.
Der Oberbürgermeister.

Karlsruhe
HandelSreatst ^ r.

Amtsgericht Karlsruhe (Bedeu).
Kitr K« Angabe» ta l > kein«

Geiväbv .Ncueiutragnn« vom 22. 2. 1241.
HRA . 1084 a . S . Nieczaik * So..

KommaudftMefellsckaft . Karlsruhe
(Bcvtvtcb kosmetischer Grsenantss«
im Grob- irwü Ginoelbandel Zahn¬
st ratze 16) . KsmiwanSitaesellschaft
sett 23. Mär , 1841. Persönlich has¬
tend« Gesellschaft « stns : Erich
Ntrczrvdk , tdausma»» in PvtSdam -
Bachelsberg 3 u>wb dessen Ehesoa«
Jwmaavd . geb . TochtenHaoen. Er»
Konrmcrwditftt.

Beräuderuaaen.
Sftrträg« vo« 22. 2. 1941 , _HRA. 714. Heuurann & E».,

Karlsruhe (Herrenstwatzc 4) , Die
» ommanditsesellschaft Nt misaelvst.
Durch Beschl >sth des AuvtSaeeichts
Karlsruhe vom 4. Mirn» 194ll wund«
Bücherrevisor «nid Treuhänder Io «
Hann Nisi rn Karlsruhe »rrm Vaut -
dator ernannt . __ _ _ (S44R8

HRA. 26. Lazarn« S»s. Ettliuaers
Enkel L . » E. Renman». « arlS-

Irah« ( Növdl , Hildooromenodei . Die
oftene HanoelNesellschaft ist a-uf»
oelöft. Durch Bcschlntz deS AnftS-
gerichtS AarlAouHe r»om 4. Mar»
1041 ronrde RechtSanwatt Wilhelm
Händel in Karlsruhe »nm Lim«»
ixrtor ernannt.

Erloschen.
Eintrag vo« 21. März 1941.

HRA . 428. Adolf Sahn I. 8-
Karlsruhe (Rveinstrahe 19) . Di«
Lionidafton ist beendet : di« Firma
tft erloschen.
Bereinsrraifteretntra » « . 21. 2. 1241.

BR . v>. 17 a . Badisches Zdcael-
stetnkartell , Karlsruhe. (94480)

Amtsgericht Karlsrnhe.

Zu vermieten
An modern . Rückocbcrnd « , in bester
GeschäftSl«r«e , stnd SV am antzcr-
aeioöhnlich bell«

Büro-Räume
auf sofort m wrmirttn .
Angebot« »nter © 84087 au KüHrer-
Berlog Kavlsuube .
« u « möbl. , s-parat .

auf 1. April 1041 zu
verm . Kaiserstr. 44,
Karlrruh «. (18137)

Sonnig möblierte-

Mans.-Zimm.
sof . zu vm. Lachuer -
fte. 23, III.. Franke .
Kh«. (18155)

Heizbar«

breite Einfahrt ,
z^ Unterstellen von
Möbeln , sofort zu
vermieten . (34036 )
Maier , Karlrruh «,
Kurfstrsteustrah« 5.

Schöner son« ., UN»
mäbl ober möbliert .

ZtMMk
itt gut . Viertel btt
Weftstadt zu vermiet,
auf 1. Mai .
Angebote unt . 18113
an Führ .-Verl . Khe .

Garage
zu vermiete« . (18103

Karlsruhe ,
Maraastratz « L

Kh«. , Akademiestr. K

auf 1. April zu der-
miete«. Borderh . II .

(18104)

(Zentralheizung ), in
ruh . Lage Mühlburgr
aus 1. April , u vm.
Angebote unt . 18063
an Führ .-Berl . Khe.

AtmöblZm ,
auf sof. ob. 1. April
zu vermirt . »ur an
Berufitätige bei
Schuhmacher, Khe.»

Putlitzstrah « 1.

1 leer . Zimm.
mit Küchcubenützung
zu verm. Rörfcherstr.
5, r . St ., Karlrruh «.
« rstnwiukel. <18182

n guter Lage dor Südstaistr richig.
>ans . schöne

Zlmm.-Wodnung
m . Bad. Mädchengsmmer uftv ., evtl .
Garage , vollft. neu her»«richtet,
ante Osenheimin«. aus i, Avril oder
später rn vermieten ,Angebote unter L 84322 am Kührev .
Verlas KarlSrnchc.

%

6 Mmer -Wednung
mit Bad, Stadtmitte . 3 . Stock. Miet-
§rets RM . 110.—, sofort »u vermiet .

msovotc unter 18197 an Führer-
Verlas Karlsruhe . _

7 Zimmer - Wohnung
mft Bad wnb ZnbehSk, Leovoldvläd
Nr. 7 b. 2. Stock, sofort oder später
in vermieten. 3« erfrage» daselbst
von 0—13 Uhr wnd nachnrittayS von

\nbr-n Udr. Lüe. Ssiae )

Möbel
Hurgarderobea
Dielen gamfturea
Klubtische
BtumenstBndov
Stehla mpe «
zur Verschönarung

Ihras Halmes ,
preisgünstig bei

Möbel -
Schottmöller

Rastatt

Klei»« «ius. « öbl
Mausarh « ». Schlas.
stell» b . (n vermiet .
Khe ., Fasauenftr . r ,
1 Tr . rechts, Ecke
Kaiserstrahe. (18100 )

Für bi« Sommer ,
monale

ZIMMk
mit 2 Bette« «nd
Kochgelegenheit, i«

schöner Lage im
Schwarzwald gesucht .
Angebote unt . 18096
an Führ .-Verl . Khe .

MW .MMN
eist. Eing ., aus 1. 4 .
41 zu »erm . Khe-,
» ürgerstrahe 8, pt.

(18000)

1 Slmmrr
mit Kücke

Oftstadt, f. Einzel,
versou geeignet, auf
1. 4. f. 38 JL , u
vermieten. Beilchen-
ftrast « 17, II . , Kh «.

(18174)
Souuig «

s zimmer-
Woßmmg

in der Südstadt auf
1. $ iim an pünktl.
Zahler zn vermieten.
Angebote unt . 18167
an Führ .-Derl . Khe .

Mutter mit 2 Kin¬
dern . Buh 6 I ..
Mädel 1 Jade (gut
erzogen) suche« ges.

Land-
Aufenthalt

Angebot« mit Brei «
unter D 34503 an d.
Führer -Berlag Khe .

Möbl .SchiafzimMr
m . 3 Bett ., fl . Wals.
, . 1. 4. 41 gesucht .
Angebote unt . 18180
an Führ .-Berl . Khe .

Schöne», gut
möbl. Zimmer
auf 1. April gesucht .
Angebote an (18132)

veorgi Miteff ,
Studentenhaus Khe .

Staatstheater
Großes Haas

Mittwoch. 33. Mir ». 15.» —fl -» * *

Außer Miete Ä
18. Mittwoch-Miete.
Der Leutnant Barn

Schauspiel vo« Schäfer
Donnerstag , 27. März , 18.30— ^

80. Donnerstag -Miete

Rtgoleno
Oper do« BeM

Kleines Theater (Eittractt0
« tttwoch. *6. « ürz. 19- « «*•

Bnater Adevd _
Zugunsten b. 2. ÄB ©e .

Rheinunal « s
Heute

e TANZ *

Kronenfel *
Kronenstraße 44

Haute

TAN ^

JffaJtTee
KalsarstraB » 87

Heute sowie Sams - TöllJ
tag und Sonntag • “

« erufstät . Friulein
sucht sofort
möbl . Zimmer
Bevorz. wird Röhe
« dolf^ >itler .Plah .
Angebote unt . 18103
an Führ .-Berl . Khe .

ÄiH '
au Führ .-« °I^ <

iu «st- H-.-
von allein!̂
sehr ruhig-'
Zahler .

12 ZiMk

,
°
of

°

Ehepaar sucht (18209

mödl.
Zimmer

m . 2 Bette« « . Kü-
chenben . . ab 1. April
zu mieten. Bijeff ,
Khe . , Rvouftr . 2.

Sonn., Mt
mödl. Simm.
m . Zentralbeiz . und
fl . Wall ., w . mögl.
m . Pcnsio» . wird a .
15 April ob . 1. 5 .
1041 gesucht .
Angebote unt . 18108
an Führ .-Berl . Khe .

Ing . suchtmSdiiertes
Simmer ^auf fosort oder r .

April , mögl. Stadt -
mitte Angebote un¬
ter 3 34035 an den
Führer -Berlag Khe .

Leerrs
Simmer .in Südstobt , mit

Kochgelegenheit von
ölt . Dame gesucht .
Nähere« » arl »ruhe,
Wilhelmstr. 58, II . r ,

(18183)

Aelt. Ehe/ ■' « tOy
u.
,U<6

1
'

mit Kuche ^ fpj!
*

sofort oder ^

a 'fiÄ 'f

mit oder ^
Angebote &

Nähe
Südstadt

zühr » ->-
n

Ab sofort oder
möblier««

,rtt * Jii

ZlMM .. qrjöi L
oder 1- ■ As.
unter tjy

möblier «« 84 ilpoN
2 -3immer * 1voYn ^

»u mieten gesuzht .
Babwhosnähe
<8475 an ben Führer - -̂ '

Unterrjchi

Prlvat -
Handeislchule >
IBarufifodiiehula ) » « — — i

Kaiitruha , Kochitr . 1 (b . d . Kaiserallee )

Heuer Handatstetirgang
Matchinentchrelben , Kura»chrl « . **

mBnnUcha« Rechnen , Kaufmann. Brletw

Baglnni 3tt . AP rl1 * üS»
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